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Ms Krlfls in Ungarn. lig unmöglich gemacht worden sei. Man muß jetzt geradezu
mit Bangen der ferneren Gestaltung des politischen Schuck-

ments zu erzielen, ohne daß ihm bis jetzt ein Erfolg beschieden

Noch immer zieht sich die Kabinetiskrisis in Ungarn,
welche durch den Rücktritt des Ministeriums Tisza veranlaßt
worden war, aus einer Woche in die andere hinein, ohne daß
doch begründete Aussicht auf ihren endlichen baldigen Ab¬
schluß bestünde. Im Gegentheil, die Situation ist heute der.
fahrener denn je ; all die erfolgten Berufungen maßgebender
ungarischer Politiker zum Kaiser Frauz Josef haben die Kri¬
sis nicht um einen Schritt ihrer Lösung näher gebracht, und
niemand vermag zu sagen, wie sich die ganze verdrießliche An¬
gelegenheit nun weiter entwickeln wird . Die Hauptnriache,
weshalb es mit der Lösung der Krisis durchaus nicht vor¬
wärts gehen will, liegt in den prinzipiellen Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen der Krone und dm bisherigen ungari¬
schen Oppositionsparteien über die Militärfrage . Ter greise
Kaiser Franz Josef kann sich nun einmal nicht dazu entschlie¬
ßen, der Forderung der ungarischen Opposiiion nach Einführ¬
ung der ungarischen Kommandosprache nachzugebm, wäh.
rend der radikale Flügel der ungarischen Oppositionellm
hieran hartnäckig festhält. Der Monarch war allerdings be¬
reit, die so nothwendigm militärischen Mehrforderungen im
Betrage von 450 Millionen Kronen auf die Dauer von 2 Jah¬
ren zurückzustellen und der Opposition auch einige andere mi¬
litärische Zugeständnissezu machen, falls sich die letztere dazu
verpflichten würde, die Forderung der ungarischen Komman.
dosprache auf die gleiche Dauer aus ihrem Programm auszu-
schaltm. Aber das Gros der Unabhängigkeitspartci unter
Ugrons Führung erklärte sich in einer Konferenz gegen den
von Franz Kossuth und dessen nähere Anhänger besürworto-
tm Ausschclltungsantrag und beschloß, auf dem Verlangen
der sofortigen Verwirklichung der ungarischen Kommando¬
sprache zu bestehen, so daß sich, jetzt die Situation wieder so
düster wie nur möglich gestaltet hat.

Abermals herrscht nun in den Pester politischen Kreisen
lähmende Ungewißheit darüber , was weiterhin geschehen soll,
zumal auch das persönliche Erscheinen des Kaisers Franz Jo¬
sef in der ungarischen Hauptstadt , wo er schon seit länger als
einer Woche weilt, nicht im mindesten vermocht hat, die t>er-
worrene Situation irgendwie zu klären. Gras Julius An-
drassy, den man in Pest und in Wien bereits mit absoluter
Sicherheit als den neuen Ministerpräsidenten in dem zu bil-
dendm Koalitionsministerium ansah, hat einem Interviewer
gegenüber erklärt, daß er überhaupt nicht die Absicht habe,
abermals die Entwirrung der Krisis in die Hand zu nehmen,
zumal ihm dies nach dem unerwarteten Entschluß der oppo¬
sitionellen Majorität , mit welchem sie nunmehr der Krone
ganz offenkundig den Fehdehandschuh hingcworfen hat, 651-
gB !" - — . m—mim—  umn—

sals Ungarns entgegenblicken, da die Krisis in Ungarn sich
leider nur allzuleicht auch zu einer Krisis für die Gesammt-
monarchie ausgestalten kann. Auch die neueste Phase der un¬
garischen Krisis ist nur zu sehr geeignet,die pessimistischen An-
schauungen über ihren Verlauf zu verstärken. In der am
Montag abgehalteneir Sitzung des leitenden Ausschusses der
vereinigten Oppositionsparteien theilte -Graf Andrassy mit,
daß an maßgebender Stelle der Plan , die Lösung der Krisis
durch Hinausschiebung der Mehrforderungen für das Heer
auf eine gewisse Zeit herbeizufichren, dahin ausgellgt wird,
daß nur ein Bruchtheil der inilitärischen Mehrforderimgen
aufgeschoben werden soll. Das leitende Komitä erachtete die¬
sen Plan für unannehmbar und für ungeeignet, als Grund¬
lage für weitere Verhandlungen zu dienen. Angesichts einer
derartigen schroffen Haltung der Mehrheitsparteien des neu¬
en ungarischen Abgeordnetenhauses kanii man sich in der
That der ernstesten Besorgnisse Wege,: des Ausganges der
Krisis in Ungarn nicht entschlagen, cs ist ja, als trieben die
ungarischen Chauvinisten geradezu auf einen Bruch mit
Oesterreich absichtlich hin , so daß es wahrlich die höchste Zeit
träre , wenn die einsichtsvolleren Elemente unter der ungari¬
schen Opposition sich zu einer entschiedenenStellungnahme
gegen eine solche wahnwitzige Politik aufrasften.* * *

Srak Julius Endraffy

ist zur Zeit nach Kräften bemüht, eine Einigung zwischen der
ungarischen Krone und der siegreichen Opposition des Parla-

gewesen ist. Ten Hauptkonflikt zwischen Krone und dem
ungarischen Parlament bildet die Kommandosprache in der
ungarischen Armee. Die Opposition will, daß die ungarische
Sprache in der Armee eingesührt werden soll, was Kaiser
Franz Joses aus schwerwiegenden militärischen Gründen
nicht zugeben will. Graf Andrassy besitzt das volle Vertrau¬
en seines Königs . Er ist ein Sohn des Mitschöpfers des
Dreibundes . Andrassy wurde am 30. Juni 1860 geboren.
Von Juni 1894 bis Januar 1895 war er Minister am König,
lichen Hoflager ini Kabinett Wekerle. Andrassy ist bekannt
als Natur - und Kunstfreund . Er befindet sich viel auf Rei¬
sen und treibt hauptsächlich diplomatisch!: und staatswissen,
schriftliche Studien.

* * •

Wien , 7. April . Ministerpräsident Gautsch,  der erst
kürzlich von einer Mitlelohr -Erkrankung genesen ist, erkrankte
jetzt an Gesichtsrose.  Sein Zustand ist, abgesehen van
der Gefährlichkeit der Erkrankung, an und für sich schon des¬
halb nicht unbedenklich, da Baron Gautsch zuckerleidend ist.

Oie Ultttslmeerrsito des deuffdien
Kailerpaares.

Frisdensreden in üeapel.
Aus Neapel , 6. April , wird gemeldet: Um 12 Uhr kam der

König mit Gefolge unter Salut an Bord der Hohenzollern.
Der König trug italienische Uniform mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens . Ter Kaiser in Admiralsuniform
mit dem Bande des Annunziatenordens erwartete den Kö¬
nig am Fallreep , umgeben von den Herren seines Gefolges.,
Die Begrüßung der Dionarchen trug einen überaus herzlichen
Charakter.

Abends fand im Palazzo Reale Galatasel statt, bei der
der König von Italien folgenden Trinkspruch hielt:

Die Anwesenheit Eurer Majestät, die bei mir theuere
Erinnerungen weckt, bereitet meinem Herzen stets große
Freude . Noch willkommener ist mir dieselbe heute, wo sich
gleichzeitig aus italienischem Boden Eurer Majestät hohe
Gemahlin und zwei Söhne als sehr liebe Gäste befinden.
Es war für mich und die Königin eine große Freude, die
Kaiserin und die Königlichen Hoheiten sofort bei ihrem
Eintreffen willkommen zu heißen. Auf diese Weise befe¬
stigt sich noch mehr das gegenseitige Band der innigen
Freundschaft,  das für die beiden verbündeten Völker
ein Pfand des Friedens  und einer gedeihlichen Zu¬
kunft darstellt. Mit diesen Gefühlen im Herzen und mit
dem wärmsten Wünschen erhebe ich mein Glas unb trinke

Kleines Feuilleton.
Eine ^ igenthümliche Spezialität hatte sich die 38jährige

HausadministratorinFrau Kubowsky in Wien gewählt, die jetzt
verhaftet wurde, und der man bereits Schwindeleien im Betrage
von 100 000 Kronen nachgewiesen hat. Sie machte sich an schwer-
kranke, einsam stehende Greise heran, pflegte sie bis zu ihrem
Tode und brachte dann ihre ganze Hinterlassenschaft an sich. So
starb in ihrer Wohnung der wohlhabende Kaufmann Röhalmi:
nach Angabe der Kubowsky hat er nichts hinterlassen. Ein ähn¬
licher Fall ereignete sich niit dem Privatier Gotthilf Eberle. Auf
ein von ihm veröffentlichtes Inserat hin meldete sich die Ku¬
bowsky und wurde als Wirthschafterin engagirt. Sie zog mit
ihm nach Abazzia, wo Eberle starb. Als die Verwandten das
Erbe beanspruchten, erklärte die Kubowsky, die Krankheit des
Verstorbenen habe viel gekostet, auch habe er ihr große Ge¬
schenke gemacht. Von dem Bankdepot und den Sparkassenbü¬
chern, die er besaß, fand sich nichts vor. Das Vorleben der Be-
krügerin ist sehr romantisch, ohne gerade erbaulich zu sein. Sie
war die Gattin des Zahntechnikers Kubowsky in Klagefurt und
unterhielt ein Liebesverhältniß mit dessen bestem Freund, dem
Forstbeamten Nikolini. Kubowsky überraschte das Paar und
stieß Nikolini sein Jagdmesser ins Herz. Der Frau, die ent-
fliehen wollte, versetzte er einen Stich in den Rücken. Nikolini
starb; Kubowsky wurde jedoch vom Schwurgericht freigespro-
chen.

Eine Tragödie der Thiersrstundlichkeit hat sich in Wien am
Handelskai abgespielt. Um einen Hund vor dem Tode zu reiten,
haben 2 Personen ihr Leben in die Schanze geschlagen. Eine
Person wurde hierbei getödtct, die zweite ringt mit dem Tode.
Ein Personenzug der Donan-Ufcrbahn sollte eben in die Sta¬
tion Handelskai einfahren, als ein Hund auf das Geleise sprang.
Das Thier wäre dem Tode verfallen gewesen, da der Zug nicht
wehr anhalten konnte. Da sprangen im letzten Moment der
Vahnwächter Faita, dem das Thier gehört, und der Bahnwäch-
tor Fristum zur Stelle und suchten den Hund zu verscheuchen,
^ie hatten die Strecke, die sie in diesem Augenblick noch von
vem Pcrsonenzug trennte, überschätzt. Da das Thier nicht wich,
tvagten sie sich zu weit vor, der Zug brauste heran und stieß beide

nieder. Die Lokomotive setzte über die Männer hinweg. Als der
Zug zum Stehen gebracht wurde, sah man zwei verstümmelte
und blutige Körper auf den Schienen liegen. Fristum war bereits
tobt; Faita wurde in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus
verbracht.

Der feschste Fiaker von Wien. Aus Wien wird geschrieben:
Der Hungerl ist gestorben. Er war der fescheste Fiaker von
Wien, weit und breit bekannt. Eigentlich hieß er Karl Mayr¬
hofer, allein, seit der Kaiser Franz Josef seinem mordsmäßigen
Leibfiaker den Namen „Crampus" (nach den Teufeln, die den
Kindern der Nikolaus Bringt), gegeben hat, muß jeder „Weana
Fiaka" seinen Spitznamen haben und das ist schon lange, lange
her. Alle Erzherzöge haben ihre Leibfiaker. Bratfisch, der den
Kronprinzen Rudolf fuhr und auch schon tobt ist, hieß der
„Nockerl", und unter diesem Namen hat er geknallt, gepfiffen
und gesungen und den Kronprinzen zum Todesgang nach Mayer¬
ling gefahren. Berühmt für ihre schönen Stimmen waren ferner
der Laut Schon sJeans und der Maurer -Michel. Der beste und
schneidigste Wiener Fahrer hieß Haas. Er gewann alle
Preise beim Fiakcrrennen. Er war auch der erste der
Wiener Droschkenkutscher, den der Kaiser Franz Josef dekoririe,
und ganz Wien kannte sein saubcrcö, stets glatt rasirtes Gesicht.
Wie die berühmten Wiener Waschermadcln eine besondere Ari¬
stokratie haben, so werden auch die Fiaker in fesche und weniger
fesche eingetheilt. Und wie bei den Waschermadcln der vom Ho¬
fe favorisirte Himmelpfortgrundals der feinste gilt, so ist es mit
den Standplätzen der Fiaker. Die vom Graben sind die fesche¬
sten. Hungerl oder Karl Mayrhofer war früher ein hübscher,
schlanker Bursche, elegant hergerichtet, die drollige Imitation ei¬
nes „Gawliers", und er galt in seinen jungen Jahren als der
schönste Fiaker von Wien. Sein Vater war natürlich ein „Genf",
dessen Vorfahr, ein französischer Emigrant, ein hoher Würden¬
träger am Wiener Hofe gewesen ist. Der Hungerl, als Sohn
eines Grafen und einer der kaiserlichen Waschermadcln vom
Himmelpfortgrund, saß, im Zenith seines Ruhmes, so stolz ans
seinem Thron, wie je der Papst oder ein Kaiser von Oesterreich.
Er ist in großer Armuth gestorben, der arme Hungerl. Daß
er die „Automoperl" noch erleben mußte, war schier das Härteste
für ihn. denn die flitzten noch schneidiger durch die Straß ', als
er oder der Haas.

Die letztj-n Buren . Vor kurzem reiste von Ceylon mit Er-
laubniß der englischen Regierung Robert Rogers, einer der we-
nigen Buren, die bis heute die Gefangenschaft dem Treueide
vorgezogen hatten, der von ihnen verlangt wurde, nach Holland
ab. Rogers war mit General Prinsloc gefangen worden und
mit Kommandant Roux zusammen in Ceylon eingetroffen. Seine
Gefangenschaft hat 4sch Jahre gedauert. Auch jetzt noch bleibt
ihm sein Vaterland verschlossen, denn er hat den Eid der Treue
zu König Edward immer noch nicht geschworen. Damit er nicht
von Holland aus die Heimath erreicht, sind die Behörden in
Südafrika von seiner Abreise nach Holland und über seine Per¬
son genau niformirt word«n. In Ceylon bleibt nur noch ein
Bur als Gefangener zurück, der wahrscheinlich keine Zufluchts¬
stätte finden kann und es doch nicht über sich gewinnt, dem
Könige Edward Treue zu schwören. Der Mann heißt Engelbrecht
und ist ein Freistaatler . Augenblicklich ist er auf der Insel
Ceylon in Hambantola internirt . Als er vor kurzem gefragt
wurde, warum er nicht endlich den Treueid leiste, erwiderte er:
„Ich kenne mich und weiß, daß ich dem Könige niemals treu
sein könnte. Weshalb sollte ich aus mir einen falschen Menschen
machen?"

Die Erbschaft einer Baronin. Der verstorbene Sir I.
Blundell Maple hatte seiner einzigen Tochter ein großes Ver-
mögöen hinterlassen unter der Bedingung, daß die Tochter, die
an den deutschen Baron von Eckardstein verheirathet ist, nicht
weniger als 240 Tage des Jahres in England verbringt. Ba¬
ronin Eckardstein appellirte jetzt an das Kanzleigericht in Lon¬
don um Aufhebung dieser Verfügung. Sollte die Bedingung nicht
aufgehoben werden, so fordert sie eine Beantwortung nachstehen,
der Fragen : 1) Ob es ihr erlaubt sei, auch wenn nicht Krank¬
heitsgründe vorliegen, bei permanentem, festem Wohnsitz in
England mehr als 125 Tage zu reisen: 2) ob der Gesundheits¬
zustand ihres Kindes zu einem Aufenthalt außerhalb Englands
während des Winters berechtige, und 3j oll ein Verstoß gegen
die Bedingung sie ein für alle Mal der Erbschaft beraube, oder
nur solange, bis sie der gestellten Bedingung wieder entspreche.
Die Fragen sind bis jetzt noch nicht beantwortet worden. Sir
I . R. Maple hatte offenbar durch die an das Testament ge-
km'ipfe Bedingungen verhindern wollen, daß sein Vermögen von
England nach Deutschland übertragen würde.
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oitf das Wohl und die Gesundheit Eurer Majestät erhabe¬
ner Familie , die in Hinsicht aus das bevorstehende glückliche
Ereigniß von Freude erfüllt ist, sowie der edlen deutschen
Nation , des treuen Verbündeten Italiens.

Der Kaiser  antwortete in deutscher Sprache mit einem
Trinkspruch, der folgendermaßen lautete:

Die Möglichkeit, einige Wochen in Eurer Majestät schg-
nem Vaterlaude zuzubringen, gewährt mrir stets große
Freude , welche erhöht wird burch die Liebenswürdigkeit,
welche Eure Majestät hierher führte und die mir die frohe
Gelegenheit gegenseitiger Begrüßung und gegenseitigen
Meinungsaustausches gewährt hat. Ich sehe Eure Maje¬
stät freudig bewegt, da es Gott gefallen hat, der Königin
einen Thronerben zu bescheeren, der die Hoffnung und der
Segen für dieses schöne Land sein möge, und dessen Path -e
zu sein mir -eine besondere Ehre ist. Sehr gerührt durch
die freundliche Begrüßung der Kaiserin und-meiner Kinder
danke ich Eurer Majestät dafür und hoffe, daß die Sonne
Italiens und das herrliche sizilianische Klima Stärkung
und Gesundheit den Meinen bereiten werden. Ein festes
und sicheres P f a n d d e s F r i e d e n s ist der Drei¬
bund  und unsere verbündeten Völker erfreuen sich der
schönsten Entfaltung der Kräfte unter seinem Schatten.
Auf die treue Bundesgenossenschaft  und die
innige Freundschaft Italiens und seines erhabenen Monar¬
chen fest bauend, leere ich-mein Glas auf Eurer Majestät
Wohl, auf das Ihrer Majestät , des Thronerben und der
gesammten Königlichen Familie , mit meinem Gruß an
das mir so sympathische italienische Volk.. . .

(Telegramme .)
Neapel , 7. April. Viele Blumenarrangements wurden

an Bord der Hohenzollern gebracht. In der Stadt waren
Abends zahlreiche Gebäude festlich illuminirt . Ebenso waren
die Hohenzollern und die Hamburg , sowie sämmtlich? deut¬
schen und italienischen Kriegsschiffe illuminirt . Für die
Galavorstellung , die sich an das Galadiner anschloß, war das
Theater SanCarlo in herrlicher Weise mit Pflanzen undBlu-
men geschmückt wordensin jeder Loge prangte ein Strauß mit
Bändern in den deutschen und italienischen Farben . Das
Proszenium glich einem Blumenteppich. Die königliche Loge
erstrahlte in der herrlichsten Beleuchtung. Viele Damen und
Mitglieder des Konsularkorps, die Offiziere der Garnison
und die ganze deutsche Kolonie wohnten der Vorstellung bei.
Gegeben wurde „Der Roland von Berlin ", ein Akt von „Gi-
oconda" und das Ballet „Excelsior". Der Kaiser und der
König erschienen um 10 Uhr in der Loge und wurden von be.
geisterten Zurufen begrüßt . Die Musik spielte die deutsche
und die italienische Hymne und die Mitglieder der deutschen
Kolonie brachen in nicht enden wollende Hochs aus . Ter
Kaiser trug Husaren-Uniform mit dem Annunziatenorden
der König hatte den Schwarzen Adlerorden angelegt . In
anderen Logm wohnten die Minister Tittoni und Mirabello,
Oberhosmeister Graf Eulenburg , Generalkonsul v. Rokowski
und die Offiziere der deutschen Schiffe der Vorstellung bei.
Um 11J Uhr verließ der Kaiser und der König das Theater.

Neapel , 7. April. In den Straßen der Stadt herrschte
gestern ein beängstigendes Gedränge. Zahllose Menschen
strömten aus der Umgebung herber, um den Kaiser zu sehen.
Tausende von Fremden durchwandern die SHrdt. Das deut.
sche Element herrscht vor. Am Arsenal bildeten Truppen und
Carabinieri Spalier . Die vielen deutschen Matrosen , die sich
unter der Volksmenge befinden, geben nicht selten zu sponta¬
nen Kundgebungen seitens der Neapolitaner Veranlassung.

Die Unruhen in Ru&iand
Bei der Beerdigung der Opfer der Warschauer Unruhen

vonr vergangenen Sonntag drohten durch eine Ansammlung
von Israeliten und Arbeitern vor dem Hospital neue Unord¬
nungen . Die Beerdigung wurd-e daher aufgeschob-en. In
Pabjanize in der Fabrik von Ender kam eine Massenver¬
giftung  von Arbeiterinnen vor, welche durch absichtlich
aus gestreutes Ars-enik veranlaßt worden war.

Petersburg , 7. April . (Telegramm.) Die Gemeinde¬
behörde von Eupatoria ersuchte den Gouverneur der Provinz
telegraphisch um Entsendung von Truppen  nach Eupato-
ria , well dort Unruhen befürchtet würden. — In Kischinew
sind sämmtliche Bäckergesellen in den A u s sta n d getreten.
— Die Grundbesitzer in der Gegend von Libau beschlossen, den
Lohn der Taglöhner zu erhöhen Diese nahmen trotzdem die
Arbeit nicht wieder auf . In der Umgegend von Libau sind
mehrere auf B r a n d st i f t u tlg zurückzuiührende Feuertz-
brünste vorgekoimnen. Ä

Der ruftifcfcjapanifdie Krieg.
Gefechte.

In einem Telegramm des Generals Charkewitsch an den
Generalstab Von gestern wird gemeldet: Von der Front un¬
serer Armee wird das Erscheinen feindlicher Abtheilungen auf
der großen Mandarinenstmße und auf der Straße von
Tschantafu und Mainiaikai gemeldet. In Korea, 6 Werst
von Kailtschiju, hatte .eine russische Truppenabtheilung einen
Zusammenstoß mit japanischer Infanterie . Der Feind wur.
de aus zwei Stellungen geworfen und durch unser Feuer und
die Angriffe der Kosaken zerstreut.

Eine amtliche japanische Depesche berichtet: Ein Th eil
der japanischen Streitkräfte im Gebiete von Kaijuan griff
am 4. April die Russen Nachmittags bei Kuyuchn, drei Mei¬
len nordöstlich von Diuhuachichs an , und besetzte den Ort.
Am 3. April Nachmittags rückte der Feind mit reitender Ar¬
tillerie und Maschinengewehrenvon Tawo her auf der Straße
von Tenghua nach Süden vor. Am 4. April Morgens eröff¬
nte er ein Bombardement auf Chincheatim. Gleichzeitig
ging eine starke russische Jnfanterieabtheilring von der Haupt¬
straße her vor, während zwei andere russische Abtheilungen
unsere Flanken umgingen . Am Abend um 6 Ubr waren dis,
Russen bis auf 400 Meter an die japanischen Stellungen her.
angekommen. Der russische Angriff wurde völlig abgewie¬
sen und der Feind zurückgewvrfen. Auf der japanischen

Seite wurden 27 Mann verwundet. Der Verlust der Russen
ist noch nicht genau bekannt. Er wird auf mehr als 200 Mann
geschätzt.

Oie Ileufralifcif Chinas.
Das amerikanische Staatsdepartement publizirt die Kor.

respond-enz über den Beitritt der Mächie zu dem Programm
des Staatssekretärs Hay, wodurch die kriegführenden Partei-
eri in Ostasien bewogen* wurden, die Neutralität Chinas zu
respektiren. Was Deutschland betrifft , so trat Präsident
Roo-s-evclt (und er that dies allein gegenüber Deutschland)
persönlich ,nit dem Souverän Kaiser Wilhelm über diese An¬
gelegenheit in Meinungsaustausch . Der Kaiser halte durch
den Botschafter Speck von Sternburg dieS -ache bei dem Prä¬
sidenten Roosevelt in Anregung gebracht, und nach einer Kon¬
ferenz zwisch-en dem Präsidenten Roosevelt, dem Staatssekre¬
tär Hay und dem deutschen Botschafter kam es zu der diplo¬
matischen Aktion, welche die Neutralität Chinas bewirkt hat.

Oie kriedenslrage.
Der Petersb . Berichterstatter der Voss. Ztg . meldet s.i-

nem Blatte , trotz aller Ableugnungen stehe es fest, daß der
Frieden erwartet werde. Die Meldungen über eine Anleihe
in Frankreich- stünden zu-gleich- im Zusammenhang mit Frie¬
densverhandlungen . Die Franzosen bestünden weniger auf
Reformen in Rußland , als auf Wiedererrichtung der Staats¬
gewalt und Reorganisation des Militärs und der Flotte , was
aber alles erst nach dem Friedensschluß möglich sei.

DeufFcher Reichstag.
e (180. Sitzung vom 6. April , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Bevath-
ung des Gesetzentwurfes betreffend die Aufhebung des Para¬
graphen des Reichsbeamtengesetzes, welcher die volle Anrech-
.,ung auch von Gehaltsbezügen über 12 000 dl  bei der

Penfionsbemeffung
^erlangt . Ohne wesentliche Debatte wird die Vorlage gleich
in zweiter Lesung genehmigt.

Die Novelle zur
Srundbuck-vrdnung

wird debattelos in zweiter Lesung angeü'ommen. Es folgt
die zweite Berathung des Ergänzungsetats , hauptsächlich für

Südweltakrika
und betreffend Vermehrung der Kameruner Schutztruppe.

Abg. Ledebour (Soz .) bezeichnet es als nicht an¬
gängig , den Hereros ihr Land als Privatbcsitz einfach wegzu¬
nehmen. Die Sozialdemokraten lehnten alle Forderungen
für Südwestafrika ab. Die Redner der übrigen Parteien er.
klären, daß sie die zur Unterwerfung des südwestasrikanischen
Aufstandes erforderlichen Mittel bewilligen werden. Schließ¬
lich wurde der Etat für Südwestafrika und derjenige für Ka¬
merun angenommen. Hierauf folgen Petitionen . Morgen
3. Lesung des Ergänzungsetats , des Reichsbeamtengesetzes.

Preislicher liandiag.
Das Abgeordnetenhaus berieth am Donnerstag zunächst

den Antrag Faltin (Centrum) wegen des Ausbruches der Ge¬
nickstarre in Oberschlesien. Kultusminister Dr . Studt er¬
klärte, die Regierung werde alles th-u-n, was nach-dem gegen¬
wärtigen Stand und der Kenntniß der Seuche zu ihrer Be¬
kämpfung geschehen könne. Dann gelangte ein Antrag Lim-
burg-Stirum ' (kons.) auf Zurückverweisung des Gelctzcnt-
w-urses betr. die Verwaltung gemeinschaftlicher Jagdbcz -rke
zur Annahme. Hierauf wurde der Antrag des Grafen Dou¬
glas auf Schaffung eines Volkswohlfahrtsamtes in zw-. -tec
Lesung nach den Kommissionsbeschlüssen angenommen. Auch
der Antrag Bodelschwingh betreffend die Fürsorge für arbeit¬
suchende mittellose Arbeiter gelangte in der Kommissionsfass-
ung zur Annahme. Auf der Tagesordnung für Freitag steht
der Anstag Gamp über die Kohlenmutungen, dritte Berath¬
ung des Ausführungsgesetzes zum Rcichssenchengesetzund
Wahlprüfungen.

* Wiesbaden, 7. April 1905,
DeufFch-Südweifafrika.

Nach einer Meldung Generalleutnants von Trotha über-
fiel Leutnant Miiller auf dem Marsch von Okahandja nach
Otjihangwo bei Eundo mehrere Herero-werften, nahm 2(5
Männer und 21 Weiber gefangen und erbeutete mehrere Ge¬
wehre. Nach der Angabe eines Händlers sollen Friedrich
und Wilhelm Maharero , sowie Traugott , der Sohn Tjetjas,
nach Abgabe ihrer Waffen sich aus einer englischen Polizei-
station östlich von Ri-etfontein (Nord) befinden. Auf dem
PatrouAenritt südlich von Hudup fielen am 31. März 3 Rei.
ter d-er 2. Ersatzkompagnieund einer wurde verwundet. Ma¬
jor v. Estorff hatte am 23. in Awadaob die Meldung erhalten,
daß Spuren von Hottentotten bei Kowise-Kolk, aus östl ch.r
Richtung kommend, und in nordöstlicher Richtung weiterfüh¬
rend, beobachtet worden seien. Er vermuthete daher, daß ein
Raub-zug gegen Aminuis geplant sei, und entsandte die 3.
Kompagnie des Regiments Nr . 2 mit einem Geschütz dorthin.
Die Vermuthung war richtig. Oberleutnant v. Bähr mit 31
Reitern von der 4. Kompagnie stieß am 25. März 4 Kilome¬
ter südlich von Aminuis , auf eine 150 bis 200 Mann starke
Hottento-ttenb-ande. Er hatte ein schweres Gefecht, bei dem
ein Sanitätsoffizier , ein Unteroffizier und vier Reiter fie¬
len. Ein Unteroffizier und 5 Reiter wurden verwundet. Ein

Reiter wird vermißt. Wahrscheinlichinfolge der Aunähep-
ung der 3. Kompagnie ging der Feind eiligst in der Richtung
a-uf Kowise-Kolk zurück. Eine Meldung über seine Verluste
fehlt noch. Die 3. Kompagnie verfolgte den Feind , konnte
ihn aber nicht mehr einholen und kehrte nach-Awadaob zurück.
Major v. Estorff tritt nunmehr den Vormarsch auf Geiob an.
Das Hauptquartier verbleibt bis auf Weiteres in Kub.

Prinz Erilugawa.
Zur Hochzeit des deurschen Kronprinzen hat das japani¬

sche Kaiserhaus auch einen Prinzen und eine Prinzessin ent¬
sandt. Es ist dies Prinz und Prinzessin Arisugawa , die mit
dieser Mission betraut sind. Die prinzlichen Herrschaften ha¬
ben bereits an Bord des Dampfers Prinz Heinrich, bereits die

Reise nach Deutschland angetreten . Es ist hierin ein Zei
ch-m dafür zu erkennen, daß man in Japan ganz besonderes
Gewicht auf ein gutes Einvernehmen mit Deutschland legt.
Es ist nicht ohne besondere politische Bederittmg, daß man
gerade jetzt in Japan eine Annäherung an Dmtschland sucht.

kioubet und König Eduard.
Das Zusammentreffen des Präsidenten Loubet mit Kö¬

nig Eduard hatte, wie aus Paris gemeldet wird, einen durch¬
aus unpolitischen Charakter und verlief ohne Zwi .ch-,mf..ll.
Loubet begab sich nach der Station Pi -errefitte nördlich- von
Paris , wo ihn der König an der Treppe seines Wagms mit
den Worten begrüßte, es sei sehr liebenswürdig vom P .äsi-
deuten der Republik, gekommen zu sein. Loubet und der eng¬
lische Botschafter in Paris bestiegen den Wagen und setzten
sich mit dem König an die Fmster des Salonwagens , d-er un¬
ter Ho-ch-rufm Nmgieriger auf der Gürtelbahn nach dem Lyo.
ner Bahnhof weiter fuhr. Hier verließ Loubet den König,
der ihn bis auf den Perron geleitete. Loubet verabschiedete
sich mit der Bitte , ihn der in Marseille weilenden Königin zu
empfehlm. Weder Delcassä noch eine andere offizielle Per¬
son nahm an d-er Zusammenkunft theil. Ter König fuhr so¬
fort mit dem regelmäßigen Abmdzuge nach-Marseille Wester.

lieber die Pariser verlckwörungsangelegenheit
erzählte der Deputirte Rabier gestern in dm Wandelgängen
der Deputirtenkammer folgendes: Er h-abe am 23. F b̂ uar
von xinem Hauptmanne der Garnison Rochefort einen Brief
erhalten, in welchem dieser mitcheilte, in gewissen Regimen¬
tern würden Bersuch-e gemacht, Offiziere für ein Komplott ge.
gen die Republik zu gewinnen. Einen Monat später habe er
von demselben Offizier ein Schreiben erhalten , in welchem
auf den Ernst der Thatsach-e hingewiesen und Hinzug fügt
wurde, ein höherer Offizier, der Meinuiigsverschiedenheiten
mit dem General Andrü gehabt habe, sei in dieser Angelegen¬
heit verwickelt. Diese Briefe hätten auf chn (Rabier ) weiter
keinen Eindruck gemacht, er hätte sie aber den Ministern Rou»
vier und Etienne mitgetheilt im Hinblick auf die jüngst vor-
gekommenen Haussuchungen. Rouvier hätte ihm mitge-

theilt, er selbst habe von einem Offizier die gleiche Nachricht
erhalten. — Es verlautet, der Hauptmann , der dm Brief an
Rabier geschrieben hat, habe erklärt, es seien ihm Anerbieten
gemacht worden, an einer Verschwörungzum Sturze der Re¬
gierung zu Gunsten des Prinzen Victor thellzunehmen.
Zweck der .Koniplotte Hütte-ein Gewaltstoejch ge-g-m das Ely-
see, gegen die Minister und gegen die Präsidmten des Se-
nates und der Kammer sein sollen. Der Brief des Haupt-
m-annes ist dem Justizminister übergeben worden, und-es ist
wahrscheinlich, daß der Unterzeichner dieses Briefes unver-
züglich vor den Untersuchungsrichter geladen wird.

Ognamllaltentat auf Roofeüelt?
Daily Chronicle meldet aus St . Louis , Präsident Rovse-

Veit sei Mittwoch stütz beinahe das Opstr eines Dynamit-
attentates geworden. Der Präsident traf mit Sondcrzug in
Fortscott im Staate Missu-ri ein. Kurz vor der Ankunft' des
Zuges fanden Bahnbeamte auf dem Geleise eine Dynamit¬
bombe, welche den Zug in die Luft zu sprengen genügt hätte.
Amtlich wird berichtet, daß kein Attentat , sondern nur Nach¬
lässigkeit von Bahnarbeitern vorliegt, doch glaubt inan daß
die Dynamitbombe von verbrecherischer Hand gelegt worden
sei. Die Vorsichtsmaßregeln während der Reise des P äsi-
deuten wurden infolge dieses Zwisch-enfalles verschärft.

Ausland.
Innsbruck, 7. April. Blättermeldungen berichten an

der italienischen Grenze bei San Giovanni sei ein österreich-i.
scher Genieoffizier wegen Spionageverdachtes  ver .'
haftet worden; er wurde in Udine eingeliefert.

Madrid 7. April. Angesichts des furchtbaren Noth-
st an dev  ordnete die Regierung gestern durch Dekret dm
Herabsetzung des Getrndezolles aus 4 und des M-ebboll >'s
ans 7 Pesates für 100 Kilo an . wc-eblzolles
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Im Streit verletzte der Schuhmacher Zimmermann zu Mül¬
heim an der Ruhr einen Arbeiter tödtlich und erschoß sich dann
selbst.

Flüchtig. Die Voss. Ztg. meldet aus Würzburg: Der Kaffirer
Schmitt eines hiesigen größeren Etablissements wurde nach Ver-
Übung bedeutender Unterschlagungen flüchtig.

Unglückssall durch eine Petroleumlampe. Das B. T. meldet
ans Halle (Saale): In Werna am Harz wurde eine fünfköpsige
Polenfamilie infolge Schwelens einer Pctroleumslampe bewußt¬
los ailfgefunden. Zwei Kinder sind todt.

Verhaftung. Das Berl. Tgbl. meldet aus Danzig! Unter dem
Verdachte größerer Unterschlagungen wurde der Geschäftsführer
Gentsch von der Mühlenbäckerei-Genossenschaft verhaftet.

Der Zweikampf in der Tegeler Haide, der, wie wir gestern
aus Berlin meldeten, zwischen dem 26jähr. Farmer Zipplitz und
25jährigen Ingenieur v. Koblinsky stattsand und mit dem Tode
des Erstgenannten endete, führte nach dem B. T. zur Verhaf¬
tung des Herrn v. Koblinsky. Zivplitz war erst seit sechs Mona-
ten mit der 21jährigen Tochter des Kaufmanns Zeitz glücklich ver-
heirathet. Er wurde von Herrn v. Koblinsky, als er mit Freun¬
den aus den „Winzerstuben" auf die Straße trat, hinterrücks an¬
gefallen und von dem Polen mit der Faust in das Gesicht geschla¬
gen. Als sichZ. zur Wehr setzen wollte, fielen ihm freunde des
Herrn v. Koblinsky in die Arme. Herr v. K. überreichte darauf
Zipplitz der Reserveoffizier ist, seine Visitenkarte. Herr Zipplitz
hoffte bis zuletzt auf einen gütlichen Ausgleich—schon seiner jun¬
gen Frau wegen, mit der in einigen Wochen nach Afrika gehen
wollte! — Der Angreifer und Beleidiger, Herr v. Koblinsky
aber lehnte, wie es heißt, jeden gütlichen Ausgleich ab. Er hatte
sich vor vierzehn Tagen in der Borsigschen Fabrik Urlaub genom.
men und die Zeit dazu benutzt, sich einzuschieben. Herr Zipplitz
hatte sich einem Ehrengericht unterworfen, das zum Thejl aus
jüngeren Studenten des zweiten Semesters bestand. Die Distanz
betrug 15 Schritte, v. Koblinsky zielte genau — leider mit dem
so überaus traurigen Erfolg.

Die Genickstarre. Aus Galizien wird eine gefährliche Aus¬
breitung der Genickstarre gemeldet. Die Epidemie ist zuerst in

Krakau aufgetreten und von dort über die westgalizischen Be¬
zirke verbreitet worden, nun aber auch in Ostgalizien und der
Stadt Pawaruska aufgetreten, wo bereits mehrere Erkrankun¬
gen vorkamen, die fast alle einen raschen tödtlichen Verlauf nah¬
men.

Die Erdbeben in Indien . Man meldet aus Kalkutta, 6.
auf 50—100 Personen geschätzt. Europäer befinden sich nicht
darunter. Die Zahl der Vermißten und ebenso auch die Zer¬
störung des Eigenthums sollen, obgleich fast kein Haus vor Be¬
schädigung bewahrt worden ist, nicht so groß sein als anfangs
befürchtet wurde.

Schiffsvcrlnstedurch Stürme . Die Voss. Ztg. meldet aus
Hamburg: Nach der vom Bureau Veritas veröffentlichten Sta¬
tistik sind im Februar durch Stürme insgesammt 111 Schiffe
vollständig verloren gegangen, darunter kein deutsches, was bts-
her noch nicht dagewesen ist. 487 Schiffe wurden durch Unfall be¬
schädigt, darunter 63 deutsche.

Die Nacht der Königin Draga. Die von einer deutschen Ge¬
sellschaft zu Fahrten auf dem Rhein angekaufte Nacht der Königin
Draga ist gestern in Wien angekommen. Die Besitzer wollten
für die Besichtigung ein Entree erheben. Die Polizei verbot je¬
doch die Landung im Weichbilde der Siadt und wies dem Schisse
einen abseits gelegenen Landeplatz an.

Der stark überfällige Hamburger Dampfer „Marftillc" der
Reederei Rob. M. Slomann jr . wurde am 20. Marz vom
Bremer Argo - Dampfer „Australia" bei Kap Finisterre 'ge¬
sehen. Infolge des starken Sturmes mußte die „Australia" bei¬
drehen und die„Marseillc" setzte ihre Reise fort. Nach Abflauen
des Sturmes sah die „Australia" viele Korkballen.

Aus der Umgegend.
* Homburg v. d. H., 6. April. Das von Professor Gerth in

Modell bereits fertig gestellteS t a n db i l d Kckiser Wilhelms 1.
wird demnächst in Bronce gegossen. Die Enthüllung soll anfangs
September in Gegenwart des Kaisers stattfinden.

lWeitere Nachrichten siehe Beilage.)

Oornpropkt lüdzi vor Gericht.
H.F.  Mainz,  6 . April.

Wie bereits gestern gemeldet, wurde im Prozeß gegen
den Dompropst Malzi die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Der
Presse wurde jedoch der Zutritt gestattet. Bei der Vernehm¬
ung des Angeklagten erklärte sich dieser für vollständig un¬
schuldig. Es sei ihm von glaubwürdiger Seite mitgetheilt
worden, daß zwei seiner Schülerinner : mit einer seiner Reli-
gionsschüler, einem vierzehnjährigen Knaben. Unzucht trei¬
ben. Er habe deshalb die Mädchen in energischer Weise zur
Rede gestellt. Da sie beharrlich leugneten, habe er den Kna¬
ben zu sich in die Kirche bestellt. Dieser habe ebenfalls ge¬
leugnet. Nachdem er ihm aber ein paar Ohrfeigen gegeben,
habe er alles gestanden, er habe alsdann den Knaben genö-
thigt, seine Aussage nach Diktat niederzuschreiben, um da-
bnrch die Mädchen zu einen: Geständniß zu bewegen. Letz¬
tere haben schließlich nach längerem Weigern das Diktat durch
Unterschrift bestätigt. Nach geschehener Unterschrift habe
Katharina Zimmermann gesagt: Wir haben wohl unterschrie¬
ben, es ist aber alles erlogen. Daraufhin habe er den: Mäd¬
chen ein paar Ohrfeigen gegeben. Die Grenzen des ihm zu¬
stehenden Züchtigungsrechts habe er aber nicht überschritten.

Es wird darnach der 16jährige Handlungslehrling
rsranz Werner  als Zeuge aufgerufen . Er bestreitet, mit
den beiden Mädchen Ungehörigkeiten begangen zu haben. Da
er von: Propst zur Rede gestellt, dies bestritten, habe ihn der
Propst geohiseigt und ihn genöthigt, cinSchriststück zu unter-
schreiben. Er loisse aber nicht, lvaö er unterschrieben habe.

Es tritt die Mittagspause ein.

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wird Arbeiter
Werner,  Vater des 16jährigen Franz Werner, als Zeuge
vernommen. Sein Junge sei ein sehr braver Junge . Er
glaube nicht, daß er .in unzüchttger Weise mit den Mädchen
verkehrt habe. Der Knabe erzählte, er sei infolge der Schlüge
so eingeschüchtert gewesen, daß er zu allem Ja gesagt habe.
Er habe etwas unterschreiben müssen, er wisse aber nicht, was
er unterschrieben habe. Als der Knabe nach Hanse kam, be¬
fand er sich infolge der vielen und heftigen Schläge in einen:
Zustande, daß er nicht wußte, was er that . — Vors. : Sie ha¬
ben gegen den Propst Strafantrag gestellt? — Zeuge: Ja¬
wohl. — Vors. : Sie haben aber trotzdem Ihren Sohn immer
noch angehalten , beim Herrn Propst die Messe zu besuchen?
— Zeuge : Jawohl . — Vors.: Ihr Sohn soll von seinem Prin¬
zipal entlassen worden sein, weil sich Unregelmäßigkesten er¬
geben hatten ! — Zeuge : Das ist unwahr . — Vertheidigec:
Ist es wahr , daß Sie zu dem Herrn Propst gesagt hieben, Sie
werdm Ihren Sohn auch noch züchtigen? — Zeuge: Das ist
richtig, ich glaubte eben, mein Sohn habe sich vergangen. —
Vors.: Als Ihr Sohn von dem Herrn Propst gezüchtigt wur¬
de, hatten Sie da schon gehört, daß der Herr Propst mit den
Mädchen Unsittlichkeiten begangen habe? — Zeuge: Nein,
das habe ich erst später gehört.

Frau Werner,  Gattin des Vorzeugen, bekundet:
Eines Tages kam ihr Sohn Franz heftig weinend nach Hause
und klagte: Der Propst habe ihn furchtbar geschlagen, wstl
er mit Mädchen unanständige Dinge begangen Hobe, es sei
aber nicht wahr. Der Propst hatte dem Knaben einen Zettel
mitgegeben: „Ihr Sohn hat unanständigen Verkehr mit
Mädchen unterhalten , ich bitte aber, ihn nicht übermäßig zu
bestrafen: — Vors. : Trauen Sie Ihrem Sohn dos Treiben
solcher Dinge zu? — Zeugin : Es ist mein Kind, ich kann ver¬
sichern, ich traue es dem Jungen nicht zu. — Vors.: Ist es ein
ordentlicher/ wahrheitsliebender Knabe? — Zeugin : Ja,
durchaus. Ich habe den Knaben befragt , wessen ihn der
Propst eigentlich beschuldige. Der Knabe hat sich geniert,
mir dies zu erzählen. — Auf Befragen des Oberstaatsan¬
walts bekundet die Zeugin : Ihr Sohn habe ihr einmal ein
Gedicht mitgebracht, das er von anderen Kindern erhalten ha¬
be, es war ein Spottgedicht ans den Propst.

Haindlungslehrling Carl Feucht:  Franz Werner h be
ihm erzählt , der Propst habe ihn heftig geschlagen, und ihn
bezichtigt mit Mädchen unanständigen Verkehr unter hüten
zu haben. Er glaube nicht, daß Franz Werner so etwas ge-
than habe. —~ Handlungslehrling Alexander Hohmann:
Der Propst habe ihn gefragt , ob ihm bekannt sei, daß Franz
Werner mit Mädchen unzüchtigen Verkehr unterhalten habe.
Es sei ihm aber nicht das Geringste bekannt gewesen. — Auf
Befragen des Vertheidigers bemerkt der Zeuge: Als er Wer¬
ner sagte, er sei zum Propst bestellt worden, versetzte Werner,
er sei auch bestellt worben. Werner sagte: Du brauchst beim
Propst nicht alles zu sagen. — Vors. : Wußten Sie , daß Wer¬
ner bekannt war , weshalb Sie zun: Propst b stellt waren ? —
Zeuge : Er sagte, ich weiß, weshalb ich bestellt bin. — Vors.:
Hatten Sie die Empfindung , daß Werner auch-wußte, wes¬
halb Sie bestellt seien? — Zeuge : Jawohl.

Oberstaatsanwalt : Angeklagter, wie kamen Sie dazu,
auf .der Grundlage von Hohmann und Zindel, die Beide
nichts wissen, dem Franz Werner und den Mädchen auf den
Kopf zuzusagen: sie hätten sich geküßt und unsittlich verkehrt?
— Angekl. : Die Knaben sagten, sie haben ettvas gehört. —
Oberstaatsanwalt : Weshalb bestellten Sie Zindel zweimal zu
sich>? — Angekl.: Ich wollte doch ettvas herausbekommen.

Handlungslehrling Friedrich Zindel:  Der Dompropst
habe ihn auch in eingehender Weise über den Verkehr des
Werner mit den Mädchen beftagt , er habe aber nicht das
Mindeste davon gewußt. — Auf Befragen des Oberstaatsan¬
walts bemerkt der Zeuge : Der Dompropst sagte: Er habe die
Mädchen schon vernommen, diese haben ein Geständniß ab¬
gelegt, er solle nur auch sagen, was er wisse. — Oberftaatsan-
walt : Haben Sie dem Propst nicht gesagt, Sie hätten gehört,
Franz Werner laufe den Mädchen nach-? — Zeuge (nach
längerem Zögern ) : Ja . — Vorsitzender: Hattest Du sonst et¬
tvas von Franz Werner gehört? — Zeuge: Nein. — Vors. :
Hat Dich der Propst aber nach Schweinereien gefragt, die
Werner begangen haben sollte? — Zeuge : Jawohl.

Auf Befragen des Oberstaatsanwalts bemerkt Zeuge
Hohmann:  Der Dompropst habe gesagt: Die Sache ist fer¬
tig, die Mädchen haben schon gestanden. Sage also alles,
was Du weißt . Er habe aber nichts gewußt.

Zindel  giebt auf Befragen zu: Werner habe einem
Mädchen für 2 Mark ein „Christkindche" gekauft. Werner
habe häßliche Redensarten geführt . — Vors.: Was waren das
für häßliche Redensarten ? — Zeuge : „Grad aus dem
Wirthshaus komm' ich heraus ". (.Heiterkeit.)

Wern er  bestreitet , einem Mädchen für 2 Mark ein
„Christkindche" gekauft zu. haben. Ebenso sei es imwahr,
daß er dem Zeugen vorgemacht habe, wie er Aepfel stehle.
Er gebe zu, dem Zeugen bisweilen etwas erzählt zu- haben,
um zu renommiren.

Lehrer Matt Heus:  Werner sei ein gut veranlagter
Schüler und durchaus wahrheitsliebend gewesen.

Fabrikant Gruhn  bestätigt , daß Werner ein sehr ehr-
lidjer Mensch sei.

Werner  giebt schließlich nach längerem Zögern als
niöglich zu, daß er zu Hohmann gesagt habe, er wisse schon,
was der Propst wolle.

Kaufmann Ludwig Meyer:  Er habe Werner wegen
verschiedener Nachlässigkeiteneine Ohrfeige gegeben. Darauf
sei Werner ihm entlaufen . Er könne aber über ihn nichts
Nachtheiliges sagen.

Handlungslehrling M ö b i u s : Er sei Werner einmal in
Gesellschaft eines Mädchens begegnet, ec wisse aber nicht, ob
Werner mit dem Mädchen unanständige Dinge getrieben
habe.

Handlungslehrling Andres:  Werner habe ihm erzählt,
er habe ein Schriftstück bei dem Propst unterschrieben, weil er
infolge der heftigen Schläge ganz verwirrt gewesen sei. Er
wisse nicht, was er unterschrieben habe. Werner habe ihm
erzählt : Der Dompropst hätte ein Sittlichkeitsattentat auf die
Mädchen unternommen.

Es erscheint danach als Zeuge Kreisassistenzarzt Dr.
Fresenius:  Eines Tages kam Schrchmacher Zimmermann
zu mir mit seiner Tochter und sagte: seine Tochter sei vom
Dompropst heftig geschlagen worden, weil das Mädchen ein
ihr vorgelegtes Schriftstück nicht habe unterschreiben wollen.
Er möchte gern seine Tochter aus dem Schulunterricht von
dem Dompropst befreien. Er habe das Mädchen untersucht
und denr Manne den Rath gegeben, entweder der Staatsan¬
waltschaft oder der Kreisschulkommission Anzeige zu erstat¬
ten. — Es wird danach das von dem Zeugen ausgestellte
Attest verlesen. Danach hat der Zeuge die kleine Zimmer¬
mann am 20. Januar 1905 untersucht. Nach dem Befund
muß das Mädchen einen sehr heftigen Schlag auf den Kopf
erhalten haben, so daß sie über das Sopha hinüber mit dem
Kopf an die Wand geprallt sft. Das Mädchen habe, ovwohl
die Mißhandlung am 17. Januar staUgesunden, noch am 20.
Januar sehr heftige Kopfschmerzen gehabt. Durch die Ohr¬
feigen seien dem Kinde die Ohrringe herausgefallen. Die
Ohrmuscheln seien grün und blau unterlaufen und dick ange¬
schwollen gewesen. Die Verletzungen entsprachen vollstän¬
dig den Angaben über die Mißhandlungen.

Polizeikomnnssar F i s che r-Worms : Er habe Nachforsch¬
ungen über die Familien Werner und Zimmermann vorge¬
nommen und nichts Nachtheiliges erfahren. Auch über den
Handlungslehrling Werner habe er nichts Nachiheiliges er¬
fahren.

Oberstaatsanwalt : Ist es richtig, daß in jüngster Zeit
mehrfach Gebetsversammlungen  für Freisprechung
des Dompropstes Malzi statt gefunden haben? — Zeuge: Ja¬
wohl. — Oberstaatsanwalt : Demnach scheint man in der
Wormser katholischen Gemeinde nicht an die Schuld des Dom-
propstes zu glauben ? — Zeuge : So ist es.

Polizeisekretär Resch - Woraus: Es sei ihm einmal be¬
richtet worden, ein geistlicher Herr habe eines Tages in aus¬
fallender Weise auf der Straße ein Schulmädchen verfolgt.
Die Beschreibung paßte auf den Dompropst Malzi. Er kön¬
ne nicht genau sagen, ob der Propst zugegeben, die Zimmer¬
mann geküßt zu habtn . — Dorf. : Ich glaube, der Angeklagte
habe zugegeben, daß er die Zimmermann geküßt habe. —
Oberstaatsanwalt : Das hat der Angeklagte nicht zugegebm,
zugegeben hat er nur , daß er die Zimmnmann gestreichelt
und diese dabei den Kopf in den Nacken geworfen habe.

Polizeifekretär N e sch: Ich kann nicht genau sagen, ob
der Angeklagte das Küssen der Zimmermann zugegeben hat,
jedenfalls hat die Zimit^ rmann ihrer Freundin Metzger er¬
zählt : der Propst habe sie aufs Sopha geworfen, geküßt und
eine Handbewegung gemacht, (deren Wiedergabe aus Schick,
lichkeitsgründen unterbleiben muß. Der Berichterstatter).
Ter Zeuge bekundet ttfldji: Er habe zu der Metzger gesagt: Du
bist ja auch oftmals bei dem Dompropst gewesen, hat er auch
mit Dir etwas vorgehabt ? Die Metzger sei darauf feuerroth
geworden und habe geschwiegen.

Unter allgemeiner Spannung erscheint danach Katharina
Z i m m e r m a n n als Zeugin . Sie ist ein sehr hübsches,
kleines Mädchen. Sie giebt auf Befragen des Vorsitzenden
an : Sie sei am 28. Februar 1891 geboren und sei die Tochter
des Schuhmachers Zimmermann . Der Dompropst Hab; sie'
einmal gefragt , ob sie den Franz Werner kenne und ob sie
rttit ihm Verkehr habe. — Vors.: Kanntest Du Franz Werner?
— Zeugin : Ja , ich wußte, daß er Franz Werner heißt. —
Vors. : Hat der Propst gesagt, was für einen Verkehr Du mit
Franz Werner unterhalten haben sollst? — Zeugin : Nein.
— Die Zeugin bckundet ferner : Der Propst habe sie alsdann,
gefragt , ob ihr bekannt sei/ daß Werner mit der Hedwig
Schmidt verkehrt habe. Sie habe das auch verneint. Darauf
habe der Propst gesagt : Gestehe, daß Du mit Werner verkehrt
hast, Werner hat es bereits gestanden und unterschrieben.
Wenn Du nicht gestehst, Du Heuchlerin, dann kommst Du ins
Gefängniß oder in eine Besserungsanstalt, in der Du bleiben
mußt bis zu Deinem 20. Lebensjahre. Sie habe geantwor¬
tet : Was Werner gesagt hat, ist nicht wahr. Dabei habe sie
geweint. Daraufhin habe der Propst sie aufgefordert, das
Zimmer zu verlassen und die Hedwig Schmidt v-rnommen.
Nach einiger Zeit habe er sie wieder hereingerufen und sie
wiederum aufgefordert , zu gestehen und den Zettel zu unter¬
schreiben, den Werner schon unterschriebenhabe. Sie habe
nach längerem Weigern schließlich unterschrieben, zumal der
Propst sagte : die Schmidt habe eingestanden und auch den
Zettel unterschrieben. Als sie unterschrieben habe, habe sie
gesagt: Ich habe unterschrieben, aber es ist gelogen. Da¬
raufhin habe der Propst sie heftig an den Kopf g-schlagen.
Alsdann habe der Propst die Schmidt hinausgeschickt, sie an
sich gezogen und sie gefragt : Habe ich Dir weh gethan? Als
sie dies verneinte , habe sie der Propst zweimal geküßt. Als¬
dann habe er sie angefaßt , sie auf das Sofa gelegt und gesagt:
Jetzt thust Du mit mir , was Du mit Werner gethan hast.
(Große Bewegung .) Sie habe geweint, den Propst abge¬
wehrt und gesagt : Das thue ich nicht. Alsdann habe er die
Schmidt ins Zimmer gerufen, habe Beide auf die Erde ge-
legt und gesagt : Nun macht mit mir, was Ihr mit Werner
gemacht habt . Sie wehrten Beide ab. Da sagte der Propst:
Mit Werner thun sie es, mit mir gcnircn sie sich. Daraufhin
Hobe der Propst beide Mädchen unzüchtig berührt. Alsdann
habe er Beide aufgefordert , zu unterschreiben, daß er nichts
Unrechtes mit ihnen begangen habe. — Vors.: Ist das auch
alles vollständig wahr ? — Zeugin : Jawohl . — Vors. : Du
weißt doch, daß , wenn das nicht wahr ist Du den Propst un¬
schuldig schwer belastest. — Zeugin : Ja . — Vorsitzender: Da«
was Du uns gesagt hast, kannst Du vor Gott und Deinem
Gewissen verantworten ? — Zeugin : Ja . — Vorsitzender:
Empfandest Du das , was der Propst mit Dir vornehmen
wollte, als eine Schweinerei ? — Zeugin : Jawohl . — Die
Zeugin muß nun eingehend eine gewisse Situation b schrei¬
ben. Die Wiedergabe derselben muß aus Schicklichkeits-
gründen unterbleiben.

Gegen 8z Uhr Abends wird die Verhandlung auf Frei¬
tag Vormittag 8 Uhr vertagt.
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Kuntt, fcifferatnr und WiüitanfdiöK.
# Königliche Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung des

„Traumulus " gastirte Fräulein Eben  vom Stadttheater in
Nürnberg . Die Rolle der „Lydia Link " ist ja recht dankbar aber
doch eine e.twas zu knapp bemessene Aufgabe , um ein endgültiges
Urtheil über die schauspielerische und künstlerische Fähigkeit der
Künstlerin abgeben zu können . Immerhin aber hat die Rolle zwei
Scenen , die der Darstellerin Gelegenheit geben , ihre Gewandt¬
heit und schauspielerische Routine ins Treffen zu führen . Die
junge Dame ist eine recht sympathische Erscheinung und ihre
Leistungen gewinnen viel durch ihr klares , melodisches Organ
und ihre deutliche Sprechweise . Sie wußte die Rolle mit viel
Schnelligkeit und Pikanterie auszustattcn , ohne die Anmuth der
Persönlichkeit zu beeinträchtigen , die uns den Hereinfall des
jungen Zedlitz glaubwürdig erscheinen läßt . 'Der persönliche und
künstlerische Eindruck dieser kleinen Antrittsvisite war ein sol¬
cher , daß man einem weiteren Gastspiel des Fräulein Eben mit
Interesse entgegensehcn darf.

Roman.
In der morgigen Hummer beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

„Ufieuer erkauft“,
von 3da von Coming.

Wir empfehlen das interessante Werk der
besonderen Beachtung unserer geFch. befer.

Redaction des

„Wiesbadener Generalanzeiger “ ,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

* Wiesbaden , 7. April 1905.

Gefängnifjarbelf.
Während früher aus Handwerkerkrcisen häufig Klagen

über die Konkurrenz ertönten , die ihnen durch die Gefängniß-
arbeit gemocht war , ist gegenwärtig davon nur noch wenig
zu merken . Im Gegentheil , die Handwerker sind im Allge¬
meinen durchaus mit der Ordnung der Gefängnißarbeit zu¬
frieden . Diese hat auch im Laufe der Zeit einen ganz ande¬
ren Charakter angenommen . Wähxend früher den Hand¬
werkern durch Unternehmer mit Gefangenen Konkurrenz ge¬
macht wurde , ist es in den letzten Jahren für die Gefängniß-
verwaltung des Ministeriums des Innern Grundsatz gewor¬
den , die Beschäftigung Gefangener auf die Herstellung von
Gebrauchsgegenständen für die Gefängnißverwaltung und
für die Staatsbehörden sowie auf Landeskultur und öffent¬
liche Arbeiten , soweit dies gesetzlich zulässig und mit dem
Strafzwecke vereinbar ist , zu beschränken . Nach diesen
Grundsätzen hat die Gefängnißverwaltung den Arbeitsbe¬
trieb bereits derartig umgestaltet , daß für Unternehmer nur
noch 27 Prozent der Gefangenen beschäftigt werden und in
nicht allzuferner Zeit diese Beschäftigungsart
ganz aufhören  wird . Arbeiten für Unternehmer,
durch die das Handwerk geschädigt werden könnte , sind so gut
wie ganz verschwunden . Wie weit die Beschäftigung der Ge¬
fangenen ftir eigene Zwecke der Gefängnißverwaltung gedie.
hcn ist, geht anr besten daraus hervor , daß sogar große Ge-
füngnißneubauten nur mit Gefangenen hergestellt werden.
Für andere Reichs - und Staatsbehörden , insbesondere für
die Heeres - und Eisenbahnverwaltung , sind große Aufträge
aller Art von Schneider -, Tischler -, Schlosser -, Schmiede - und
sonstige Arbeiten den Gefangenen überwiesen . Fast in allen
Provinzen werden durch sie Landcskulturarbeiten ausge¬
führt , Moore entwässert und zur Besiedelung vorbereitet,
Wanderdünen festgelegt , Wildbäche verbessert , Flußläufe re-
gulirt , Weinberge angelegt , Weidegüter geschaffen , Kanäle
gebaut usw . Gegen eine Art von Beschäftigung , nämlich ge¬
gen die der Anfertigung von Briefumschlägen für die Staats-
behörden , wozu auch die Wahlküverte gehören , ist neuerdings
von den Briesumschlagfabrikanten Einspruch erhoben . Es
ist jedoch nicht die geringste Aussicht auf Erfolg für die¬
sen Einspruch vorhanden , da gerade die Regelung der Ge-
fängnißarbeit nach den geschilderten Grundsätzen in den
Handwerkerkreisen die umfassendste Billigung gefunden hat
und die Beseitigung dieser Grundsätze die früher beklagte
Konkurrenz im freien Verkehr wieder auflrben lassen würde?
Wenn außerdem bedacht wird , daß mit der Anfertigung von
Briefumschlägen in der Verwaltung des Innern gerade 60
Gefangene beschäftigt werden , so kann man die Frage als be¬
deutungsvoll überhaupt nicht ansehen . Jedenfalls hat die
Gefängnißverwaltung durch ihr Vorgehen erreicht , daß die
Handwerker im Allgemeinen die Berechtigung des Staates,
die Gefangenen mit Arbeiten zur Befriedigung seiner Be¬
dürfnisse zu beschäftigen , rückhaltlos anerkannt und wieder,
holt erklärt haben , daß sie diesen Verlust tragen wollen
wenn ihnen nur die Konkurrenz der Unternehmer mit Ge¬
fangenen ferngehalten wird . Dieses Ziel aber soll , wie schon
gesagt , in allernächster Zeit ganz erreicht werden.

. * Eisenbahnpcrsoiialicn . Der technische Bnrcaudiätar Blitz
in Wiesbaden ist zum technischen Eisenbahnsekretär ernannt —
Die Stationsassistenten Grützmacher , Kersting und Rücker in
Wiesbaden zu Stationsvorstehern 2. Kl ., die Stationsassisten-
ten Abraham und Boes in Wiesbaden zu Gisterexpedienten —
Versetzt sind der Verkehrsinspektor Büttner , Vorstand der Ber-
kehrsinspektion Wiesbaden nach Guben , Verkehrsinspektor Schmidt
von Kiel nach Wiesbaden als Vorstand der Verkehrsinspektion
und Güterexpedient Fischer von Eltville nach hier . — Pensionirt
Md der Güterexpeditionsvorsteher Ziebert und der Zugführer
Nickel in Wiesbaden . Letzterem wurde aus Anlaß seines Aus¬
scheidens aus dem Eisenbahndienste das „Allgemeine Ehrcnzei-
chcn" verliehen.

* Die Reifeprüfung in der Obcrrealschule hat gestern Mor¬
gen 8 Uhr unter dem Vorsitz des Schulraths Herrn Dr . Kai-
s er  aus Kassel begonnen . Von den 21 Abiturienten sind 5 vom
mündlichen Examen befreit.

Regier » ngspersonalien . Herr Rcgierungs -Cioilsupernume-
Va fua 'Cl?t ' äur  Ast etatsmäßiger Hülfsarbeiter bei dem Land-

° ln , und Herr Regierungs -Bureaudiätar
Ä VN , sind ztr Regierungssekretären bei der Kgl . Regierung
Wiesbaden ernannt worden.

Schloß ist man anläßlich des bevorstehenden
Kaiserbesuchs eifrig mit Renovirungsarbeiten beschäftigt . Tbeil-
!m l f , bre kreppen und Fensterrahmen frisch gestrichen,
im Cavalierhause werden Zimmer neu tapczirt , während Gar-

müssen " ^ Polstermöbel einen Auffrischungsprozeß durchmachen

* Neues Schftlerdenkmal . Die Herren Comitä -Mtglieder
werden davon in Kenntniß gesetzt, daß die Urkunden für das
Denkmal am Samstag , 8. April , Vormittags von 9— 1 Ubr in

vEdRathhaus -Zimmer Nr . 20 zur Unterschrift bereit liegen

s ^ örfJäcit. Herr Karl Blum  und dessen Ehefrau
Katharine Blum geb . Epple , wohnhaft im Distrikt Hasengarten,
feiern am kommenden Sonntag das Fest der silbernen Hochzeit

S ° hne vier Töchter und ein Enkel werden sich an dem
Jubelfeste bctheiligen . --

* Dr . Goscbruch . Dem in Wiesbaden verstorbenen Dr Gose-
bruch aus Langenschwalbach widmet das führende Organ der
freisinnigen Volkspartei warme , anerkennende Worte . Dr . Gose-

~ ar - etne ? der Führer der fteisinnigen Bewegung im Amte
Schwalbach und wirkte . vermöge seiner Volksthümlichkeit und
Ueberzeixgiingskraft ungemein viel für die Partei Sein Redeta-
lent , seine Schlagfertigkeit gepaart mit nie versagendem Witz mach-
ten ihn im Wahlkampfe zu einem gefürchteten Gegner der stets

i- " uf feiner Seite hatte . In früheren Jahren war er
als Kandidat für den Landtag aufgestellt . Die Landleute kamen
m Scharen zu seiner Beerdigung , denn Dr . Gosebruch hatte
Jahrzehnte lang m selbstlosester Weise , meistens ohne jedwede
Vergütung zu beanspruchen und ohne Rücksicht auf Weg und Wet¬
ter bei Teig und Nacht den Kranken Hilfe und Heilung gebracht.
So gab auch ein nächtlicher Krankenbesuch in einem entfernten
Gebirgsdorfe be, kaltem Winterwetter die direkte Veranlassuna
zum Ausbruch seiner Krankheit.

* Aprilwctter . Nach dem unwirthlichen Wetter des gestrigen
Tages war in der Nacht das Thermometer bedeutend gefallen.
Die durch den Regen entstandenen steinen Pfützen auf den Stra¬
ßen und Plätzen glitzerten sogar heute Morgen unter einer dün.
nen Eisdecke . Die Temperatur blieb am Vormittag trotz des kla.
ren Himmels und Sonnenscheins sehr frisch und wer sich heute
im leichten Frühjahrsmantel ins Freie gewagt hatte , dem drang
die Kalte bald durch und durch . Auch in der Umgegend hat das
Unwetter sich mehr oder weniger fühlbar gemacht . So meldet man
aui , R u d e s h e , m : Nachdem sich bereits am Dienstag Nachmit-
t(?8 > e Temperatur ständig abgekühlt hat , ist gestern Nacht ein
völliger Wettersturz  eingetreten . Bei starkem Weststurm
wechseln Sonnenschein mit heftigem Schneegestöber ab , wobei das
Thermometer bis y2 Grad Wärme sank. Die umliegenden Berge
find bis tief herab in ein weißes Kleid gehüllt . Es ist zu befürch-
ten , daß die Aprikosenblüthe durch den starken Schneefall gelit¬
ten hat . In Nastätten  sank das Thermometer bis aus L
@rab unter Null , während gestern Morgen sich ein regelrechtes
Schneegestöber  cinstellte . Strichweise bedeckte eine mehrere
Eentimcter hohe Schnccschicht die Fluren . — Aus Frankfurt
werden infolge des heftigen Sturmes undSchneegestöbers Stör-
ungen der norddeutschen Telephonleitungen besonders die Leitun¬
gen von Hamburg -Berlin -Frankfurt , ebenso Paris -Frankfurt ge-
meldet . — In Langenschwalbach  trat gestern früh wieder¬
holt auf dem westlichen Taunus starker Schneefall  ein —
Auch aus Höchst meldet man starken Schneefall . Das Thermo¬
meter fiel in der Nacht bis ziemlich nahe an den Gefrierpunkt.
Besonders heftig muh das Unwetter in Fulda  gewesen fein . Von
dort kommt die Nachricht , daß gestern im Fuldathal und in der
Rhön ein heftiger Orkan  mit wolkenbruchartigem Regen wü-
thete , der um Mitternacht in ein starkes Schneegestöber
überging . Gestern früh waren sämmtliche Häupter der Rhönberge
weiß bedeckt, während die Fulda und ihre Zuflüsse hoch angc-
schwollen sind . — Durch St . Johann  fegten heftige Schnee,
b.ö e n . Auch in E m S gibt sich der April alle Mühe , seinen al¬
ten Ruf eines unbeständigen launischen Gesellen nicht einzubü-
ßen . Regen , Schneegestöber  und Sonnenschein lösten sich
am Mittwoch einander ab . — Richtiges „Charwochenwettcr"
wird aus Limburg  gemeldet . Schneeflocken von einer Größe,
wie man solche im ganzen verflossenen Winter keine gesehen,
wirbelten im dichten Gestöber zur Erde . Doch bald schien die
Früblingssonne und was dann noch Weißes an Baum und Strauch
zu sehen war , war Blüthcn - doch kein Winterschnee . Später nah¬
men Winter und . Frühling ihren Kampf wieder auf.

— Das undurchdringliche Schneegestöber erschwerte natür-
lich auch dem Maschincnpersonal der Eisenbahn den Dienst ganz
erheblich , da kein Signal zu erkennen war und nur in mäßiger
Geschwindigkeit gefahren werden konnte , wodurch Verspätungen
unvermeidlich waren . Aus München  meldet uns heute ein
Telegramm , daß über die oberbayrische Hochebene seit Donnerstag
früh mit kurzen Unterbrechungen ungemein heftige Schnee - und
Hagelstürme niedergingen , nachdem sich früh 5 Uhr das erste
Frühlingsgewittcr über München entladen hatte . Zum Schluß
wollen wir bemerken , daß die Ursache dieser Sturm - und Regen¬
böen , sowie der Schneefall in einem Minimum zu suchen ist, das
sich zunächst in Süd -Schweden zeigte und direkt auf die deutsche
Ostseeküste marschirtc . Dabei haben sich in ganz West -, Mittel¬
und Süddeulschland starke Nordwestwinde erhoben und dem Wet¬
ter einen so unbeständigen Charakter gegeben.

y Von der Nheinstraßc . In dem oberen Theil der Rhein¬
straße zwischen Wilhelmstraße und Humboldtstraße wird der
Fahrdamm gegenwärtig aufgerissen und durch Kleinvflaster er¬
setzt. Nach Beendigung dieser Arbeit soll auch der Rest der un¬
teren Rheinstraße bis zum Ring anstatt des sehr mangelhaften
Macadams gepflastert werden.

fs Gefährliche Spielerei . In einem Hause der Webergasfe
machten sich gestern Nachmittag verschiedene Knaben das so oft
schon gerügte Vergnügen , auf dem Treppengeländer hinab zu
rutschen . Schließlich fiel einer der Bürschchen ca. 3 Meter tief
iit den Parterreraum hinab . Auf das Geschrei des Verunglückten
liefen die übrigen Knaben fort , ohne sich weiter um ihren Ka¬
meraden zu kümmern . Später hinzueilende Hausbewohner fan¬
den ihn mit gebrochenem Arm im Hausflur liegen.

ei Ein Deserteur , österreichischer Nationalität , welcher sich
von seinem Truppentheil entfernt hatte , den man hier festnahm
und der hiesigenMilitärbehörde übergab , wurde heuteMittag durch
eine Patrouille des 80 . Regts . zur Auslieferung an seinen Trup¬
pentheil nach Oesterreich verbracht . Da der Transport , der Durch¬
gänger in der Mitte zweier mit Gewehren bewaffneten Soldaten,
gerade in der Mittagsstunde durch die zu dieser Zeit lebhaften
Straßen unserer Stadt seinen Weg nahm , bildete die Gruppe
allenthalben peinliches Aufsehen.

*  Gütertrennung haben vereinbart der Hausdiener H . W
Bauer  zu Wiesbaden und Katharine Elisabeth geb . Offner:
ferner Kaufmann Julius Wagner  zu Wiesbaden und dessen
Frau Betty geb . Hirschberger.

* iSuint Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelasse« : Stettin . Die Gebühr für das gewöhnliche - Dreiminuten¬
gespräch beträgt 1,50 X — Ferner ist Hameln zugclassen . Das
Dreiminutengespräch kostet 1 X

□ Jägerlatein . Der Gärtner und Gemeindeverordnete
Klaas  von Bierstadt ist am 21. Dezember v. I . im Feld mit
einem noch warmen Hasen , welcher von einem Flobertgeschoß
erlegt war , und einem abgeschossenen Flobertgewehr von einem
Gendarm betroffen worden . Er gerieth deshalb natürlich in den
Verdacht der Wilddieberei , behauptet aber , er sei ausgefahren,
um in Igstadt eine Ladung Kohlen zu holen und habe ein gela¬
denes Flobertgewehr oben auf die Ladung gelegt , welches sich
plötzlich durch einen nicht aufgeklärten Zufall entladen habe . Als
er in das Feld getreten sei, um nach etwas zu sehen , habe er ei¬
nen tobten Hasen gefunden und in demselben Momente sei leider
der Gendarm auf ihn zngetretcn . Heute stand der Mann vor dem
Schöffengericht und wurde dort , während der Amtsanwalt nur
l Monat Gefängniß beantragt hatte , in 3 Monate Gefäisil iß
genommen.

□  Straßen -Rowdythum . Der Schuhmacher Jacob Off er-
manns  sowie ein anderer Bursche Namens Ries,  die eben in
die Zwanziger eingetreten sind , hatten am Montag , 30 . August
v. I . bis nach Mitternacht gezecht. Besonders R . hatte seinen
ordentlichen Hieb weg. als sie endlich gegen 12V2 Uhr den Pe¬
naten zutrabten . In der Saalgasse rempelten sie 2 bereits be-
jahrte Leute , welche, nichts Böses ahnend , ihres Weges gingen,
an . Weil einer derselben sie als „Lausbuben " bezcichncte , sielen
sie mit Schlüsseln , .Stöcken oder ähnlichen Werkzeugen über ihn
her . Sie ruhten nicht , bis ihr Opfer aus mehreren Kopfwunden
blutend , besinnungslos zur Erde siel . Auch ein anderer Mann,
welcher im Interesse des Uebersallenen einschritt , erhielt seine
gehörige Tracht Prügel . Endlich gelang cs , die rauflustigen
Burschen dingfest zu machen und der Polizei zu überliefern Vom
Schöffengericht sind die Leutchen jeder mit einer Gcfängnißstrafe
von 3 Monaten belastet worden . Damit aber sind sie nicht zu¬
frieden . Sie behaupten , Ries sei selbst angefallen worden und
Offermanns sei nur zu dem Zwecke der Abwehr eines anscheinend
auch ihm drohenden Angriffs eingeschritten . Sie haben beide wi-
der das Schöffengerichts -Erkenntniß die Berufung angemeldet
Ries jedoch verspätet , während bezüglich des Offermanns mit
Rücksicht auf seine seitherige Unbescholtenheit die Strafe auf 2
Monate Gefängniß herabgesetzt wurde.

* Vom Reichsgericht meldet uns unser L .-Correspondent aus
Leipzig vom 6. April : Wegen Körperverletzung ist am 15 Fe-
bruar d. I . vom Landgerichte Wiesbaden der Fabrikarbeiter W.
I . Lauer  zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden weil er
einen Schmiedegesellen zum Krüppel gestochen hat . Die Revision
des Angeklagten wurde heute vom Reichsgerichte verworfen —
Wegen Hehlerei ist am 3. Mai 1904 vom Landgerichte Dortmund
der Schlosser A . Haag  in Wiesbaden zu drei Wochen Gcfäng-
mß verurtheilt worden . Ein gewisser Hoffmann hatte einen Korb
mit  Kleidungsstücken gestohlen und jenem dvraus eine Jacke ge-
geben . Auch die Revision Haags wurde heute vom Reichsgerichte
verworfen.

_ * Steckbrieflich verfolgt werden der Taglöhner Michael
S ch n e i r e r auch Diethneier genannt , geb . am 2 Februar 1882
zu Schwandorf sBayernj wegen Diebstahls i . R . und der Inge-
meur H . Albert Günsch,  geboren am 25. Juli 1802 zu Alten,
hausen wegen Betrugs i . R.

* Feuer in Biebrich . Gegen 11,15 Uhr wurde heute Vormit-
tag die Viebrichcr Feuerwehr alarmirt . Auf dem Anwesen des
Fuhrunternehmers Lang in der Fricdrichstraße 13 in Biebrich
war Feuer ausgebrochen . Die thcilweise mit Vorräthen gefüllte
Scheune wurde ein Raub der Flammen und stürzte noch wei¬
terbrennend zusammen.

* Der Mannergesangverein „Union " unternimmt kommenden
Sonntag den 9. April , Nachmittags , bei jeder Witterung einen

seiner beliebten Familienausflüge nach Erbenheim Gasthaus
J3nm Löwen " Mitglied Roosj . Für Unterhaltung humoristische
Vortrage . Tanz usw . ist bestens Sorge getragen . Fahrgelegenheit
mit der Hess. Ludwigsbahn bietet sich um 2 Uhr 53 Min und 4
Uhr 54 Minuten.

* Der Männer -Athl -̂ten-Bercin Wiesbaden veranstaltet
kommenden Sonntag im „Kaisersaal ", Dotzhcimerstraße von
Nachmittags 4 Uhr ab . seine erste diesjährige Frühjahrs 'veran-
staltung , bestehend in athletischen sowie humoristischen Aufsühr-
ungen , Tombola und Tanz . U. a. gelangt ein Duett zur Auf¬
führung : „Fips und Faps , die vergnügten Schneider " großer
griechisch.-römischer Ringkampf " usw. Die Zwischenpausen wer-
den durch Tanz ausgefullt.

Oer Kinder Abendessen
Ein leichtes Essen für die Kinder , kurz vorm Zubett,

chcn ist eine " 572

,,ti" Mondamin »»*̂ ^
Verkoche gut 15 — 20 Gramm Mondamin auf je '/ Liter
Milch und serviere auch einen Löffel Marmelade bei Eine
solche Kost ist kräftigend und leicht verdaulich . Mondamin
selbst ist ein leichtes und bekömmliches Nahrungsmittel ins-

hindert deren schnelles Gerinnen ,m Magen Die ffiniw
ßhlasen gut nach solchem Essen , darum ist cö gerade das
Richtige für das junge Volk . Mondamin übcra/erhültlich —..—
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Sirafkammer*Sî ung vom b. Hpril 1905.
Gemeinschaftlicher Hausfriedensbruch.

STtn Mittag des 9. Nov . v. I . erschienen der Mechaniker
Ferdinand M e i s i n g e r und der Rohrleger Wilhelm Dasbach
in einem Viktualiengeschäft an der Blücherstraße und verlangten
je eine Flasche Bier . Da die Geschäftsinhaberin keine Schank¬
konzession besitzt, wurde ihnen das Bier , welches sie auf der
Stelle zu trinken beabsichtigten, verweigert . Sie aber sahen das
als einen ihnen persönlich angethane Kränkung an, wurden un-
gemüthlich, entfernten sich auf mehrfache Aufforderung nicht und
bequemten sich erst dann zum Weggehen, als nach einem Schutz¬
mann geschickt worden war . Obendrein nahm einer von ihnen
dabei ein Schnapsgläschen mit, und Meisinger denuncirte die Ge¬
schäftsinhaberin wegen unerlaubter Wirthschaftsführung . Wäh-
rend das Schöffengericht M . und D . wegen gemeinschaftlichen
Hausfriedensbruchs je mit einer Woche Gefängniß bestrafte,
charakterisirte die Strafkammer die That als einfache Körperver-
letzung und ließ es bei je 30 A  Geldstrafe bewenden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Wcillmrga. d. Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
Samstag , den 8. April 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, kühler, b-sonder-l Nachts Ncgenfälle.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.),

welche au der Expedrtion des „Wiesbadener General.
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, .täglich angeschlagen werden.

Angaben erhalten . — In den Wandelgängen der Deputirten
wurde gestern erzählt , daß nebst anderen Persönlichkeiten auch
ein nationalistischer Akademiker, sowie mehrere nationalistische
Journalisten in diese Angelegenheit verwickelt seien. Die radikale
„Laterne " deutet an, daß der in dem Briefe des Hauptmanns
Metivier an Rabier erwähnte ehemalige Korpskommandeur der
General de Negrier vom Nancyer Armeekorps sei. In Kreisen
des Parlamentes nimmt man das Komplott wenigstens bisher
nicht sehr ernst. Einzelne Blätter schreiben, die Polizei habe
kürzlich bei dem Vertreter einer schwedischen Firma , einem ge¬
wissen Hansen, der mit dem Leiter der Kolonialgesellschaft Bu-
nau und dem Hauptmann Tamburini befreundet war , eine Hatt ;-
suchung abgehalten . Hansen habe alsbald Paris eiligst verlas¬
sen. Es heißt, die Polizei habe in dem Vororte Levallois-Per-
ret in dem Hause eines reichen Industriellen 500 Gewehre auf¬
gefunden, die von dem verhafteten Schwager des Hauptmanns
Tamburini , dem Caf6hausbesitzer Vrinat dorthin gebracht wor¬
den seien.

Paris , 7. April . Die Verschwörer-Angelegenheit nimmt im¬
mer ernsteren Charakter an und scheint sich als m i I i t ä r i s che s
Komplott  zu entpuppen . Kabinetschef Rouvier erklärte ge¬
stern in den Wandelgängen der Kammer , die Angelegenheit sei
sehr ernst, doch hätten bis jetzt nur einige Betheiligte ermittelt
werden können. Es heißt, General Negrier sowie der Abge¬
ordnete Guyot de Villeneuve seien schwer kompromittirt.

Kampf an der algerisch-marokkanischen Grenze.
Paris , 7. April . Aus Fort Lalla Marnra an der alge¬

risch-marokkanischen Grenze wird gemeldet : Gestern fand an
dem Ufer des Wadi Mulaja ein langer und erbitterter
Kampf  zwischen einer Abtheilung des Stammes dr Beni
Snasscn , der sich Parteigänger Roghiüs angeschlossen hatten,
und marokkanischen Truppen statt . Die Rebellen wurden
geschlagen  und ließen die Zelte samt deren Inhalt auf
dem. Kampfplatze zurück.

5vrscklaal.
8ür diese Rubrik übernimmt oie Neoaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwvrtuna.
Wo ist der Schutzmannsposte » ?

Nachdem am 1. Mai 01 das 5. Polizeirevier gegründet wur¬
de, begrüßten wir mit Freuden , daß unserem Stadttheil eine
schärfere Aufsicht zu Theil wurde, da gerade am städtischen Kttan.
kenhaus am nöthigsten ein Posten begehrt wurde . Dieser Schutz-
mannsposten, welcher den Anwohnern und den Passanten ein
Schutzengel war , ist nun seit einiger Zeit verschwunden. Aus
welchem Grunde , ist uns unbekannt . Die Castellstraße gleicht jetzt
einem Schützengraben, auf welchem die Jugend den russisch-ja¬
panischen Krieg nachahmt, hierbei den Anwohnern die Häuser
'bewirft und die Passanten belästigt. Es wäre wahrlich zu wün-
scheu, daß dieser Posten bald wieder besetzt würde.

ketzts Uelegramine
Die Mittelmcersahrt des Kaisers.

Neapel , 7. April . Der Kaiser verläßt heute Morgen
9 Uhr Neapel und begiebt sich nach Messina,  wo er zwei
Tage zu verweilen gedenkt . Von dort geht die Reise nach
Corsu und von hier nach Taormina.

Athen , 7. April . Der Minister des Aeußeren begiebt
sich Morgen Abend nach Corfu,  um beim Empfang des
deutschen Kaiserpaares dort anwesend zu sein . Zwei Panzer¬
schiffe werden zur Begrüßung des deutschen Kaisers ebenfalls
nach Corfu abgehen . Der Kaiser wird zwei Tage in Corfu
verbleiben.

Paris , 7. April . Der Matin berichtet aus Neapel,
trotz der geringen Bedeutung der zwischen dem deutschen Kai¬
ser und König Viktor Emanuel ausgetauschten Trintsprüche
ist hervorzuheben , daß beide Monarchen in ihren Toasten
den Frieden erwähnten.  Der König stützte denselben
auf die Freundschaft , der deutsche Kaiser aber auf den Drei-
bund.

Paris , 7. April . Der Matin meldet aus Rom . in amt*
Kreisen werde erklärt , daß der Besuch des deutschen Kai¬

sers ein e i n f a che r H ö f l i chk e i t s a k t sei. Durch den
Besuch des Kaisers in Tanger sei die Herzlichkeit fein :S 6m*
Ganges in Italien herabgedrückt worden , da man dortselbst
m Anbetracht der guten Beziehungen zu Frankreich k. ines-
lvegs wünsche, auf dieser Seite Mißstimmung hervorzucufen.
Die marokkanische Frage sei in Italien immer mit großem
Interesse verfolgt worden und zwar wegen der zwischen der

-tripolitanischen und marokkanischen Angelegenheit bestehen¬
den innigen Beziehungen . Durch die Anwesenheit Kaiser
Wilhelms in Tanger sei jedenfalls auch der Ton in den Trink,
sprüchen etwas herabgestimmt worden.

Die Pariser Verschwörung.
Paris , 7. April . Der Dcputirte Rabier sRadikalsozialistj

erhielt Ende Februar von einem befreundeten Offizier dem
Hauptmann Metivier des in Rochefort liegenden 7. Kolonial-
regimentes ein Schreiben , in welchem dieser ihm mittheilte, daß
er vor wenigen Tagen aufgefordert worden sei, sich einer V e r -
'̂ w d r u n g anzuschließen, durch die der Sturz der Negierung
herbeigeführt werden solle. Rabier legte diesem Briefe keine bc-
sondere Bedeutung bei. Am 30. März erhielt Rabier von dem
Hauptmann Metivier ein zweites Schreiben , in welchem es
wißt: „Außer mir ist noch ein zweiter Offizier ersucht worden
°em Komplotte bcizutrctcn, und der Oberst des 7. Kolonialre -'
8'mcnts ist über diese Angelegenheit bereits von der Sicherheits-
behorde befragt worden. Das Komplott ist zu Gunsten des
Prinzen Viktor Napoleon  angezettelt . Sein Führer
i°ll ein General , ein ehemaliger Korpskommandeur sein, der sei.
"er Zeit einen Zwist mit dem General Andrs gehabt hat. Zahl-
reiche politische Persönlichkeiten, darunter ein Republikaner und
kruherer Minister , sollen den Verschwörern wenigstens einen Au.
Senblick lang gewisse Zusagen gemacht haben. Der mit der An-
Werbung betraute Mann ist ein ehemaliger Kolonialosfizicr, der
gegenwärtig an der Spitze einer Kolonialgeftllschaft steht. Alles
nt bereit. Waffen und Munition und militärische Ausrüstungs-
Nucke befinden sich an einem sicheren Orte . Die Angeworbenen
>wd ehemalige Kolonialsoldatcn, die als unerschrockene „Losgän-
gsr" bekannt sind." -r- Rabier legte diese beiden Briefe dem Mi-
«Nter des Innern Etienne und dem Ministerpräsidenten Rondier
°°r . der erklärte, er habe am 7. Februar gleichfalls von einem
Zilizier des 7. Kolonialregiments ein Schreiben mit denselben

Elektro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
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Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Earl R ö st e l. veioe zu
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Nassauische Landesbibliolhak.
Verzeichniss der neu hinzugekomraenen Bücher , die vom
10. April 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Literaturzeitung , Deutsche, Jahrgang 25. Leipzig 1984.
Anzeigen,  Göttingische gelehrte . Jahrgang IGO. Beilin U)04.
Sitzungsberichte  der Königl. Preuss . Akademie d. Wis¬

senschaften . Jahrgang 1904. Band 1 und 2. Berlin 1904.
Gesch. v. d. Königl. Preussisch . Akademie der Wissenschaften
zu Berlin.

Winckler,  Hugo , Keilinschriftliches Textbuch zum Alten Te¬
stament . Leipzig 1892.

H a u c k, A., Die Bischofswahlen unter den Merowingern.
Erlangen 1883.

Ha ndelskorresp  o n d e n z, Dcut -ch-fianzöis he. Für Han¬
delsschulen. Teil 1. Wiesbaden, Otto Nemnich, i904.

Deutschtum  im Ausland. Monatsblatt d. Allgem. deutschen
Schulvereins. Jahrg . 21—23. Berlin 1902—1904.

S p i e 1m a n n, C., Das Schulleben und die Schulzucht am Gym¬
nasium Augusteum zu Idstein 1507—1817. Wiesbaden, P.
Plaum, 1905.

Bulletin  de correspondance hellSnique. 28. annee. Paris 1898.
Menzel,  Adolf , Aus König Friedrichs Zeit. Kriegs- und Frie¬

denshelden. Berlin 1880.
Schwind,  M . v., Philostratische Gemälde. Leipzig 1903.
Hornvitz,  H ., Das Recht der Handlungsgehilfen und Hand¬

lungslehrlinge. An fl. 2. Berlin 1905.
S t ü v e, C., Untersuchungen über die Gogerichte in Westfalen u.

Niedersachsen. Jena 1870.
Juristenzeitung,  Deutsche , Jahrg . 9. Berlin 1904.
llue de Grais,  Graf , Handbuch d. Gesetzgebung in Preussen.

[St . Genzmer, Die Polizei.] Berlin 1905.
Zeitschrift  der Savigny-Stiftung für Rechtsge chichte. Band

25. Weimar 1904.
Spencer,  H ., Einleitung in das Studium der Sociologie. Teil

1 u. 2. Leipzig 1875. -
Schmolle  r , Gustav , Grundriss d. allgemeinen Volkswirt¬

schaftslehre . Band 2. Leipzig 1905.
0 n c k e n, Wilhelm, Die Staatslehre des Aristoteles in historisch-

politischen Umrissen. Teil 1 und 2. Leipzig 1870 und 1875.
Bernhard !, F . v., Unsere Kavallerie im nächsten Kriege. Be¬

trachtungen etc. Aufl. 2. Berlin 1903.
G e f f e k e n, F. II., Zur Geschichte d. Orientalischen Krieges

1853—1856. Berlin 1881.
Beihefte  zum Militär -Wochenblatt . Jahrg . 1880—1892. Ber¬

lin 1881—1893.
Heere  und Flotten der Gegenwart . (Die Wehrmacht der Tür¬

kei und Bulgariens v. R. v. Mach. Berlin 1905.
Hermann,  K . F., Lehrbuch d. griechischen Antiquitäten . Bd.

1 Teil 1 und 2, Band 2, Teil 1 und 2, Band 4. Freiburg 1882 ff.
Geschenkt von Frau Phi!. Abegg.

K ö p p, F., Die Römer in Deutschland . Bielefeld 1905.
Niebuhr,  Karl , Einflüsse orientalischer Folitik in Griechenla d.

Berlin 1899. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
Kunze,  Karl , Die politische Stellung der Niede. iheir.is hen Für¬

sten 1314—1344. Göttingen 1880.
Peters,  Karl , Untersuchungen zur Geschichte des Friedens von

Venedig. Hannover 1879.
Acta  Börussica , Ergiinzungsband. (Die Briefe König Friedrich

Wilhelms I. an d. Fürsten Leopold zu Anhalt -Dessau.) Berlin
1905. Geschenkt v. d. Königl. Preuss . Akademie der Wissen¬
schaften zu Berlin.

Maurenbrecher,  Willi ., Die preussischo Kirchenpolitik und
der Kölner Kirchenstreit . Stuttgart 1881.

Redhardt,  Neuester Führer durch das Lahntal Bonn 1904.
Heydenreich,  Ed ., Das älteste Fnldaer Cartular im Staats¬

archive zu Marburg . Leipzig 1899.
N a s s o v i a, Zeitschrift für nassauischo Geschichte und Heimat¬

kunde. Jahrgang 5. Wiesbaden, P. Plaum, 1004.
Sund bürg,  G ., Sweden. Its people and its industry . Ilisto-

rical and Statistical handbook. Stockh. 1904. Geschenkt von
d. Universitätsbibliothek zu Upsala.

Rothert,  Ed ., Die acht Grossmächte in ihrer räumlichen Ent¬
wicklung seit 1750. Karten und Skizzen. Düsseldorf 1904.

Hölscher,  Gustav , Palästina .' in - der persischen und helleni¬
stischen Zeit . Eine historisch -geographische Untersuchung;
Berlin 19C‘J.

Heiden ha in,  Arthur , Die Unionspolitik Landgraf Philipps v.
Hessen 1557—1502. Halle a. S. 1890.

Humboldt,  Karoline v., Neue Briefe. Herausg. von Albert
Lcitzmann . Halle a. 8. 1901.

K o b e 11, L, v., König Ludwig II . und Fürst Bismarck»im Jahre
1870. Aufl. l .u. 2. Leipzig 1899.

S i e v e r s, Georg, Die politischen Beziehungen Kaiser Ludwigs
des Baiern zu Frankreich in den Jahren 1314—1337. Eerl. 1896.

Krieglstein,  Freiherr Binder v., Ferdinand v. Schill. Ein
Lebensbild. Berlin 1902.

S mitt,  F . v., Denkwürdigkeiten eines Livländers. Lei, zig 1858.
Hey,  Peter , Unter Graf v. Haeseler. Persönliche Erinnerungen.

Berlin 1905.
W i 1d, Karl , Lothar v. Schönborn, Bischof von Bamberg und Erz¬

bischof von Mainz. Heidelberg 1904.
Rüge,  Arnold , Briefwechsel und Tagebuchblätter. Band 1 und

2. Berlin 1886.
Corpus  inscriptionum latinarum . Vol. 13 T. 2 fascic. 1.

Berol. 1905. -
Wechsler,  E ., Gicht es Lautgesetze . Halle a. S. 1900.
Körting,  Gustav , Lateinisch -romanisches Wörterbuch. Pader¬

born 1891.
Luic -k,  Karl , Deutsche Lautlehre . Mit besonderer Berücksich¬

tigung der Sprechweise Wiens. Leipzig 1904.
Goethe,  Kleinere Aufsätze . In Auswahl v. W. v. Seidlitz.

München 1904.
Jahresberichte für neuere deutsche Literaturgeschichte.

Bd. 11 (für das Jahr 1900). Berlin 1904. «
G e r o e k, Karl , Blumen und Sterne . Gedichte. Stuttgart 1868.
Kinkel,  Gottfr . u. Job ., Erzählungen. Aufl. 3. Stuttg . 1883,
Müller,  C . F., Reuter -Lexikon. Leipzig 1905. Geschenkt von

Herrn Prof . Dr, Liesegang.
S t o 11 z e, Friedr ., Gedichte in Frankfurter Mundart. Aufl. 4.

Frankfurt a. M. 1880. Geschenkt aus dem Nachlass des Herrn
Prof . Dr. Zinsser.

Rosegger,  Peter , Das Sünderglöckel. Leipzig 1904.
L a u f f, J ., Marie Verwahnen . Köln 1902.
Polenz,  W . v., Reinheit . Novellen. ‘Berlin 1898.
S t e h r, Hermann , Leonore Griebel. Berlin 1900.
% eriette,  T . G, G-, Niederländische Konversations-Grammatik.

Heidelberg 1891.
Wicherkiewicz,  Schlüssel zur polnischen Konveisations-

grammatik . Heidelberg 1892.
Turgenjew,  Iwan , Aus dem Tagehuche eines Jägers . Ber¬

lin o. J.
Rundschau,  Naturwissenschaftliche .' Jahrg . 19. Braun¬

schweig 1904.
Journal  f . praktische Chemie. Bd. 177 u. 178. Leipzig 1904.
Annalen  der Physik etc. 4. Folge. Bd. 14 u. 15. Leipzig 1904
V einlaube,  Zeitschrift für Weinbau u. Keli erwirtschaft.

Jahrg . 30. Wien 1904.
Werkstatt.  Meister Konrads Wochenzeitung. Jahrg . 20.Wiesbaden 1903.
Erfindungen  und Erfahrungen , Neueste. Jahrg . 31. Wien

1905. *
Jahresbericht  Uber die Fortschritte auf dem Gebiete der

Chirurgie . Band 9. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904.
Schmidt 's Jahrbücher der gesammten Medicin. Bd. 281 u.

282. Leipzig 1904.
Medizinalzeitung,  Deutsche . Bd. 25. Berlin 1904. Ge¬

schenkt von Herrn Geh. Medizinalrat Dr. E. Pfeiffer.
E ufl e n b u r g, Realencyclopädie d. gesamten Heilkunde. Band

12. Berlin 1905.

Chirurgie,  Deutsche , Lief. 52b. (E. Küster, Die Chirurgie
der Nieren .) Stuttgart 1896—1902.

Ergebnisse  d . Physiologie . Jahrg . 3 Abt. 1 und 2. Wiesb.
J . F. Bergmann , 1904.

Hefte,  Anatomische , Abteilung 2 Band 13. Wiesbaden,
J . F. Bergmann , 1904.

Kolonial-Kaffee.
Seit einer Reihe von Jahren wird im Gegensatz zu früher

durch verlockende Anzeigen ein Theil des Publikums dazu ver.
leitet , beiin Einkauf von Kaffee hauptsächlich auf Billigkeit zu
sehen. In Wirklichkeit sind diese relativ billigen Sorten aber
nicht so vortheilhaft wie die besseren Qualitäten, da man davon
nicht allein mehr verbraucht , sondern der gute Geschmack und

»s feine Aroma fehlen.

In der heutigen Zeit wird Kaffee meistens geröstet gekauft
und ist deshalb nur schwer zu erkennen , was man erhält denn
wie mit Wein wird auch hier gefrevelt.

Es ist mir nach mancherlei Proben gelungen, eine Mischung,
ITsninbara-Kallee  aus unseren Kolonien mit anderen edlen Sorten
aus den besten Productionsgebieten , zusammen zu stellen die
allen Anforderungen in Bezug auf Geschmack und Aroma' ent¬
sprechen wird und durch ihre grosse Ausgiebigkeit  sich in Wirk¬
lichkeit billiger stellt , wie viele andere Sorten.

Ich gestatte mir deshalb ausser meinen anderen anerkannt
guten gebrannten Kaffee’s diese

Mfömböro Mischung
ä, V* Kho Mk , 1 .70 und Jttk . 1 .45,

bestens za empfehlen.

C. Acker Iladif.,
£. ßees Jun.,

Srohe Burgsfru&e 1H.
— Gegründet 1848. —

Telephon : Telephon:
No. 7 u. 2911. No 7 u , 2911.

P SEitßntO etc.erwirktirnstFranke
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Geschäfts-Anzeige.
Meiner werthen Nachbarschaft und Bekannten zur yefl. Kenntniß, daß ich das

Eollmiatwarengesdiästm $nn I. Molk,
Göthestvaße 7,

käuflich übernommen habe.
Bitte das Vertrauen, das Herrn Mohr geschenkt wurde, auch auf mich übertragen zii wollen.
Gleichzeitig bemerke noch, das ich mein Flaschenbiergeschäft von Schlachthausstraße 12 nach obigem

Lokale verlegt habe und empfehle ich Ihnen nur fff. Biere : Münch -»er, Pilsner , Knlmbacher,
Germania ( hell und dunkel) , Aschasfeuburgcr und Kronenbier.

Lieferungen auf Wunsch frei inS Haus. — Für prompte Bedienung wird bestens gesorgt.
8720 Hochachtend

Kaspar Weigand.

Männergesang-Verein CoilCOfdia,
Sonntag , den 8 - üpril 1905 :

' zamilien-Aursiug mit Musik
nach Schierstein (Rheingauer Hof ).

Abfahrt 2*5 Rheinbahn . 8730
Wir laden die verehrl. Mitglieder, Freunde und Gönner des

Vereins höfi. ein.
Der Vo stand.

fctir schöne bepflanzte Zimmer
™  nquarini l,eg. Waffen zu ver-
tanschen Moritzsir. 66, H , P . 8712

Ein juilZ. Iniiöliiirfitie
Vir 15. April gesucht. 8710
I . Minor , Schwalbacherstr. 33.
F^ anaiienvoge, en flo. en. Bitte
v » abzugebcn Bertramstraße 15,
ri St - links._ 8703
Seerobenstr. 23, 3 Et., 4-Zim.-_ Wohn., reich!. Zubehör, per
1. Jui ! zu veri». Preis 750 :Vit.
Näh Part . I. 8568

Die neue

für«len Stadllireis JOiesOatCeii
on heute ( Samstag ) ab in den Bnchhaudlur

zu haben.

Ws : iirslihirt 75  Pfg.
8725

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

[Haltest .. Elektr . Bahn. MOl ' itZStr . 49, Telephon 3322. ]
Grosses Lager in allen Arten von Mol *- und

Metallsargen . Complette Ausstattung. Uebernahme
von' Leiclien-Transporten . 8104

TamStag den 8. d. Mts ., Nachmittags 5 Uhr,
versteigere ich im Vcrsteigernngslokale Kirchgasse 23 öffentlich
zwangsweise gegen Baarzahlnng:

Gas- und elektrische Lüster, Spicgclschränke, Divans,
Bertikows, 1 Klavier. 1 Garnitur(Sofa u. 4 Sessel),
1 Chaiselongue, 1 Trumeauxspiegel, 2 Teppiche, zwei
thür. Klciderschränke, Spiegel, I Garnitur (Sofa und
2 Sessel), Kommoden, 2 Ladeuthcken, 1 Ladenschrank
mit Schubladen, 1 Ladenschrank mit Glasfenstcr, Tische,
Sessel (Plüsch), Schreibtische, Waschkommoden, vollst.
Betten, Cigarren, Standuhren, Qelgemälde, Büffets,
1 Ladeneinrichtung, 1 Fliegenschrank, versch. Bürsten,
eingemachtes Obst, Stearinkerzen, Putztücher. Schwämme,
Kaffee, Tabak, Reis, Weinessig. Schiefertafeln, 1 Näh
Maschine, 1 Handkarren, 1 Dezimalwaagen. d. in.

mi  Wi -Imlre , GmlhiSlioihielitt.
Zur Staat Srtjmnllmdf,

SZ  Metzelsuppe, 1
wozu sreundlichst cinladel Jacob Schcnerling.

Ia. Salzgurken, per 100  Zt. 2 M
Salzbohucn , per Psd . 85 Pfg . 1« Pfd 3 30 M.

Junge Erbsen 2 Pfd.-Dose 45 und 50 Pfg. 147/271
Junge Schneidebohnen, 2 Pfd.-Dose 85, 40 und 50 Pfg.

Telefon 185 . .9. Sehuab , Grabcnstrasie 3

Mischobstx. Ufü. 25 % 3#<,.40.r
Pflaume» „ 18 Pf.. 15. 20- 60 Pf.

„ ohne Stcsne „ „ 40 und 50 Pf.
Hausmacher Nudeln „ „ 30. 40 u. 50 Pf. 149/281
Bruch-Maccaroni „ „ 26 und 30 Pf.

Aprikosen , Priincllcil , calif . Birnen re.
Trief. 125. J. Schaab, Grabendr. 3.

|n Anlage und iliiterljnltung von Gärten
usw., sowie zur Pflanzung von Balkonkasten empfiehlt sich 8508
Paul Eisele, AMMinim , Stiuuiiliiii6.

Hochelegantes

i Dgppel - Ponyfnhmtt !!
mit einem bochf. Pariser Dogrart-
Pferdchen(ein Prachttbier), gaiant.
reiner Vollblut-Araber, eignet sich
vorzüglich als Damen-Fnhrwerl,
billig zu verkaufen 8696
Mauritiusstr. 12, Cizarrenladen,

Hüttner.
z,Htẑ>csvabeucr Piatratzeniabrik s.

znin sofortigen Eintriit für
dauernd 8692

5 jg . poljlkrtrgeljnlftn.
8692 Waiditraßc 16.

eltere alleinstch . Dame
sucht Ende d. Mts . ca. 4

Wodicn möbi. Stube. Nur An¬
gebote mit Preisang . werb. berück¬
sichtigt. Nkcib. u. Hl . H . 78 -1 a.
die GeichäflSst. d. B . 784
TL,, , eins. Fräulein, welches bisg.

als Köchin lhälig >var, sucht
Sielle im Servilen mäbrend der
Saison. Offert, unter M . K .,
Essen (Nnhr ), Segerotstr. 35,
l . El. 785

Deutsche

Boxer!
herrliche Thiere, sf. coupirt, sehr
wach am, linde iechiich, sind billig
zu verkaufen Mauritiusstraße 12,
Eigar,enladen.

Daselbst die kleinsten Nch>
Pinscher der Welt. 8697

it̂ unge Dame, die das Kochen
■\ j eriernen will, f. Stellung als

ftodiftäuleiu
in beff. Kurhotel, am liebsten aus¬
wärts . Genaue Angaben mit
moiiatl. Berpflegiiiigs- und Lehr¬
geld erbeten ». J.  D . 783 an
die Exp. d. Bl. 783

Dachwohnung
zu vermicthe» 8698

Steingasse 23.
ALleonoreniir 10, 2. Et . 1, möbi.

Ziinmer zu ver- . 8702
Gut erhn 'T.ette

Möbel
werde» billig verkauft: 2 Betten,
1 Waschkommode, 1 2tbür. Kicider-
schrank, 1 Spiegel 8700

Ranenthalerstraffe 4,
2 St . doch.

«̂ otzbennerstr, 69. sch. 4-Zm»»er-
Wohnung, der Ncuz. cntspr.,

auf gl. °d. sp zu verm. 8704
^cninundilr . 35, 1. l., inüvl,

Zimmer zu verm. 8699
FLine neue niod. Kücheneinrichl.,

grün in. rolh, billig zu verk
Morivstr 66, Schreinerei. 8711

Zu verkaufe» :
1 Marquise für Schaufenster, 1
Fleisch iiotz. 1 Dezimalwaage, 1
Gas-Lüstrc u, 2 Gas-Lyras. 8719

Ena Kreutz. Bleichste, 9
sprecht,ir. 13, 2. Et, , 2 gr.

-vv Zmimer an einen äit. Herrn
ob. Dame aus1. Mai zu vm. 8724
ishß ldrechrstr. 13, 1 Zimmer und
-“»v Küchc nebst kl. Werkstatt, ev.
Lagerraum zu vermielhen Näb.
Bdb 2. Sl . l. 8725
^8 .ranie»slr. 31, P . r., ein eins.

niöblirtes Zimmer per sofort
zu vermielhen. 8726

M

DHoritzstraße 45, MUb., 2. r.
eilt fkdl. möbl. Zimmer an

saub., jung Manu zu verm. 8727
Fahrrad , gut crh., f. 6-) Mark

1» Df. Bertraninr . 22, P 8728
neuer Doppelip. . Wagen mit

-E- Aussatz zu verkaufen.
liicrstadt,

192_ Langgasse 4.
CÄesucht

1 2-thür. nußd. uoi. Kleiderschrank,
1 Gasherd, zirriflainmig.

Offerten suo. «1 . 11. 8717
and die Exp, d. Bl 8718

lauergaffe8 Ladenm. Laden-
' | !i.mil. p. 1. Juli z. verm.

Näh. Maucrg. 11. 872t
jitut erhalt. Kinder tu ItstcUe

btlig zu verkaufen. Wal.
ramstraße 83 3, r._ 8709
Oiuci kompl. g. Beiten, 1 Chaife.
-O longue, 1 Waschtisch mit
Marmorpialte, 1 Nachttisch billig
abzugeben Lahnstraße 2, 3. St.
rechts.  _ 8706

Offerte.
Ehrensache . Witwer, 30

Jahre alt, evaug., kinderlos, mit
eigenem Haus und Einrichtung.
25000 Mar! Bermögen, Geschäfts¬
mann, sucht auf ehrlichem Wege
eine nur so! de Frau . Köchin oder
Landniädchen, weiche Lust zum
Geschäft habe» und einige Tausend
Bar besitzen, ivollen sich uieideu
(Makler zw.cklos). Off unter E.
>V 1 « 8 an d. Erp, d. Bl. 791

Wegen

Fortzug
ZU verkaufen:

Plüschgarniinr. Waschtisch, Kem
mode, sch. Pianino, Spiegel, 2-t ür.
Kleiderschrank.Parkcttschrnbber Eis¬
maschine, sein. Soinmeriiberzicher
und verschiedener mehr.
8716 Körncrstr . 8 , 2. ls.

Heirat
mit kath. Diädchcn ob. Wwe., Aller
nicht unter 35 Jahren , sucht Händler
und Inhaber einer Cchloniadvaren»
Handlung. Derselbe ist 48 Jahre
alt, von angenehmem Aeußeri, n.
ruhigem Charakter. Wohnort: Kl.
Städtchen in der Nähe Liinburgs.
Etwas Vermögen erwünscht zur
Uebernahme des elterlichen An¬
wesens. Ernstgciii. Off. mögl. m.
Photographie erbitte unter Chiffre
h . I ) . 790 an d. Exp. d. Arg.
einzns. Nichtkonv. zurück 790

keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstraßc 8, 1. St . 2245

Wasche mit

Nurechl MIT ROTBANS

Die5in!iioiiilif!i=nnü Kypatherren-Agentnr
von

«1« &  C . f in*iiienich 9
Hellmuudstraffe 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- un^ Verlaus von Häuser», Billen Bau-
plätzen, Lcrmittelnng von Hypothekenu. . w.

Eine Villa, vorb, Nerothal, mit 12 Zim. und Zubeh. inst
Dtöbel für 85000 Mk. zu verk. Sehr passend für Pension
auch als Hcrrschails-Diila geeignet. Nähere- durch

I . &  E . Firmen »ch, Hellinnndfir. 53.
WegzUgSbalber«ine Billa, Parkstraße, mit allein Eonik.

ausgest., mit 15 Zim. und Ztibehör, sowie sch. Garten, Terrain
88 Nth.. für 1050 )0 Mk zu verk. durch

I & ®. tyivmcui .1i, Hcllmnndstr. 53.
Eine schöne Billä Mit >3 Zim. und Z.ibehör, allem, schön

angelegtem Garten, Terrain 5 ) Rtb.. Kutl.ige, kür 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Billa, Bicbricherstr., für 50 000 Mk. uns
c>ne Villa. Adolfsiiöhc, »iit 8 Zim und Zubebör, sch. Garten
£crraiit 35 Rth., f it 40 000 Mt . zu verk. durch

I . & E Firmenich , Hellinnndfir. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., ki. Gariin , geilnide, rubige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions-Billen von
110- 120000 Mk. zii verk. durch

I . dl- .C . Firmenich , Hellinnndfir. 53.
Bcrhältnisscb. in sehr guter Lage cm Haus mit altem gutg.

Eolonialwaaren- n. Dclikattssen-Eeschäft für 135 000 Mk zu
verk., sowie ein rentabl, Haus, slldl. Skadtth., mit Thors, und
Hinterh., wo im Vorderb, versch. Lüden gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmen ich, Hellinnndfir, 53
Ein neues, >». ailem Eoms. ausgest. Hans >„. dopp. 3 Zim.«

Wohin, Hinterb., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch.
Werkst., Stall . H-m'pcicheru. s. >v , s. 180 000 Pik., mit Uiber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellinnndfir. 53.
Ein noch neues, renabi, vaus , ivistl. Stadlth ., mit 3- und

4-Zim.' Wobn.. für 113 000 Mk., soivie ein Haus mit Thors,
und Hinterh., dopveik 3-Zinl -Wobn., Werkst, u. s. w., für
112 ^00 Mk mit einem Nemüberschußvon über 1500 Mk.
zu verkaufe» durch

I . S(  C Firmenich , Hellinnndfir. 53,
Ein neues Eckhaus, für ^ äckerci eingerichtet, mit 3- und

4-Zim.-Wohii. für 116 000 Mk.. sowie ein nencs Hans mit
Laden und doppelt 3-Ziiii.-Wobn. für 100 OÖO Mk. zu verk. d.

I . &  C . Firmenich - Hellinnndfir. 58.
Ein rentabl. Hans, Nähe Emserstr., mit 9 und 4-Zi»imer-

Wohn, Hinlerh., 2 mal 1-Ziiii. Wob»., für 112,000 Mk. zu
verk,, ferner eine Anzahl rentabl, Etagenhäuser mit und ohne
Werkst. «Nd Läden n s. w. in den versch. Stadl - und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . 8> C . Firmenich , Hellinnndfir. 53.
In der Nähe Wiesbadens mrd }. Häuser mit sch. Gürten

für 12-, 15-, 18«, 20-, 25« und 30 000 Mk., ferner im Rhg.
ein Obfibauingruiidstnck, über 2 Morgen, die Rth. für 65 Mk.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Alk. und in der Nähe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, weiches
sich für Krüge Nöhrcn, feinere Tonwaaren und scnerfeste Steine
ii s. w. eignet, zu verk: durch
7255 I . & C . Firmenich , Hellmnndfir. 53.

Zu verkaufen
durch die Jinmobilicn- u.Hypsthestea-^ ;rntlk:

von

Wlh6lin Scliüssler, | n!jnSr. 86
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektk. Licht, schöner

Garleii, zum Preise von 110.000 Mk,,
Wilh « Schüszler, Jabnstraße 38,

Hochfeine Villa - 8 Zimmer, Zuvehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Prcise
von 65,000 Pkt.,

Will ». Schüstler , Jahnfir. 36.
Villa . Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergakien,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wiltz. Schüstler , Jabnfiraße 36.

Hochfeine Villa , Bccthovenfir., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schüäler , Jahnfir. 36.
Rentables, liochicincS Etagrnhanö mit 6-Zi,n.»Wob»., Bar-

und Hintergarlen, Nüdesheimcrfir., auch wirb Ackcr-Grundstück
in Zahlung gciiomme».

Will, . Echiistlcr, Jahnfir. 3g.
NentablcS SauS , Visinarckring, 6-Zim.-Wobi,.. Laden, Tor-

sabrt, großer Hosram», Lagcrrauinc, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäst geeignet, große Keller vorhanden,

Will, . Schüstler , Jabnstr. 36.
RentabieS HanS , Dorkfir., 2- ». 3.Zimnier-Wohn.. Torfahrt.

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Will, . Schäffler . Jahnstraße 36,

WesliäftölianS . im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prim»
Lage, für jedes größere Geichäft Lassend,

WUtz. Schüstlcr , Jahnfir . 38.
Rentabler Etagenhaus , 5 Ziinmer-Wohnungen, Philipvsberg-

straße, besonders für Beamt- und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill, Preise von 56,000 Mk., An-
Zahlung5—6000 M„

Wilh . Schiistler, Jahnfir. 38.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr., 5-Zi,„..Wohn.

Vor- u. HiNlergartcn, zu den, bill. Preise von 70,000 Pkk '
Wilh , Schüfller , Jabnfiraße 36. '

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zcnirai-Babnhok, welcher
für Hotel.Ncstaurant eingcriduet ist. unter günst. Bedingungen

Will, . Schuf,lcr . Jabnstr. 86.
Kapitalien °uk erste und gute zweite Hypothek werben stet«

zum billigen Zinsfuß nachgewlescn
7364 Will, . Schützler , Jahnstraße 38

Das lramobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

eoipfielilt sich im An - und Verkauf von llttnHern nnd
Villen , sowie zur Mietlie und Vennlethnna von
I, » denlokalen , fIerr «ehnfts -Wohnonaen . „„i
Bedingungen - Alleinige Haupt -Ag «* t u *d eB„IVordd.
ldoyd “ , Billett « *n Hi, « , „ alp , eit -en , iede Ausknnlt
gratis. - liunst - and AntIkenhandlan« J. _ T*L 8880
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Kirchliche Anzeigen.
Sonnlag, den 9. April 1905. — Judica.

Evangelische Kirche.
Marttkirche.

Samstag, den 8. April, Vorbereitung zum hl. Abendmahl 11 Uhr: Hr.
Dekan Bickel.

MilitärgotteSdienst8.40 Uhr: Herr Tiv .-Pfr. Franke. Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel Konfirmation u. hl. Abendmahl.
Nachm. 2.30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Prüfung der Konfirman¬
den. Abendgvttesd enst 5 Uhr : Herr Psarramtskandidat Meineckc.

Amts  w o ch e:  Herr Pfarrer Schüßler.
Montag, Nachm 4 Uhr, Luisenstraße32 : Armenkommilfion-Lttzniig.
Denstag, Nachm. 4-6 Uhr: Arbeitsstund. d. MilsionvercinZ, Luisenstr. 32.
Mittwoch, 5 Uhr: Passionsgottesdi-nst Herr Missionar Autenrieth.

Abends6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt jrei.
B er g ki r che

Samstag, den 8. April, Beichtgoltesdienst 11 Uhr, Herr Pfarrer Grein.
Hauprgottesdicnst l0 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Konfirmationu. dl.

Abendmahl. 3 Udr: Prüfung der Konfirmanden Herr Pfarrer
Beesen»,eher, Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Piarrer Diehl

A inr sw oche: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Mittwoch, 5 Uhr: Passionsgotlesdicnst Herr Pfarrer Diehl.
Evangelisches Gemcindehans . Sleingafie Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geösjner.

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 vis
7 Uhr. „ ,

Mittwoch, Abends 8 Uhr: Mifsions-Jungfrauen Verein. — Veriamm-
lnng für Franeu.

Jeden Mittivoch und Samfiag, Abends 8.30 Uhr: Probe deS Cvangel.
Kirchengejangvereiils.

N euk i r chen gc in e :n d e. — Ni ngkir  che.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Herr Pfarrer Lieber. Konfimation u.

hl. Abendmahl. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Herr Pfarrer
Friedrich. Abendgotlesdienst5 Uhr: Herr Hilssprcd'ger Schlaffer.

A mt s w o che: Taufcii u. Trauungen : Herr Pfarrer Nisch.
Beerdigungen: Herr Hilfspreüigcr Schlosser.

Donnerstag5 Uhr: Passionsgollesdienst Heer Hilssprediger Schlaffer.
B i r sa m inl NNg e n iiu Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3,
Sonntag von 11 30—12.30 Uhr: KindergolteSdienst. Leiter: Hekr Pfr.

Nischu. Hr. Pfr. Schlosser.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Berfammlung junger Mädchen(Sonntag»)

Verein). Dienstmädchen sind herzlich wiükoniinen.
Mittwoch, dlachni. 3 Uhr: Arbeitsstuiidcli des Nahvercins.
Alittivoch. Abends8 Uhr: Probe deS Ningkirchenchor».
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr: Nähst,mdc deS Gustav Adolfs-Frauen-

Vereins
Freilag, Nachm, von 3.30 Uhr an : ArbeilSstunden für den Frauenvercin

der Augusts Billoria-Sliftung.
Kapelle des PaiilincnstiftS.

Dorm. 9 Uhr: Hauplgoltesdienst Herr Miffiona Autenrieth. 10.15 Uhr
KindergolteSdienst. Nachm. 4.3o Udr: Jnngsrauc verein.

Samstag und Sonniag Avend, pünkttich3.15 Uhr viblische Vortrag von
Herrn Missionar Aitte/.iied, wozu jedermann freund!, cmgciaden ist.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Näyverein.
Christliches Heim. Westcudstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Avcnd8.30 vis 9.30 Uhr Bibclstunde für Frauen und
Mädchen.

Evangelisches BerciiiShauS . Platterstran- 2.
Sonntag. Vorm. 11 30 Uhr: Sonittagsschulc. Nachm. 4.30 Ubr: Ver>

iammlung für junge Mädchen (Sviuilagsverein). . AbcndS8.30 Uhr:
Verjammiung für Jedermann (Bioelnundel.

Jeden Donnerstag, Ad-nds 8.30 Uhr: GeineinschaftSstittrdc.
Ev . Männer » und Jünglings Verein.

Hinteres HauS, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends 8.30 : iLksprächsprobe.

- Montag, Abends 9 Uhr: Gefangstunde.
Dienstag, AoendS8 30 Uhr: Momttsvcrsammlungder Jugeudabtheilung
Mittwoch. Abends 9 Udr! Bibelbesprcchstundc.
Donnerstag, AbcndS8.30 Uhr: Hebung deS Streichorchesters.
Freitag, Abends8 30 Uhr: Pofaunenprode.
Samstag, 9 Udr: Gebctstunde.

Das Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. B-rcinsbefuch frei.
Christlicher Verein junger MäiiNer . Lokalität: Bleichstr. 3, 1
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : G-feüigc Zujammenkunsl und Sol-

datenveriaiiimlung. Abends 8.30 Udr: Evangel. Versammlung im
Evangelischen Vereinsbaus, Platlcrstr. 2.

Montag, Abends 8.45 Uhr: Lichibildervorsührung im Ev. Vereinshaus.
Dienstag, AbcndS8.45 Uhr: « ibelbefprechung.
Mittwoch, Abends9 Uhr, Bibelbeiprechniig der Jug -nd-Abtheiluiig.
Donnerstag, Abc,dS 8.30 Uhr: Pofaunenchorproar.
Freitag, AvendS9 Uhr: Turnen.
Samstag, Abends8.30 Uhr: Gebetstundc.
Das Vereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vercins-

besuch srei.
Verein vom Blauen Kreuz. Vereinslokal: Marktstraße 13.

Versainm.ringen: Sonntag. Nachm. 5 und Abends 8.30 Uhr, sowie
Miltwoch, Abends8.30 Uhr.

Jedermaii» ist herzlich willkommen.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst . Adelhcidstraße 23,

Vorm. 10 Uhr: Predifstgoticsdicnst.
Mittwoch. Avcnds 8,15 Uhr: Pafsionsgottesdicnst

Pfarrer A. Jäger.
Evang . Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Odcrrealschule2. Stock, Ora»ie„straß- 7.
Vorm. 10 Uhr: Einführung des Herrn Pfarrer Willkomm ans Al¬

banien (Elsaß). Predigt : Herr Pfarrer Stall,nann . Nachm. 3.30 Uhr
Predigt: Herr Pfarrer Willkomm.

Evang . Kirchen-Gottesdienste der Methodist«».
Friedrichstraße 36, Hinterbaus.

Sonntag, 9. April, Vorm. 9.45 u. AbcndS8 Uhr: Predigt. Vorm.
11 Uhr: Sonntagsschllle.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde).
Sonntag, 9. April, Borin. R0 Uhr, Erbauung im Wachsame des Rat

Hauses Thema: „Wie wird man glücklich"
Lied: Nr. 239, Str . 1, Str . 2, Str . 4.

Der Zutritt ist für Jedermann srei.
Prediger Welker, BiUowstraßeL

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 9. April, Passionssonntag, Borin. 10 Ubr: Amt mit

Predigt
W. Krimniel, Pfarrer. Schwalbacherstraße 2.

Anglican Clmrcli of 8t. Auguatine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8.30.
Matins, Choral Cel. L Sermon, 11.. Childreus dass , 4. Lven=
song L Litany 5. Instructiou , 6.

Holy Days aud Woek-day»: xMatins followed by Celebration.
Tuee, Thürs , Sar, 8 : Wed. and Fri . with Litany 10.30, No
Service on ferial Mondays.

Special Notice : Every Wednesday in Lent , in addition to other
Services there , will be’ » Special Services and Sermon, 6 p. m

Special Notice : Düring Lent , u ebort Service aud Address every
Wednesday at six. _

Chaplain : Rev . E . J . Treblo , Kaiser b nednch -Ring 36.
' 6896

CS!e8»fl»eac* C*>mer «I.* irsel*« .

Katholische Kirche-
4. Fastensonntagdiätere). — 2. Avril 1905.

1) Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.
Hl. Messen6, 7, Militärgotlesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8. Kinder-

gotteSdicnst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, lctz!e hl. Messe mit
Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 : Christenlehre mit Andacht(509),
Abends 6 Uhr Fastcupredigt mit Andacht(512).

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6.15, 6.45, 7.15, (7.10) und
9.15, 7.15 (7 10) Schulmeffe.

Mittwoch. Abends 6 Uhr, Fastenandacht(511) mit Segen.
Freitag, Fest der schmerzhaften Mutter, Morgens 7 Uhr Amt, Abends

6 Ubr Andacht (510) mit Segen.
Samstag 4 Uhr Salve
Beichtgelegenheit: Mittwoch Abends 6 Uhr. Donnerstag Nachm, von 5

bis 7 Uhr, Samstag von 4—7 u, nach 8, sowie ain Sonntag Morgen
von 6 Uhr an.

Mild- Gaben für bedürftige Erstkomniunikanten werden in den
Pfarrhäusern dankbar enigegengenonimen. ?Äuch die Kollekte nach der
Fastenpredig! ist für dürftige Erstkonimnnikanteii bestimmt.

2) M ar i a »H ilf - K ir che. _
Gelegenheit zur Beichte6, Frühmesse6 30, zweite hl. Messe7.45 Kin-

dergottesdienst(hl. Messem. Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr
Nachm. 2.15 Christenlehrem. Andacht 5̂u9), Abends6 Uhr Fastcn-
predigt mit Andacht(512) ,

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30. 7 15 u. 9.Io Uhr.
7.15 Schulmeffe.

Freitag, F-st der sieben Schmerzen Mariä. Morgens 7 Uhr Amt, am
Vorabend 5—7 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Abends6 Uhr Andacht
zur fchmerzbaften Mutter Gottes (530) »nd Gelegenheit zur Beichte.

Samstag, 'Nachm 4 bis 7 und nach 8 Uhr Oelegenheit zur Beichte.
Waisenhanskapelle,  Platlerstr . 5.

Donnerstag Morgens 6.30 Uhr hl. Messe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag 1, den 8. April 1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
Nachm. 4 Uhr:

1. Marine-Marsch Modess.
2. Ouvertüre - zu „Sfcradella“ Flotow.
3. Serenade russe, D-moll Rubinstein.
4. Halali-Quadrille Fahrbach.
5. Arie aus „Lucia “ Douizetti.

Harfe«Solo : Herr Halm.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Gross=Wien, Walzer Joh . Strauss.
7. Notturno für Streichorchester Frz . Ries.
8. Soldatenspiele , Marsch-Potpourri nach histor,

Österreich. Soldatenliedern , alten Volks¬
weisen und Märschen alter u. neuer Zeit J . F. Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Huldieungsmarsch Liszt.
2. Vorspiel zu „Djamileh * Bizet.
3. Valse melancolique aus der Gipsy *Suite Edw. German.
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ Meyerbeer.
5. Ave Maria, Lied Prz . Schubert.
6. Potpourri aus „Des Teufels Antheil “ Auber.
7. Auftritt und Chor der Schaarwache aus „Die

beiden Geizigen “ Gretry.
8. Traumbilder , Fantasie Lumbye.

» Zither -Solo : Herr Walter.

KöniglicheM Schauspiele.
Samstag , den 8 Avril ISvS.

42. Vorstellung 98. Vorstellung. Abonnement D.
Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichttinl,).

Musikalische Leiiung: Profi Schlar.
Regie: Herr Dornemaß.

Graf Almaviva . Herr Sommer.
Bartholo , Arzt . . . . . Herr Adam.
Rosine, seine Mündel . , , . Frl. Hanger.
Bast,io. Musiki»eister . . . . Herr Schwegler.
Marzellin« . . . . . . Frl . Schwartz.
Figaro . . . . . . . Herr Winkel.
Fiorillo . Herr Wutfch-l,
Ein Offizier . . Herr Schuh.
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Soldat . Herr Spieß.

Musikanten« Sodaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

1. Spanisches Lied von I . H. Franz, gesungen von Herrn Kammer-
sänger Sommer.

2. „Variationen" von Adam, gesungen von Frl. Hanger.
Die Tdüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Akte 12 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9'/, Uhr.

in jeder Preislage.
Optische Anstalt

C. HOlin (Inh. € . Kiictfcr ), *Langgasse5.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil H. Ranch.

Samstaa , den 8 . April 1S« 5.
207. AbonnementS-Vorstellung. Abonnciiients-Billets gültig.
Notzität. . . . so ilh dir . Novität.

Schauspiel in 4 Auszügen von Paul Lindau.

Walhalla -Theater.
II . Grosses Frühjahrs *Programm

vom 1. bis Io . April.
Nur Attraktionen allerersten Ranges.

Jede Nummer ein Schlager.
Nur eine Stimme des Lobes.

IiC « trienac , . Welson -Tronpc,
Heiss -Tronpe , ISister » Ernesto,
Paris qni Danse , Newsky -Tronpe,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugsknrtcn an Woch >ntagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Wnlhalla -Hauptrestnurunt täglich Abend» 8 Uhr:
■- Concert —
des Wiener Salon-Orchesters. 8396

Entree frei , Entree frei.

Konzerthaus„Drei Könige", WarlrtSr. 20.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des 1. russischen Virtuosen.
Ensemble. . ItomttaiofJ '“ aus Petersburg (3 Damen, 2 Herren) in
Nationa-Kostüm. 1410

_ 2P. JahriNk«.
Verdingung.

Die Ausführung der Erdarbeiten und zwar Los I
Operatiousgcbände und Pavillon 8 , Los II
Pavillon « und 7 der chirurgische» Abteilung der
Krankenhanseriveiternngsbanten zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15. Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-,
geborsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25. Pfg. für jedes Los und zwar bis zum 14. April er. eittschl.
bezogen werden. _

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 7
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . April 1803,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. April 1905.

8677 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von »00 ehin Porphyrgrus , Korn¬

größe 6—10 mm für die Bauverwaltung der Stadt Wies»
baden soll im Wege veröffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathause, Zimmer
Nr. 5 » , eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pf., (keine Briefmarken
und keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Porphyrgrus"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 27.  April 1905,
vormittags 12  Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 6. April 1905. 8682
Straßenbauamt.

Holzfteiggeld.
Die Steigerer von Holz in den städtischen Waldungen

werden hiermit an die alsbaldige Einlösung der Abfuhr¬
scheine erinnert.

Stadthauptkasse.

Holzversteigerung.
Montag , den 10 . April ds. Js ., Vormittags

IO Uhr , kommen im Gasthaus zur „Krone" in Wehen
aus hiesigem Gemeindcwald zur Versteigerung:

Distrikt 6 Heck.
9 Stück buchene Stämme (Hauklötze),
2 Rin. eichen Scheit,
1 Nm. eichen Knüppel,

77 Nm. buchen Schcit,
102 Nm. buchen Knüppel,

1680 Stück buchen Wellen,
3 Nm. anderes Laubholz.

Distrikt L«. 17. Hof.
2 Nm. buchen Knüppel,
1 Nm. eichen Scheit,
1 Nm. eichen Knüppel,

100 Stück buchen Wellen,
93 Nm. Nadelholz-Scheit,
55 Nm. Nadelholz-Knüppel,

630 Stück Nadelholz-Wellen.
Distrikt 15 Eschbach.

8 Nm. Nadelholz-Scheit,
4 Rin. Nadelholz-Knüppel.

Wehen , den 6. April 1905.
781 Rau , Bürgermeister-Stellvertreter.

Lieferung von Rinvviehstalldiinger für die
Domanial -Weinberge zu Hochheim, Hattenheim»

Erbach , Rüdesheim »nd Ahmannshansen.
Die Lieferung des erforderlichen Rindviehstalldüngers

während des Etatsjahres 1905 für die Domanial-Wein-
bergc zu:

Hochheima. M . mit 24 Waggon(st 10000 Kg.)
Hattenheim a. Nh. 17 „ „ „ „
Erbach ,, i „ „ ,, ,,
Rüdesheim „ 25 „ „ „ „
Aßmannshauser« 23 „ „ „ „

soll im Submissionswcgc vergeben werden.
Termin hierzu ist anberaumt auf Montag , de» 17.

April d. Js ., Vormittags 1t Uhr.
Offerten wolle man schriftlich und verschlossen, mit ent¬

sprechender Bezeichnung auf dem Briefumschläge, bis zu
diesem Termine anher einsenden; später eingehende werden
nicht berücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen hierselbst zur Einsicht
offen, kvniicu aber auch gegen 00 Pfg . von hier bezogen
werde».

Wiesbaden , den4. April 1905.
8664 Königliches Domänen Rentamt.
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WiesbadenerM Illustrierter
Theater-n. Vergnügungs-Anzeiger

linier Preisrdflel im Monat märz.
Das Citat im verflossenen Monat lautete :

„Alles Vergängliche Ist nur ein Oleichniss ;
Das Unzulängliche hier wlrds Ereignisß.
Das Unbeschreibliche hier ist es gethan;
Das Ewig-Weibliche zieht uns hinan.

Preise entfielen »uf folgende richtige Lösungen:
1. G. Mondorf jun ., Adolfstr. 10
2. Wilh . Buch. Albrechtstr . 4
3. Carl Leder jun ., Philippsberg 43
4. Emil Albert , Kaiser Friedrichring 2 II
5. Friedr . Küchle, Kirchgasse 52
6. Arnold Kahn, Adelheidstr . 121
7; Heinr . Kersting , Karlstr . 33 I
8. Siegfried Roseuthal , Schulberg 6
9. Erich Kahn , Adelheidstr . 12 II

10. Adolf Heyden, Schwalbacherstr . 29
11. Eberhard Ziemssen, Mainzerstr. 6
12. Floeck, Restaurant Gambrinu?
13. Fritz Strauss , Rheinstr . 103 I
14. Kilian Blum, Bleichstr . 16 II
15. Hilda Wolff, Biebrich, Rheinstr . 17
16. Frau Friedr . Köhler , Albrechtstr . 40 II
17. Frau Alice Vogel, Kaiser Friedrichring 72
18. E. Moers, Biebricherstr . 21II
19. Lizzie Frank , Nikolasstr . 31
20. Rudolf Burk , Dotzheimerstr . 6
21. Ernst Hombrecher , Weilstr . 18
22. U, Sterz , Bülowstr . 2 II
23. Jean Strauch , Rielstr . 7
24. Rüdiger von Schüler, Bismarckring 33 I
25 Ida Schaar , Pagen stecherstr . 2
26. Ilse Kahn, Wilhelmstr . 10

27. Paula Büchen , Adelheidstr . 12 II
28. Th . Dörr, Marktstr . 11
29. EU! Klee, Häfnergasse 13
30. Willi Hofacker , Gneisenaustr . 10
31. Julius Abramant , Bleichstr . 16 II
32. Richard Baer, Bismarckring 41
33. Julius Tasche , Marktstr . 11
34. E. Heuer , Rheinstr 19 pari.
35. Joeephine Müller, Fa. Ed. Seel Wtw .,

Friedrichstr . 21
36. Max Quentel, Walluferstr . 5
37. Willi Eldrecher , Faulbrunnenstr . 3
38. Agnes Gull , Göbenstr . 14
39. Luise Schwartze , Bülowstr . 9
40. Margarete Abler , Rheinstr . 105 1
41. Karl Zimmer, Dotzheimerstr . 39 ll
42. Hugo Reifenherg , Schützenhofstr , 12
43. G Spiegel, Nerostr . 35
44. Baron von Waldenburg
45. Fr . Frey, Dotzheimerstr . 6 part.
46. Josophine Wilbert , Hellmundstr . 38III
47. Philipp Seibel , Bleichstr . 6
48. Philipp Steiger , Lehre tr. 29
49. Frl . Scheurig, Kaiserpanorama
50. Richard Altenheimer , Sonnenberg.

Die Preise können auf der Expedition des . Wiesbad. General -Anzeigers“, Mauritiusstr . 8, in
Empfang genommen werden , gegen Vorzeigung der Legitimationskarte u.dos betr . Nachweisbüchleins.

Wir machen noch besonders darauf aufmerk - 1haus an die Theater - resp . Ivurhausbesucher
sam , dass unser Anzeiger , ausser in den zahl- 1hostenlos verabfolgt wird durch besondere
reichen Verteilungsstellen , auch jeden Abend vor I — polizeilich legitimierte — Verteiler
Beginn der Vorstellungen und Konzerte -direkt Iund Verteilerinnen.
am Königl. Hoftheater , Residenztheater u. Kur - > Der Verlag.
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Neuheiten

9628

Filzhüten, Mützen, sowie Kinder-
in jeder Preislage.

Franz § chwerd (feger,
12 Fauibrunnanstrasse 12, im Pfau.

BaHHHHEHregggggaacggggaRREH
Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichte i
&n den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Pie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

%ZgT  Grösstes Zahnlager am Platze. *=aE3P
'Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen za köpnen , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬

fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Itelim , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Eg . nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

CS -  Telefon Mo . » 118 . ^ aEST

Grosses Lager.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lohmann,
Goldschmied,

Langgasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

. Gold und Silber . 8655

ParketbodenfahriK
liefert

Parket- &Kiemen
Fussböden

in
allen Preislagen

Abfallholz,
per Ccntner fiflk. 1.20

frei Haus.

Bauschreioerei.
Specialitäten:

Zimmer türen
Türfutter, TlPbekleidungen,

«tzx/ Haustüren, Treppen.
Vertreter : Ehr. Hebinger.

Anzündeho'z/^ ^ r
Bureau n. Laden : Bahnhofstr . 4./ Bestellungen werd.auch entgedurch Ludwig Becker , PapierhandI

Burestrnsse 11 14:7

^̂ rnbenilrüße 8, ein Zimmer
sU  mit Küche sofort zu ver-
mielbe»._ 8671

Wohnung, 2- 3 Zim,
m. Küche zum 1. Mai gef

Off. nt. Preis u. 31 , B . 8640
an die Exved d. Bl. 8678
FL nei enaustr. 10 ist ein Laden
'äJ mit Ladenzim. ». 3-Zimmer
Wohn, ver 1. April zu vm. Näh.
Bdb., P . r. 8674
^Z .üdeSheimerstr 15, ist eine sch.
"i Parterre-Wohnung, 6 Zim.,
nebst reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu verm. Näh. beim
WobniiugSinbaber. 8675
Oietenrmg 1, Wohn. v. 2 Zim.,
>0 Kücheu. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näd. Bdb», P . l. 8669

öbl. Zimmer in. oder ohne
Pension zn verm. 8653

Schiersteintrstr, 9, H„ 1. I.
einl, Arbeiter erh. Logi» mit

oder ohne Kost 8652
Schiersteinerstr. 9, H., 1. l.
ch. separates, inöbl» Zimmer
zu vermielhen 8676

_ Noonstraße3, 1.  r.
VSkJcilftt. 1, ein Zini.» Küche it.
****»?  Keller an einz . Perf . z vm.
Näh Part , r._ 8673

M
N

arktftr. 12 (schloßpl), 3. L>t.,
bei Schäfer, möbl. Zim. m.

od. obne Kost bill. z. vm. 8665Adierstr. 30, Zimmer u. Küche
zu vermielhen._ 8667

möbl. 'Malis, sehr billig
(Woche2 M.) zu verm. bei

Schäfer, Marklstr 12. 3. 8666
«Hmjerstraße 28, 3. St ., ein

niöbi. Zim. mit zwei Betien
zu veriniethe». 8662Aibrechistr. 30, Dachst., Schlaf¬

stelle zu verm. 6863

Luv Krautleilte.
Gut gearbeitete Llvhel,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis! der liobeu Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Bette» 60—150
M-, Bettst. 12—50 SK., Kleiderschr.
fuiit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
)chränle 80—90 M., VertikowS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr.28 - 38 M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. ln
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M..
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtifche
15—25 M., Küchen- u. Zimnier-
tilch- 6—I0M ., Stuhle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfcilerfpiegel5—50 M.,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken
slraszc 40 , Wellritzstraste 67
Stuf Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung_̂ 48.6
tfftutetb . Flügel sehr billig zu
ail verkaufen AdeiheidstraßeH

1. St ., bei Wolfs. 6640
Gine Anzahl gespieler

Pianinos,
neu hergerichtet,

darunler Blüthner , Becli-
stein ic., billig abzugeben

Musikhans
Frsn2 Schellenberg,

Kirchaosse 33. 8936
äid}e zu in Bügeln wird an-
genommenu. gut besorgt

8479 Dotzbeiuierstr. 8 Manl.

Nerô r. 18, BorderbauS, 3,
c* i|. Biilistostiiiig. Timer-

«V mann. Hamburg, Fichlc-
strastc 33. 1627/73

Fohlenversteigerung.
Samstag,

den 8. April, 3'/^ Uhr Nachmittags, läßt Frau Wwe.
Kremer , wegen Stcrbefalls, 2 zweijährige, vom Mittel-
rheinischen Pferdezuchtverein eingeführte

Fohlen Mgisiht Kesse)
meistbietend versteigern. 780

Limburg , Brückenvorstadt 30.
Heute wird ein jungeSPferd
la nur la Qualität

ausgehauen . 8705

91. Dreste,
Hellmundstraße 17. "-KD

Thelephon 2612
Bitte auf Hausnummer 17 zu achten.

'_ Zwischen Bleich- und Bertramstraßc._
Freibank.

Samstag, morgens 7 Uhr , MämJerwerthiges
Fleisch eines Ochsen(45 Pf.), zweier Kühe(35 Pf.) zweier gekocht.
Schweine (40 Pf ).

Wicderverkäufern(Fleischhändlein, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
8684 Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Heute Samstag, abeudö von 6 Uhr ab:

Metzelsnppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511

F . SSmläCli , WalramstraßeriZ

Stadt Weitzenburg, DotzheiinerAraße.
Heute Samstag Abeud : 8713

Metzelsuppe
>wozu frcimbl einladet H . Köhler.

Zum Himmel , Röderstraße 9.
Heute Samstag : 8701

Metzelsuppe
wozu  fminul . einladet_ H . Weitingei *.

Jur kl. Reichstag.
Hermanustraße 4.

Morgen Samstag: 8685
MefzHswppe,

wozu  lreuiiol cinladet

Hotel OiNelleuhof.
Morgen Samstag:

letzehappe
8690

Valentin Thiele.

Krikßkl- «ni>H Milttäl-Utlkin
Gegründet 1879.

Samstag , den 8 . ds . Mts ., Abends 8 '/, Uhr,
im Vereinslokal „Westendhof".

Jahreshauptversammlung.
Tagesordnung:

1) Jahresabschluß und Jahresbericht.
2 ) Vorstandswahl (es scheiden aus der I . Vorsitzende,

der II . Schriftführer und der II . Kassenführer. 8 25
der Satzungen).

3 ) Wahlen nach § 83 und §§ 55 — 58 der Satzungen.
4 ) Bcreinsangelcgenheiten.
Unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder laden wir zu

recht zahlreicher Beteiligung ein und bitten um pünktliches
Erscheinen. 8661

Der Borstand
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^VVilla SSeinberqfir. 3, eleg. ans-
gestaltet, in. Centraloeizung,

12 Zim . ist 1. April zu verm.
»der z» verkaufen. Näh. TaunuS-
siraße 33/35. 7270

Wilhelnißr.18,
Bel -Etage , Cckc Lniscnstraße,
hochlicrrschaftlichcWoyn
nag von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488.

(Dum 1. Oll . ist die Billa Park-
»O straße 20 ganz oder getheilt
zu verm. Feinste Knrlage, Central¬
heizung, GaS u eleklr Licht, sch.
Garten in den Kuranlagen 8626

3 wei neuerv.,cle.eilig. Bille»zum Alleinbew., je 9 Zim.,
Garten, Ceniralh., in ges. Lage,
preSiv. zu verm., event!. zu Verl.
Ausk. Aarstr. 4. Besicht, tägl. von
11—2 Uhr. 5509

Billa Grnneck,
Grünweg 2, ist zum 1. Oll oder
die Bel-Etage zu verm., bestehend
ans 6 Zimmern mit eleltr. Licht,
Zubehör und Eartenbenupilug Zn
bes. Werktagsv. 12—2 Udr. 8697

5 Zimmer.

6> ranz-Abistr. 12. Aussicht ins
Nerotal, ist eine schöne Hoch-

Part.-Wobnung, 5 Zim.. Badeziin.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohleuaufz.,
GaS u. eleltr. Licht, p. April 1905
an kl. rnh. Fam. z. »m. Preis 1800
M. Näh. im 1. St . 11—1 und
3—5 Ubr ob. Langg. 16, 1. 4254

4 Zimmer.

«Neubau Clarentdalerstraße5 sind
zwei herrschaftliche4- und 5-

Ziniluenvobnungen preiswert auf
gleich oder ,'piiler zu verm. 6936

/Flebr sch. 4-Zim.-Wohnulig
v Billa. 1. Et ., Kreidelstr..
dicht au der Sonnenbergerstr.,
der Neuz. eutspr. eingerichtet,
Gartenbenutzung, Centralheiz.,
Balkon und Erker, reichl. Zu¬
behör, zu verm., umständehalb.
sehr bist. Näh. Vlichbaiidlung

Limbarth -Bcnu.
7115 Kranzplatz 2.

»» eubau PbilippSvergar, öüj
4-Zim..Wohn. per 1. Nov.

cm. Näb. daselbst. 8671
C* ür 1. Juli ist Die3. Et., 4 gr.,

sch. Zim. nebst Küche, sowie
2 Maus, u. 2 Kellerräume in
ruh. Hause, Schlichterstr. 16, preiS-
wertst zu verm. Näh. im Hause,
1. Etage._ 8419

c 3 Zimmer.

g ^ otzbeimerstr. 74, Ecke Eltviller«
str. find 3-, 4 . n. 7-Zimmer-

wohnungen mit Zubehör aus los.
oder sp. zu Pili. Näh 1. St . 3791
d| tm (ev|it . 40. Mansardwohuiuig,
VU 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vermielhen. Näheres daselbst'
I. St . 5578
^Lllvillerstraße 2, Bdh.. sind 3
^2 - Zim.-Wohn» aus 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St ._ 8635
^Viledricherftraße6, n. der Dotz
8 »- heimerstr.. schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zinimern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieteu. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraße 5, Seilend. bei
Fr . Weiugärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
nieten.
Mcdricheritr . 10, Reub. Biemer,
8 »- sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheiiurr-
straste 96. 1._ 49’6
►vg’Btaucvqaji 3/5. Part ., Laden,
w » Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. Et ., zu vm. 5907

Aorkstratze 4.
Wohnung von 3resp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rc. Per 1. Febr.
od später zn verm. Aslermieihe ist

I reinl. Arb. erh.Herderstr. 26. im Lad
chlasstelle

8388

Zietenring 12,
ich. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
M-lb.. Näb. das. Bautureau. 1880
t»Htz> ohnung von drei Ziiuiiiern

„ad Küche im Htb, 2. St .,
aus 1. Juli zu vm. Ziiiiiiierinann-
straße3. Frau Diels. 8534
>HAierstadt, Wildelinstr, 2- und

3-Zimnier-Wohnnngen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Pbilivp Holzhäuser.

1:| 2  Zimmer.

Ellvillerstr . 2, Bdh., sind 2-
Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.

spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8634
^s -dtiedrichslraße 14, 2 Zimmer,
iS  Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April,
siläheres1. Etage. 2933
t ) Zimmer, Küche und Keller an
&  rnh. Lento aus gl. od. 1. Mai
zn vm. Hochstr. 6. 8600
L̂ eleneniir. 3, 2 ireundl. Zim.

mit Keller im Bdh., 1 St.
per 1. Mai zn vm. llk. P . 8233

NaurMusstrassc 8
ist per 1 Avril eine kleine Man-
sardwohnnng ,2 Zimmer
und Küche) für 240 Mark zu ver-
„iiethcu. 2960
«Voder,Ir 11. 2. St ., 2 Zim.,
HY  Kücheu. Keller auf sos. zu
eriu. Nah. Part 8424

<fsL> alrai»str. 1. 2 Zim., Küche,
per 1. Juli zu verm. iliäti.

Part . 8421

1 1 Zimmer.

gr. Frsntspitzziinineran
5« » anst. Frau sos. zu verm. N.
AdolsSallee 28, Part . 8442
^ ^ ellinundstr. 41, H. im 3 Sl^
•y ist ein Zimmer u. Küche per
sos. zu verm. N. bei I . Horuiing
& So ., Hösnergassc3. 8 >76
^^ ellmuiidstraße 41, Hlh., im 3.

St . ist ein Ziniliier und 1
Küche per sofort zn verm. Näher,
bei I . Hornung & So ., Häfner-
gasse3. 8595
L^uiscustr. 17, Frontspitzziinmer

an einzelne Frau zu vermiet.
10 M. Näh. 1 St ., l. 8594
tzHllatterstraße 56, P., 1 Znnmer
^ und Küche zu verm. 8447
^VVoonür. 6, Part ., 1 Zimmer,
** *' Küche, Keller, mit Tors, und
Hofr. a. I. Juli :u vm. 82U9
Wißberftt . 11, 1 Zmimer, Küche
**1- u . Keller aus sos. zu verm.
Näh. Part. 8434
| ZiMiller und Küche zu venniet.

Röinerberg 37, 1. St . 8645
VHiaivamftr. 7, 1. I., Mails.-

Wohn., 1 Zim. u. Küche,
auf gleich od. svät. zu verm. 8163
«»DLValraliistr. 25 ist e. kt. $ aä)<

wohnnng sos. und eine auf
1. Piai zn vermielhen. 9iäb. im
Laden 8612

| | Leere Zimmer etc . | |

schönes Zimmer leer zu verm.
'S? Bleichstr. 4, 2. Sk., r . 8643

11 llfiblirte Zimmer , j:

Eins niöbl . Zin, »»cr
zu vermietben 8013

Adlerstr. 22, Hth., 2. St.
lvrechtstr. 36, 1. Et., r., Ecke
Oranienstr., neu hergerichtete

schön niöbl. Zim. zu verm. mit o.
ohne Pens, mit 1 u. 2 B. 8648
^Ĥ iSiilarckring 31, 2. l., mövl.
V Zi,„. mit od. ohne Pension
an 1 od. 2 beff., junge Leute zu
verniietbeli. 8245
LchömS, iiiödl. Zim. zu 'verm.
rr  BiSmarckring 31, 2 Treppen
links. 8234
^DLiSiilarckrmg 38, Hlh., 2. St.

r . erhält anst. j. Mann sch.
LogiS. 7599

gStütiuudmng 38.
Part . l„ ein schön möbl. Zimmer
sof. zu verm 8554
î otzheniierstr 49. 1. eleg mövl.
H Wohn- u Schlafzim. an beff.
Herrn zu vermietben. 8162
jf#o(31)cimerftr. 85, 2. l , sch. inö-il.
Hk Zim. für 1 od. 2 Pers. sof.
zn verm. 7734

Mövl . Zinimer
zu vermieleii 6296

Harliiigstrohe7, 3. St ., l.
, . ,w

w 2 Betten mit voller Pe'lsio»
zu vermieten Jahnstratze 17, Bdh.
ei Platz. 8433

«LUl anil. Herr findet schone«
niöbl. Zlinmer Klrchgasse 30,

3. St . l. 8494
«Qmfache Schlasstolle für reinl.

Arbeiter frei. Näh. Mauer¬
gasse2, Frisenrladen. 7103
klSV- Eritiusuraße 3, 5. Stock,

Schlafstelle mit 1 oder 2
Betten zu verm. 8493
^UIceinl. Arbeiter erh. Schlafstelle

BiauritiuSpl. 3, P . 3575
Arb. f. ich. Logis erh.

«J * Markt,Ir. 11, H., I. 8392

l otII5|ir  10 , 1-, mövl. Wohn-
»kv » ii. Schlafzim. ui. sep. Eing.,
eleklr. Licht, Herrenzini.-Einricht.,
bei kinderlosen Leuten per sof. zn
vermietben. 8024
^H« »oritznr.43,B.2., r., erh. Arb
iW *- Kost u Logis. 7653
^HViederwaldstr. 11, p. I., niöbl.

Zimmer zu verm. 9514
L—>ranienjlr. 31, Hlh, 1. St . r.,

finden Arbeiter sehr schönes
LogiS. 8486

Zun. nt. Kaffee ip. -v>t.
vWV ih  Mk.) zn verm. 8319

Oranienstr. 60. Hlb. P
^VVauenihalerftr 5, 20itlb.. Part ..
V9-  crh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

„r möbl Zimmer an 1 o. 2
anst. Damen mir oder ohne

Pension zu verm. Nancntiialer-
straße6, 2. St . 2804
g «5 in r inlicher Arbeiter findet
12 - LogiS. Näh. Rauentbaler-
straße8, 2. Hiĥ , 1. r. 8443
(Lcdanftr . 2 . 2. r. mövl. Zim-
w ' :>,ei l od. 2 Bett. sof. z v 8270
^HVFädcheit kann Schlafnelle erb.

Scyachrstraße 24, 3. St . b.
Frau Harz. 8581
SlßHvövl. Zimmer mit Kaffee sos.vermietden 8483

Schiersteinerstr. 18, Mtlb. 1.
^TValranmr . 14/16, irdl. möbl.
"̂ 4? Zimmer au anst. Herrn zu
verm. -ffäh. 3. St . l. 8129
tŝ nnger Mann erhält Kost und
XV Logis Watramstraße 25, 1.
St ., recktS 6825
^D̂ Zelliitzstraße 27, 2. Sr ., 2 jg

M. erb. Kost n. Log. 8599
,V wei gur niöbl. Znnmer zn verm.

Zu ersr. Gneisenanstraße 9,
Koioniaiivarenhanüluiig Ecke Jork-
straße 8387
-4  möbl . und 1 unmübl. Dianf.

billig zu verm. 8623
Horkstraße 11, Part l.

Sch , niöbl . Zininier
zu veruiiethen 8624

Jjorkstr. 11, Part . l.
^NVcrkstr. 22, 2. El,, l. ich, Möbl.

Zimmer für 2 bessere Arb.
zu verm. 8642
sHVorkllr 23, 3 l., sauber und

sreundl. niöbl. Zim. f. netten
Herrn (uionall. 18 M.) sofort zn
vermietben. 8625
fCiute Plans, m. 2 B. als Schlas-

stelle für nur saubere Arb,
sofort zu verm. Näb. Exped. 8647

Pensionen.

Villa Gmiulsmii,
Emierstraße 13.

F-a » lilien -Pe » siott.
Elegante Zimmer , groffer

Garten . Bävcr.
Vorzügliche Küche. 6800

| | l .ädcn . | |

^adcnlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnia 1661

Laden
mit Einricht., sür Butter- und
Eiergesch. Pass. b. zu vm. lliätz.
BiSmarckring 34, 1., l. 6227

^Sotzheimerstr. 74, Ecke Eli-
villerstr., ist ent großer Eck¬

laden, sowie Souterrainladeit,
Flaschenbierleller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock. 3791
a ^ ckladcii . Webcrgasse 14, ganz
VL- oder getheilt, mit, auch ohne
Wohn per sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Happes . 6390

1. l|l 'w liu/lll|ll«
y ein Laden, worin mit gutem
Ersolg Butter- U. Eiergeschäsl be<
triebe», m. Parl .-Wobn., best, aus
3 gr-, ich, Zim. i». Küche, 1 Mails.,
2 od. 3 sch. Kellerräiine i, sowie
im Hos auschl. 1 gr. Wertst., zus.,
event. auch getheilt, preiiw. z. um.
Die Räumlichkeiten eignet! sich sehr
gut zur Wohnungu. Comptoir ui.
Fabriklager. Näheres Schlichter¬
straße 16, 1. 8415

Schöner, großer
Lad ^ n,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Epved. d. Bl.

Geschäftsräume zu ver-
mictticn

In meiner Besitzliug Schlacht-
bausstr., gegenüber dem neuen
Personenbahnhof, sind noch zu
verm, : 1 Parterrerauui, circa
200 Q, -Mir. Bodenfläche, 1
Raum im 2. Obergeschoß, 160
O .-Mtr. Bodenfläche, Dampf¬
heizung, eleklr. Beleuchtung,
GaS- ' u. Wasserleitung vor¬
handen. Danipskrast kann mit
ucrmiettiet werden.

Süili.C .Kalkbrenner,
Friddrichstraße 12. 858u

L
I Wohii. v4Zun.,Küche.Bade-zim, u. mehr. Mansarden aus
1. Juli , event. auch spät, zu vm.
Friedrichstr. 4 in Dotzheim. 8582
t^ ramensir. 2. Part ., erh. reml.

Arb. Kost u. LogiS. 8616
»HS ui d.u 15. ungen. Zim. für

2 Hrn. Nähe Ring ges.
PreiSoff. u. II . II . Zimmer-

mannstr 8, Hlb., 3. r. 8563

fu ^ statton etc , j

Stallung für 2 Pferde, Futter-
raulii nebst2-Zim.-Wobuung

Küche. Keller :e. aus 1. Aprils zu
verm. Emserstr. 40, 1. 5577
FLlivmerur. 2 sind Werkstätten,
sZ/ Lagerräume u, Flaichenbier-
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
flraße 74, 1. St . _ 8633

^^ öbenftr. 17,
gr. Heller Pan .»

Lacerraum, ca 14» □ »m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hotteller auf gleich zu
vermieten. Näheres Borderhaus.
Parterre. _ 7533
.-ZklaUung !ur 1 Pserd nebst
^  Sicmite auf 1. Mai zu verm.
Hellniundstr. 31._ 8437
Leider,iraße 33, per 1 April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gar u. Wasser, mit o.
olme Wohnung .u vcrui. Näheres
Borderh.. Part . 9946
6> -ür Flal-hendierbändler! Hell-
y mundstr. 41, 1 Bi -rkeller p.
1. April zu verm. Näheres be

I . Ho nung & Co.,
5416 Häsnergane3._
»LL roeilSraum ooer Lagerraum
-»H, großer, heller, mir Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Johustr. 6. 1 St.  9614
Äoutcrrniti , 3 Helle Räume,
W eignet sich■für Bureau, ist
per 1. Juli z» verm., gelegen am
Kaiser<Fr,cdrich»Riilg. Näh. An
der Niugklrchel . P ._ 6060

Kolstenpos.
Altes Geschäft, per sos. od. ipäer
zu vm. Walramstr. 27. 6851.

Werkstatt,
Wellritzstraße 37,  aus 1. April zu
verm. Näh. Bdh., 1., links, und
Frankeustr. 19, Part ._ 3067

Mir. 4- 5000
auf gute 2. Hypotb. ges Off. sub
B . I . a. d. Berl. d. Ztg. 769

Verfcfiiedenes

Ich mutzte meiueu
Lade » räumen,

verkaufe deshalb mein Lager in
Reise-, Hut-, Schiff«- und Kaiser-
Koffern in ächten Nohrplatten und
anderen Marken. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
I» Leder, Akten- u. Musikmappcn.
PortemonuaieS, Brief., Visit- u.
Cigarrentasch, Hand-, An- u.Umh.»
Täschchen, Plaidhüll.,Plaidriemen,
bandgenähle Schulranzen, Hunde-
geschirre rc. rc. zu stanneud bill.
Preisen. üeugassse rrrr,
1 Stiege hoch . 7550

Mccrrettig
hat abzug. Joh . Weigel, Großgründ-
lach bei Nürnbera. 771

Frichka- tvffel
srühgelbe, Kaiserkrone. Haiger.
magnutn-bonum, gelbe englische,
MäuSchenkarlvsselii(gelbe), zur
Saat bei Otto Nukelbach.
Schwalbacherstpaße 71, Kartoffel
hgndl. Telefon 2734. 8525

Ich wohne Lnd 'utgstraffc 1
Frau Ratajczak,

8612 Karlenwahrsageriu

Hass. Baugewerk- und
Gewerbeschule

Bingen am Rhein.
BerbandSrechte des Jnnungs-
verbaudeS deutsch. Baugewerks¬

meister.
Beginn d. Soninier Semester«:

2. Mai 1905
Programme kostenlos durch die

Direktion. 766/99

Empfehle:
JieiS, per Pfd. v. 12 Pf. an
Psiaumen „ „ „ 15 „ „
Gemüse- und Fadennudein 24 Pf.
Halls,ii. Eierimdelu, Blarle Saal-

vurg per Pfd. 40 Ps>
Maccaroni per Psd. v. 30 Pf. an
ObstmclangcP.Psd. 30, 40 u. 50 Pf.
Datteln ». Feigen, p. Psd. 25 Pf.
ff. Saiatöl, ' , Ltr. 40 Pig.
Margarine . Bitello" Ptd. 75 Pfg.
Weizenmehl, p. Psd v. 15 Pf. an

M. Beysiegel,
Dotzbeiuierstr. 47, Ecke Dreiweiden-

straße. 7407

50 Pfg.
Cer Liter, sehr schöner selbstgezogener
Tischwci » in Füßchenv. 20 Ltr.
ad. Per Flasch «, ohne Glas,
St ) Pfg ., bei mehr noch billiger.
P . Brunn , Wein Handlung,

Adelbeidstr 33. 8543

Trauringe.
w
a>

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

ilfll ! Ki

i8illiß.-LLL .Mi
Ein Posten schw. PiaiinSbosen

M. 3,50, früher 3)1. 5 , ein Posten
Heiren-Anzüge, einzelne SaccoS u.
Hosen sehr billig, Knaben-Hose» v.
70 Pf. an, Schulhofe», Joppen,
llebcrzieher staunend billig. Als be¬
sonderer Gelegonheitökanf ein
Posten Kinderschuhev. Größe 30
bis 35 ü.M. 2.80 so lange Borralh
reicht. Gleichzeilig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in de» bekannt
guten Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuhen in versch. Leder». guten
Qualitälen in Erinnerung. 7458

tlfiiplle 22,18i. Iicrti.
Umzug

Den Damen zu gefl. Kenntniß.
daß ich von Frankeustr. 93 nach

SlkiWr. 7. 3.
verzogen tin . 8152
Hochachtungsvoll Lina Dürr,

Robe«. Confektion.
_ Enplish spoken.

Sliiuh-
Rkpmtme»!
Darnrnstiefel,

Sohle » « . Fleck 2  Mk

Herrenstiefel,
Sohle » « . Fleck 2 .50 M
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 12 (Schilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

Wichtlsbttg26, Meu,
gegenüber der Synagoge.

loiletts-Lllssclmss-
Seife

per Pfund 45 Pig.
Glycerin , Honig,

Veilchen , Iiilienmilch
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pjund 55 Pfch
(rcinc Ounlitit)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13_ 7366

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Sferger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Jorkstr

Gipsfignven
werden reporirt, gereinigt, bron»
zirt rc. Dotzhcunerstraßc5, bet
Schill . 8058

0 seil=undSäküügsweine
Malaga, Slierry,

Portwein , 770
untersucht und begutachtet

in 3 Flaschengrößen bei:
Philipp Hess,

Sonuenberg, Tbalstraße 3a,
Martin Petri,

Wiesbaden, Schulberg 11.

(Sutes
Vratenfett,

per Pfund 50 Pfg., abzugeben im
Victoria -Hotel _ 8499
icttTfirtrrnlilfüict u.

Schuhwerk
a uft fortwährend 7641

Pius Schneider,
Nlichelrberg 26,

gegenüber der Synagoge.
NB. Auch werden alte Sachen

gegen neue in Zahlung genommen.

ller Art stets vorrätig. Neparat.
promptn. b,ll. F . Meinecke,
Sattler, Grabeustr.  9 . 8056
Schreibmasehinen -Sehulo

Verach. Systeme.
^Tag- u. Abendkarse.Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.

Pari * 1900 höchste Auazeichuuuj;
„Grand Prix “.

Berkaus voi. Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Reicher,

Luisen» ap la . 2914

M  Der Uklst lutiidi.Phrcnologiu
lebt Wissenschaft!. Unterricht nach
cr neuen amerikanischen Methode.

Hclcucnstr . 12 , 1 . Et.
Auch wird Unterricht in der

Graphologie n. Physiogno¬
mik ertlicill.

Auinelduugen täglich. 8286

SüpiirstBtfB1 Ü7 S
billigst ausgefübrt. 8477

S . gtüsser , Mechaniker,
Hcrmannstrafte 15.

yiiolitin , Pialtiren, Rep. aller
Möbel, auch antiker Parkett-

reinigen gut und bin. W - Karb,
Schreiner, Bertramstr. 11, Rückb.

Best, seit 1905. 8 284

Reparaturen
an Uhren und Goldwaaren
werden solid und billigst aus-

gesührt 3608
Marktstrasse C.

| ' ndwig Hörrer , Schnci-
dermstr.. Ecke Neugaffeu. kl.

Kirchgasse, Eing. kl. Kirchgasse 1,
empfiehlt sich in allen in sein
Fach einschlagendenArleiten 8216

IHimialoaiii, S«"' ä
Helenenstr. 9, Bdh., 2. St.

_ 1 bis 9 Ubr._
«.IVltcuulogtn , Herderstraße 27,
V  1 - r. Sprech,. v. 9—1 u.
2—6 Uhr._ 7204
i ^ nte und alle in das Putzfach

einschlageude Arbeiten werd.
billig angeferligl 8009
_ Sedanstr. i5 , 2, r,

Schlietderi»
nimmt Arbeit zu Hause an
8025 Bleichstr. 11, H-h., P . l.

Karlstr.,1
tnrcn an Milbe n, sowie «nf-
polieren und Mattieren der-
selbe» zu allerbilligsteu Preisen
ausgeiührt.  gzg 7
t ^ leim-, Knabenanzüge, Weiß.

3CU3 w. gut und billig an«
gefertigt 7994

Kirchgasse 49. 3. St . l.
^Anspoliren , Wichsen, Mattiren

und Nepariren aller Arten
Möbel wird auss sorgsältigste
Proilipr und big. ausgesührl, sowie
alle in da« Fach einschlagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8 ,84.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 1990
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Nr . 84. Samstag , den 8 . April 1905. 20 . Jahrgang.bssnd

Amtlicher Cheil
Bekarrntmachung.

Verpachtung des Hotel und Restaurants
aus dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in den

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom 1. Januar ISO«» au aus die Dauer von LU
Jahren verpachtet werde ».

Die Bedingungen liegen im Nathanse, Zimmer Nr. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch anch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Auucvote find bis spätestens den
14. April 1905 , Mittags 13 Uhr — verschlossen
nnd mit der Aufschrift — „Offerte betr Nen-
verpachtung des Hotel unv Restaurants aus dem
Neroberg bei Wiesbaden " — an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) eiuznreichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämmtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden, den 14. März 1905.
6813 _ Der Magistrat

Bckanannaeynng.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß das

Schiedsamt vom LU. April er., ab von Marktstraße 1,
nach dem Rathaus, Zimmer Nr. 18 verlegt wird
7642 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verdingungen von

Arbeiten und Lieferungen für Garnisonbnuten liegen in der
Zeit vom8. bis 21 April d. IS . im Zimmer No. 38 des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus, was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden, den 1. April 1905.
8465 Der Magistra t.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . April d. I ., Nachmittags, sollen

im Distrikt „Geishecke"
1. 12 Nmtr . buchen Holz und
2 . 150 buchene Wellen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr vor der Restau¬

ration „Waldeck" an der Aarstraße.
Wiesbaden, den 5. April 1905.

8 ',ao _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der von der Wcllritzinühle nach der Klostermühle
ziehende Feldweg wird bis auf Weiteres für den F»br-
verkehr gesperrt . _ ^598

Wiesbaden, den 5. April 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz. .

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der led. Katharina Damm , gcb. am 24. 5. 1876
zu Wiesbaden.

5. der Dienstmagd Karoliue Ehlig , gcb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

7. der Dienstmagd Wilhelmine Heep , gcb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

8. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10. des Taglöhners Heinrich Kuhmau «, geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

11. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Oltersheim.

12. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedcck.

13. des Dienstmanns Johann Baptist Maurer , geb.
am 6. 5. 1862 zu Mainz.

14. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

15. des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. des Händlers Josef Richardt , geb- am 29. 1. 1849
zu Strichau.

17. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4 4. 1883 zu Hettenhain. ^ >

18. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
1868 zu Mosbach.

19.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21. des Bierbrauers Jona »» BaPt . Zapf , gcb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
22. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser . Emilie

geb. Wagenbach . geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den l . April 1905. 8282

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fuhrknecht Karl Börner , geboren am 31. August

1870 zu Wiesbaden zuletzt Frankfurterstraße38a wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, so daß dieselben
ans öffenllichen Mitteln unterhalten werden müssen

Wir bitten um Mittheilnng seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. April 1905-

8577 Der Magistrat. — Armenverwaltmig.
Bekanntmachung

Die Besitzer von Hnnden im Stadtbezirk Wiesbaden
werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen Steneekasse ich
Nathans, Zimmer Nr. 17, zu ersolgen hat, und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann. .

Gleichzeitig gürn wir bekannt, das? auch dceienige»
Hunde wieder anznmelde » sind, welche im vorigen
Jah -.-c versteuert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlass, »>«« der Anmeldung wird mit
etuer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 23. März 1905.
7453  Der Magistrat. — Steuerverwaltnng.

Bekanntmachung
Gesucht wird zum sofortigen Eintritt ein jüngerer

Diplom -Ingenieur für Bürcau und Bau.
Meldungen unter Beifügung eincs Lebenslaufes, sowie

Prüflings- und Bcschastigiingszengnissemit Angabe der Ge-
haltsansprüchc und des Tages des Diensteintritts werden
bis zum 18. April 1905 erbeten. 8597

Wiesbaden, den 5. April 1905.
Städtisches Straße, »bauamt.

Bekanntmachnttg.
Ans unserem Armen-Arbeitsbans. Mainzcrlandstraß: 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieseru -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Ceittner Mk. 2.60.
Gemischtes A nzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor^

mittags zwischen9—1 nnd Nachmittags zwischen3—6  Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat-

Bekanolwachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen. Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
frömmeln, Schaken und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 2b Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnungj eingehalten wer-

^ " 'Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen. Kühen, Rindern, Stieren.
Kälbern, frömmeln und Schafen 3,5 $.  P . K.

bl Schweinen 2,5 <#. P. K.
Gewichtstheile unter ^ Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
i/2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897. . ^ Ä ,
Der Magistrat i. N.: fr e ß.

(aus alntliostsr tzuslls)
vom 7. April 1905.

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Wolff, Berlin

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Herzog, Worms
Beysiegel, Frankfurt
Meyer, Köln

Block,  Wilhelmstrasse 24.
Dörrien Fr ., Viernheim

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Graff Löbau
Lewy, rF . m. Bed., Berlin
Wening Hildesheim
Biermann m. am., Mecklenburg

ZweiBöcke,  Hiimergasse 1Ä
Troschke m. Fr ., Essen

Hotel und Bad haus
Continental,

Langgasse 36.
Stemme Fr . in. Sohn, Essen
Diino, Münster i. W.

Dahlheim,  Taunusstrasse 1&,
Büsting , Bad Oeynhausen
Hammen, Saarbrücken

Tietenmühle (Kuranstalt)
Landfried Frl ., Villenburg
Wegener Hannover
Adler, Frankfurt
Goldstein Düsseldorf

Einhorn
Marktstrasse 32

Bundschuh, Mannheim
Hintz , Hannover
Kirschbaum , Solingen
Dopheide Fr ., Solingen
Keyser Fr ., Solingen
Wolfsheimer München
Hübner , Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasae 17.

Gengier Hosingen
Stawoviak Köln
Schiller, Leipzig
Bernd, Berlin
Begemann, Hamburg
Kemper , Haag
Wolff, Berlin

Englischer  Hot,
Kranzplatz , 11.

Weckstein m. Fr ., Ogrodzience
Bozen Bingen
Stern , Stuttgart
Andersohn , Herneshaud

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ Dädt . Akzüeamk.

Bekanntmachung.
Der Ar »cht,narkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) nni 9 Nhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
6716  Stadt . Akjiseamt.

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Paar , Köln
Brinkama Hamburg

Hotel Fuhr,
Geissberirstrasse3

Mecklenburg Wien

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Qnmd Berlin
AndrC- Berlin
Lemke, Berlin
Tarrasch m. Fr -, Berlin

Backes, Hanau
Heymann, Köln
Herzog, 2 Hrn., München
Kaiser Kassel
Herbst , Ruhrort
Ufer, Elberfeld
Schummel, Weinheim
Heim Karlsruhe
Frank , Braunsclnveig
Klapproth m. Mutter , Braun-

schweig
Sedis, Köln
Hirsch, Köln
Wolff Düsseldorf
Voigt m. Fam. u. Bed., Görlitz
Kuhmann Einsbach
Heilborn Breslau
Botzon, Köln
Abraham, Wien
Appelt, Chemnitz
Mauer, Remscheid
Pollack Leipzig
Schmidt, Nastätten
Kromscliröder, Osnabrück
Schulz, Koblenz
Jahn , Plauen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Schnuphax Dresden
Wiok, Usingen

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Vogt m. Töcht., Hamburg

Happel.  Schillerplatz 4.
Eckhardt , Eisleben
Eckhardt , Karlsruhe
Scheker Karlsruhe
Baumann Leipzig
Wegner, Leipzig

Hotel Hohenzolleru,
Paulinenstrasse 10.

Bergström m. Fr., Finshytten
Endelmann, Warschau
Rydin m. Fr-, Boräus

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Schiff m. Fr. Dresden
Finsch, Leipzig

Hotel Impßrial,
Sonnenbergerstrasse 16

Kaiser, Hamburg
Stengel, London

Erbprinz,  Mauritiusplatß L
Meier, Frankfurt
Kolmann , Würzburg
Josten m. Fr ., Wormersdorf
Dellier Roth
Katmer Hanau
Hofmann m. Fr ., Asch
Lelm Eschweiler
Weiss, Madenmühlen
Grün, Madenmühlen
Funk , Münchhausen
Hild, Münchhausen
Herrn, Düsseldorf
Lenz Mainz

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Rode, Hamburg
Sarnau Fr ., Altona
Peper , Hamburg
Grabow, Krefeld
Liebrecht , Hohensalza
Wachs, Salzwedel

Kaiserin  d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Graeh Berlin
Groseh m. Sohn Petersburg
Nagler, Fr., Kopenhagen
Palm, Bochum

Kaiserhof
(Augusta-Vietoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Billington m. Fr., Eastbourne
Henisheim Frl., Hamburg
Meyer m. Fam., Köln
Oppenheimer ni. Ges. u. Bed.

Wien

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Smitkowski m. Fr., Russland
Sehmid Charlottenburg

Kranz,  Langgasse 50.
Hömberg, Essen
Dorsch m. Fr., Potsdam

Kronprinz,  Taunusstr . 40.
Kalischer Bonn

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Schaler, Dudelingen

Hehler,  Mühlgasse 3.
Perkau m. Fr., Magdeburg

Metropole u. Monopol»
Wilhelmstrasse0 u. 8.

Geyer, Berlin
von Thierseh, München
Schultz, Reichenbach
Meman in. Fr., Amsterdam
Reissert, Marburg
Hilger Fr., Düsseldorf
Schmidt Niederlahnstein
Hamburger Düsseldorf
Wussow, Dillenburg
Schulz, Freiburg
Wolfgarten Aachen
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yon Gamber, Eheinberg
Wolfgarten Aachen
Horn , Hamburg
von Marx, Homburg
Ereuel , Diez
von Heimburg Biedenkopf

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Eelim m. Docht-, Blankenburg
Schneider, m. Fr -, Köln
von Schoenebeck Fr ., Allen¬

stein
Börgermann Düsseldoi'l

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedricbplatz 3.

Pawianien Fr -, Finnland
Guiremand Köln
Spieckermann m. Fr -, Beil i
Geritzen m. Fr., Amerslt U
Caan, Maastricht
von Haustein , Hannover
von Aulock Berlin
Kugelmann Hamburg
petersen Fr . in. Bed., Amster¬

dam
Engels Frl ., Amsterdam
Mestritz Scheveningen
Cool Fr., Amsterdam

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Goodrich, Paris
Uplegger Rostock

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

du Tour de Bellinchave Baro¬
nin m. Bed., Holland

du Tour de Bellinchave m. Bed.
Holland

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 0.

von Bieter, Sachsenhausen
Schmitz, Fr . in. Sohn, Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse ö.

ßehmiedekampf Schwerin
Fretschner m. Fr ., Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Diefenbach Frl., Bückeburg
Hofmann, Darmstadt

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Hartwig , Frl ., Riga
Albensieben Marburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u . F.rathstrasse 4, 5. 6, 7.

von Pirscher Badenliausen
Dilthey Rheydt
von Meerheimb Gr .-Gischon
von Brockdorff, Landau
Schmid, Minsleben
Du Mont Fr . m. Bed., Köln

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Weber, Frankfurt
Weber , Düsseldorf
Barth , Bonn
Weyermann , Otzenrath
Schlesinger Wien
(plass Kassel
•Feibelmann, Kaiserslautern
Hennemann Fr. Bielefeld
Albrecht , Halle
Basialil H.-Müuden
Lion, Kön
Karlbach , Mannheim
Höf er m. Fr ., Heideberg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Märklin m. Farn. u. Bed.,
Frankfurt

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Frötsche Fr ., Halberstadt

R i 11 e Fs Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Wachsmuth Leipzig
Wachsmuth Frl., Leipzig

Römerbad
Roehbrunnenplatz 3. ,

Herbst , Kopenhagen
Hase Buchow
Schütze, Bad Kosen

Rose.  Kranzplatz 7, £ s. 9.
Mauritzen Kopenhagen
Tiedemann m. Fr ., Hamburg
Ziegler in. Fr . Oberhausen
Merlioff, Berlin
König Ruhrort
Ben Royce Ottawa
Wilsop in. Fr . u. Bed., Newyork
Weutholt Frl , Mastricht
Harmens, Harlingen
I'eist , Haag
Schottelihb , Amsterdam
Doorenbas Haag
von Grote Riga
von Grote Frl, Riga
Grosse Frl ., Riga
Hoffmann Frl., Riga
Reinhardt Stockholm
Nilson, Schweden

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Zöllner in. Fr ., Kaiserswerth
Gredig-Mattli Davos-Dorf
Dorsch m. Fr., Potsdam
Scheller Fr , München
Toebclninnn Fr. u. 2 Frl llvers-

hofen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Holleben Fr m. Sohn u.
Heseliseh, Dresden

Buma-Albarda Fr. m. 2 Töcht.
Leeuvvarden

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Apelt, 2 Hrn., Halle
Rosenthal , Limburg
Oettinger Fr m. Toeht., Ham¬

burg

König 1. Schloss.
Schütze, Potsdam

Schw einsberg,
Rheinbaimstrasse 5.

Kanne Hannover
Hirsch , Idar
Jung , Marburg
Ehlert Lippe-Detmold
Draeger Düsseldorf
Rothschild llannstadt
Veite Herba
Haubrich Köln

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Grober Fr., Moskau

Zum goldenen Stere^
Grabenstrasse 28.

Marschetta Frankfurt
G/übel, Mexiko

Klöckler m Fr ., Konstanz
Dröder m. Fr ., Höchst

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Hiller, Mussbach
Brüne, Remscheid
Borbem Kirn
Sturm , Düsseldorf
Brust , Frl., Hamburg
Bergmann, Köln
Südhoff Liinbach
Beines Köln
Welsch, Bonn
Brust , Würzburg
Bauer Mannheim
Mohr Chemnitz

Taunus - Hotel.
Rbeinstrasse !9.

Fehres m. Toclit., Kiel
Köster Fr., Bremen
Priem in. Schwägerin Magde¬

burg
Gaetzel Mannheim
Macbens Hildesheim
Fargker Lao Porte
Labes, Berlin
Grotlie in Fr ., Frankfurt ,
Frank , Köln
von Reiche Berlin
Rozendaal Berlin
Ried Berlin
Benninga Weilmünster

Union,  Neugasse 7.
Steinmann m. Farn, London

Viktoria - Hotel u n 1
Hadlians.  Wilhelmstrasse 1.
Stadtier Brüssel
Thams Drontheim
Thams Frl., Drontheim
Fischer , Aachen
Brögelmanh Frl ., Barmen
Ilumser , Frankfurt
Korff m. Fam., Bremen
Tultschinsky in. Fr , Kiew
Grün, Dillenburg
Wolff Fr ., Warscliau

v c g e 1, Rbeinstrasse 27.
Blick, Fr ., Scheinfeld
Schmidt Leipzig
Enkirehen Berlin
Müller IV., Riedlingen
K'appey Verden
Olm m. Tocht., Berlin
Dörner Leipzig
Kossenbaum Bonn

Wein  s. Bahnhofstrasse 7.
Friedstein , Königsberg
Benins m. Fr ., Graudenz
Reusen Halle
Zimmermann in. Fr ., Limburg
Haeder , Duisburg
W7iel, Ober-Dollendorf
Schneider, Steinfischbach
Fink, Weyer

Westfälischer Hof.
SeliUtzenhofstrasse 3.

Fraustaedter Fr , Berlin
Deubel Fr, Wesel

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse I

Stübel in. am. u. Bed, Magde¬
burg

von Bessing m. Farn u Iled,
von Gosch m Fr . u. IJed.,

Karlsruhe
Göben m Fr, Berlin

In Privathäusern:

Gr . Brugstrasse  5.
Neufeld Warschau
Breszel m. Fr .. Warschau
Brestei , Warschau

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

von BUIow, Berlin
Pension Daheim

Marktplatz 3
Boeder-Benins Fr., Mutzig
Horn, Grltfenthal
Elisabeth enst , resse  13

von Schwerin Fr ., Berlin
von Schwerin Fr. Major, Berlin

Privathotel Erb,
Moritzstrasse 1.

Koch Er., Kairo
Heilmann Offenbach
Hartdegen Hannover
Herford m. Fr ., Hagenau
0‘Brien Frl ., Montreux
Stücklen Stuttgart
Heinrich Fr ., Gross-Sachsen

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

von Otoff Köln
Schinabel, Fr ., Posen

Pension Ilammonia,
Parkstrasse 4

Becker m. Fr ., Heidelberg
Herrngartenstr.  16.

von Mengden Riga
Christi . Hospiz ll

Oranienstrasse 53.
Dheil Frl ., Köln
Dheil Fr ., Köln

Luise ii st rasse  12
Hinsebing Bingen

Mainzerstrasse  14.
von Adlercreuz Fr ., Schweden
Franceschclli m. Fr .,' Mailand

Villa Marianne
Rösslerstrasse 5

Broda Fr m. Toeht, Leipzig
Villa Melitta,

Dalirenstaedt Osnabrück
Nerothal  3 7.

Westhaus Fr ., Stuttgart
Feitelberg , Riga
Feitelberg Riga
Villa Gianda,  Grünweg 1.
Bunge Fr ., Nymegen
Klaassen-Mooreus Fr ., Nyme¬

gen
Klaassen Frl ., Nymegen

Villa Prima vera,
Bierstadterstrasse 5

Lenne Fr . m. Toeht., Frankfurt

Pension Wilda u, Dem-
bek.

Mayer, Stuttgart

■ kl m
Sornrettberg.
Berdingurrg,

betreffenb
die Unterhaltung der Pizinalwege der Gemeinde

Sonnenberg im Rechnungsjahre lSO .j.
1. Die Anli.sernng von 190 rbm Meiiischlagsteiuen(zer-

flcincvter Basalt>frei Bahnhof Wiesbaden.
2. Die An fuhr dicstc Lteiue vom Bahnhof Wiesbaden, und

zwar:
a) 70, cbm nach dem Bierstadlerwcg ans eine mittlere

Entfernnna von 4,5 km bergan' ,-
b) 80 cbm nach der Wicsbadciicrslraße auf eine mitt¬

lere Entferunng von 3,5 km;
c) 40 c m nach dem Nambachcrivcg auf eine mittlere

Entfernung von 4,5 km;
3. Die Anlieferung von 12 cbm Nh.' iilsand GS Binde¬

material.
4. Die Anlieferung von 50 ebm Grubenkies, Rhcinsand

oder Steinsplitt, je nach Bedarf, Jahreszeit und Witterung
frei Lagerplatz der Gemeinde, sowie

5. die Aiiliefernng von 36 cbm Grubenkies als Binde¬
material nach Probe ans der Gcmciiidckicsqrube,

sollen am
Mittwoch , der» 18. April *905,

Vormittags ltt Nhr,
im hiesigen Rathaufe verdungen werden.

Schriftliche mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis dahin poslvcrschlossen hierher einznreichen.

Die Bedingungen kviine» an den Wochentagen während
der Dienslstnndcn im hiesigen Nathause eingcschen werden.

Ausdrücklich wird bemerkt, das; die Anfuhr und An-
liescr ringen genau an die von dem Uirterzeichncten oder dessen
Beauftragten anzuwciscnden Stellen zu erfolgen hat.

Sonnenberg , 1. April 1905. 8290
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bctdingung.
Die Lieferung von:
91 cbm Pflastersteinen für Fabrbahnucrstellung,
18 „ , „ Banketthersicllnng,

180 lsd. m Granitbvrdsteinen, Profil 20 2̂5
soll verdungen werden. Termin zur Vergebung der
Lieferungen ist auf Mittwoch, den l2 . April 1905, vor¬
mittags 10 Uhr, ans hiesigem Nathause anberaumt.

Schriftliche,. mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis dahin postvcrfchlossen hierher einznreichen.
Die der Lieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
können aiz Wochentagen währendd-r Dienststundcn auf hiesigem
Nathause eingeseheu werden.

0 Sonnenberg, den I April 1905.
8559 Der Bürgermeister: Schmidt.

Verdingung
Behufs Nenpflastcrung eines Teils der Langgassc sollen

nachvcrzcichncte Arbeiten verdungen werden:
720 gm altes Fahrbahnpflaster, zu Rinnenpflnsicr auf-

zubrechen und die Aufbruchs- und Aushubmassen
sortzuschaffen;

504 qm neues Fahrbahnpflaster hcrznstellcn;
180 qm neues Bankcttpflaster dto.
140 lfü. m Bordsteine zu verlegen.

Termin zu der ArbcitSvcrdingung ist auf Mittwoch, den
12. April 1905, vormittags 10 Uhr, ans hiesigem Nathause
anberaumt. Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis dahin poslverschlvssen hierher einzu¬
reichen. Die der Arbeitsführung zu Grunde zu legenden
Bedingungen können an Wochentagen während der Dienst-
stundcn auf hiesigem Rathanse eingcschen werden.

Sonnenberg, den 1. April 1905.
Der Bürgermeister:

8561 _ _ S chmi d t.
Bekanntmachung.

Diejenigen Osstbaninbesitzer, welche mit dem AuSputzcn
und Reinigen der Bäume (Entfernung des Dürrholzes, Klcb-
ringe, Misteln u. s. >v. im Rückstände sind, werden höflichst
üufgcfordert, das Bersäuintc binnen einer Woche nachznhole»,
widrigenfalls polizeiliche Maßnahmen auf Kosten der Besitzer
angeordnet werden.

Sonnenberg , d'" ^ April 1905.
Der Bürgermeister.

8593 Schmidt.

Bcrdingnng.
Die Anlieferung von 184 cbm. Pflaster-Rheinsand, die

Anfuhr von 109 cbm Pflastersteinen, 180 lfd. m. Bord¬
steinen, vom Bahnhof Wiesbaden nach dem hiesigen Hofhaus-
gartcnterrain soll am Mittwoch, den 12. April 1905, vor¬
mittags 10 Uhr, auf dem hiesigen Rathhausc verdungen
werden. Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis dahin postverschlossen hierher einznreichen.
Die der Lieferung bezw. der Anfuhr zu Grunde zu legenden
Bedingungen können an Wochentagen während der Dienst¬
stunden auf, hiesigem Rathause eingesehen werden. .

Sonnenberg, der» 1. April 19ü5.
Der Bürgermeister.

8560_ Schmidt. _

KekMnrmgHmig
Dienstag , de» II . April 1905 , Nachmittags

4 Uhr, werden auf richterliche Beifügung die den
Eheleuten VI iijielin Michel und Marie geb. Linckcr
zu Wiesbaden gehörenden Immobilien St .-B.-2ir. 3815,
3816. bestehend in zwei in dortiger Gemarkung gelegenen
Aeckern zusammen zu 9150 Mark taxirt, auf derGeriasts-
schrcibereiabteilung 12 Königl. Amtsgerichlszimmer 98 ver¬
steigert. 6589

Wiesbaden, den 9 Februar 1905.
Königl . Amtsgericht , Abt . 12.

Habe mich hier
Dotzheimerstratze 68 , I.

als prakt . Arzt niedergelassen.
Sprechstunden: Werktags: 9 10 n. 2—3 Uhr.

Sonntags : 9—10 Uhr.
Wiesbaden, April 1905. 8274

Ii rochen , Arzt.
isOltlg.

7 ,ülektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Acrztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, lutiueuza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhans , Ruhe- und Wartet äutne stets put geheizt.
Telefon 3083. ßadhaiiM English spoken.

„Zum goldenen Ross\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. .' 039

Jus*ars3f & Hensei ’s Nachf.
28 WilHelmstraste 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gekündet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek » sca. 52 NON Bände ) , Journal,
Lesezirkel» Theatertcxtvücher 8699

Borverkanf von Thcaterbillets.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. omerikan..

Conespondent. Ko»» >än. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wcchfellchre. Koiitvriunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Ra.icher und fvcfjerer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse.

NB. Ncncinril tnng von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Leltsteinschahnnq, werden discrct auSgeführt. 4615
Meinr - E-cicIier . Kaufmann» langj Fachlebr. a groß. Lchr-Jnstit

Lntscuplal ! ls Parterre tt. II. St.

Kellerskopf.
Thurm u . Itestauratfon

sind wieder täglich geöffnet.
Zuni Besuche ladet sreundlichll ein 724

frierir . Priester , Restaurateur.
Polster , Tapezier- und Dckorations-G schüft

Franz Hild , WikSlraden, FeWratze1 ll.
Aufarbciten einer Sofas von 6 Mt. an, Malratzen 3 Mk, Spruna-

rahnien 4.50 Mk., Gardiiicnau'nehniett per Fenster von 45 Pf. an.
Dekorationen billigst nach Uebercinkunst. — Linoleuinlegenper qm
40 Pf Verlangen Sie Preisliste. Bei Umzügen Einrichlen ganzer
Wohnränme. _ _ ' 8231

Wilhclmine Hild,
Lvics »ade«. Lctirnraftc i . Part , links

Waschen und Bügeln: Stehkragen 5 Pf ., Umlegekragen6 Pf.
Stehumlegekragen8 Pf., Manschetten 10 Pf., Vorhemden 12 Pf. Ober¬
hemden 22 Pf ., Oberhemden mit Manschetten 30 Pf., Gardinen ä Blatt
40 und 50 Pf. Saubere pünktliche Bedienung. Keine Kranken.
Wäsche Qn5n8230

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen »chreibmaachinen -Systi -inen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Spraehkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer SchUor. Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4c)ög
Universal Uebersetzungs. u. Schreibmaschinen-lnstitut

Röderstrasse 14 , I.
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Biquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

nährt Muskeln und
Nerven.

Empfehle
prima Ütimffteifdi,
r  s Psund 60 Pfg

Metzgerei Groll.
8691 Maiiergasse 7.

8a eichene
Weinbergspfähle.
Wegen Aufgabe des Geschäftes

verkante noch eine Parthie 1,7-5 m
lange eich. Pfähle billigst. 782

Iran/ , Scliaurer,
Frei-Wcindeima. Rh.

Gesangbücher
i. Preisev. Mk. 1 20 bis Pik. 10.- .

CoußmationsgksttllKe
(große, gediegene Auswahl).

Heinrich Kraft,
Buchhandlungu. Antiquariat,

Wiesbaden, 36 Kirchgasse !18

mT * «C-

gfcieutcs Haus in -uter Lage zu
«4 kaufen gef. Off. u. M. G
101 an die Erp. d. Bl. 7958
L^resucht ein altes Dreirad

ca. 86 cm hoch. 8570
M. Ackerknecht, Marktstraße 12,
Hth., Part . _

Krthkilizsuz.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit au älterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Berbreilung
musiergeschüt̂cr Erzeugnisse ^zu
betheiligen. ^ 4779

Gefl. Öfs. u. M. 4770
an die Erp, d. Bl.__

Wäscherei und Gardinen»
spannerei mit elektrischem Be»

trieb von Noll.Hussong, Albrecht»
sir. 40, enipfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5868
Hßrbeitertväschc wird ange-nommen Oranienstraße 25,
Htb., 2 St . r., b, Spahn. 6995
rti ? ä(d)c z. Waschen u. Bügeln

aufs Land wird angen. Näh.
Gold aaste 33, im Laden. 8408
(IßÄMiA zum Bügeln tu.
»« ? np5pt angen. Oranicn-
straße 49, Hth , 2. St , l. 8495
^ILPäsche zum Bügeln wird an»

genommen Göbenstraße 19,
Mtlb . 3. St bei Krüaer. 8611
tiBL̂ aiche znni Bügeln wird an-

genommen Frankenstraße 23,
3. St ., rechts 8650

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3 80
per 100 St . verkauft bei 7200

L 6. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

Für Metzger!
Ein neuerb. Eckhaus, f, Metzgerei

eingerichtet, lvorzügl. Lage) unter
glittst. Bedingunacn zu verk, oder
zu vermiethen. Näh. in der Erp
d. Bl. 8259
^L. aus zu vect. kl Schwalbacher-

siraße 8. Näheres Iiero-
tal 45. 3881

Rtiltiiliirs Hlnis
mit Metzgerei billig zu verkaufen.
Off. such II . 8 . I . an den Bert,
d. Zig. Agenteil vcrb, 767

Neues lamlüaus
mit schönem Garte» im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
.1. Schulte , Bürgermeister a.
D . Winkel a . Rh . 772

Schuepp karren
gut erh., f. 70 Bk. z vk. Dotzheim,
SchiersicinerstraßeI. 767
/Lin gebrauchtes Break, ein gut,

Geschäslswagcn ein gebraucht.
Küserkarren zu verkaufen 8564

Schachtstraße 5.s
Ia Schilfrohr zu verk, Off.

sub F . D . 4111 an Rudolf
Mos se, Darmstadt . 1192/257
LJ^ eucs Jacke! u, Weste, dunkelbsi
•rS'  Kammgarn, starke Figur , zu
verk. Seda nmta ße 13, B. 3. 8294

Kstll^KLelten, Kleider- u, Küchenschr,
'X? Bertikow, Waschkommodeu,
Nachttische, Damen - Schreibtisch,
Sophas, Ottomane, Eisschrank,
Tiich, Stühle, Badewannen, Gas-
Herde, Kuchenbretter, Sessel,
Galleriestang., Federzeug, Soiegel,
2 Sopbas a 10 und » 8 M n.
versch. Schränkchrn rc„ alles gut
erhalten u. billig .u verk. Schwal-
bacherstr. 30, Gartenseite, linkes
Hinterbaus. - 7222

erh. tztarteugclündcr
circa 150 lfD. Meter, und

eine Holzballc zu verk.
Näh. Kaiftr-Friedrich-Ning 74,

3. St , 4090

Photographischer

Apparat
mit allem Zubehör bill, zu verk

charnhorststr. 6, 3. r. 8654
fZlute , vollst. Laden Einricht,, s,
sN Spezereigesch,, zu vk. Näh.
Faulbrunnenstr. 12, 1, St , r. 8872

Kinderwagen
mit Gummireifen, sehr gut erh,
zu verkaufe» 8686

Manritiusstr, 5, 2. r.
r ^ uugc geschäft-gewandte Dame

sticht eine gut gehende
Filiale oder nachweislich ren¬
tables Geschäft zu übernehmen od,
kaufen.

Offerten sub J . G . V64 an
die Epped. d. Bl, 764

n- und Verkauf von Tauben
Walramstr. 22, H. 8670A

^Surch Ucbcrnahnie eines großen
As  Postens Roßhaare cmpf, 3tb,
Matr. m. Keil 55 Pt. Off. erb. U.
H , 50 an die Exv d. Bl. 7506

KartecheZilcrill,
Angelegenheit. 8292
Walramstr. 30, Hth., 2. St . links.
HUH-eell! Jq . Madch, 21 Jahre,
wl 220000 M. Berm., wirtsch.
erzog., w. Heir. m, cdelges. Herrn.
Vcrm. n. erf. d. g, Char. Beding.
Off, u F, Gombcrt, Berlin S 14.
^U) ccU! Gevilo. cn. Gefchästs-
wV mann, cb., Mitte 20er, mit
Verm,, wünscht mit Fräulein oder
kinderl. Witwe mit Berm zwecks
Heirat. Briefwechsel. Off u. G. K.
8592 a. d, General-Anzeiger 8620

Kaiser-Pailvrama
Rheinslraste 37,

unterhalb deö Luisenplatzes

Haus
mit guter Wirtschaft preiswert zu
verk. Offert, nur von Seldstreslekt,
sub A . II . an den Verlag ds.
Zeitung, 768
Ljändhaus (Neubau), Jdstemer-

straße 6. zu verk. od. zu ver<
mieten. 17 Räume, zum Attcinbe-
wohncn oder für 2 Fam. Schöne,
Lage mit prächt. Ansseh,, großem
Garten. Alles 'Nähere Philipps,
bergstraße 36, Banbnrcau. 7406

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 2. bis 8. April 1905.

Serie I:
Moskau.

Serie II:
Wanderung durch dit

italienischen Alpen.
1. Teil.

Täglich geöffnet von iiiorgeus 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reife 30, beide Reifen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg,

Abonnement

I ^adeN' EinrichtunglCoioniai-
^  waarc ») mit 42 schulst zu
vk. Hirfchgrabcn 14, b. Schteincr-
meister Junior . Daselbst ist ein
Wolss -Spitzhuns , sehr wachs,
zu verkauicn. 74:3

Ladeu-Einrichtun «;,
Kolonialw,, ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wcllritz-
straße 43, L. 5490

Ein
ColgllinliMrittngtMt
ist billig zu verkaufen. Näheres
Rudesheimerstr, 1>>, Laten. 3316
6h ,eederrollen, 6011. 25 Ztr ., zu
tv vcrl. Oranienstr. 34. 7466
6h >euer Schncppkarren zu ver-
vl kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte._5875
^ ^ otzbeinierstr 94, eine Fleisch

rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen, 4780

Federrolleu
ene neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gcbr. v. 15—70 Ctr, Tragkc.,
eine kll Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzhcimerstr, 101». 9614
« ^ insp.-Pierocgeichlrre verlauft

bill. G Schmidt , Gold-
aasse 8._ 54.6

Dur JfbtttiUf
und Sckmeppkarren billig zu verk.
Rühl, Heleucnstr. 3._8157
O ^ ldschmiede und Bohr-
»V Maschine zu verk. 8683

Kirchgaffe 37.

^WTmikr,
sehr wachsam, scharf auf Natten,
5|4 I . alt. billig abzugebeu 8655

Scharnborststr. 6. 3. r.

«enine vollst. Laden-Einrichtung
für Colonialwaareiibandluug

zu verkaufen, steäh. Elkvillcrstr, 14,
Mtlb., 1 St . r._ 7953
« \ iltig zu veri. : Gut crbalt. E Ŝ-
Zü  kästen, Tbeken, Reale, Erker¬
gestelle, Fliegcuschr, Lüster, Bogcn-
jamve, sowie pol. u. lack. Betien,
Schränke. Sophas, Sessel, Tiich,
Stühle, Regulator u. noch Bersch

Moritzstr. 72, Gtb., 1 . >. 8644
rtl 4ctir. Pulten iiiit oder vbue
♦vi Fcdcrzeug. s. Schläfer ge¬
eignet, sehr billig abzug. 8679

Röderstr, 25, Htb., l. >
i eiserne

l '/,schliü., zu verkaufen 7720
Blückierstr7. Htb. , P l.

FLiSfchrauk, Fahiieufchud, Bell ».
tA - und Strohsack 10 Mark zu
verkaufen Dotzbeimerstraße 65,_ 1.
Privatweg. ; _ 8596p15,JJC
Laden , ist noch sehr' billig allzu
geben: 1 eich. Theke. 2,50 iültr.
lang, 1 schw. Doppelleiter, 4 Gas-
flaiiimen, Erkcrgcstelle, Reale,
Glaskasten. 7266

HjT Geldschriinke in all.
Größen zu verk. . 6744
Friedrichstr. 13. Telef. 2867.

/atut erh. Kinderbetist. billig zu
verkaufen Blücherstraße 17,

Htb., 3 Tr ., l. 8571
N ähmaschine zu verk. Ervacher-

straßc 7, 3. St.  8583
Ißt » großer 2türig. Garderobe

und Wäscheschrank billig zu
verlausen. Zu erfragen v. 11 bis
2 Uhr Philippsbergstr. 10, Souter.
bei Maus. 8579

Gehrokkalizug
billig zu verk. Moritzstr. 43 bei
Schneider Lämmer. 8496

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

doppelt so nahrhaft wie
fleisch.

1  Stamm Gotd-Wpaudollcs,1St.Minorka, 1 HülwerhauS. 1 geb.
Erntewagen, 1 Grub: Dung abzu-
gebe» Labustr. 5._ 8615
j * d). Rkadcheulleioer(.10—14 I )
A zu verkaufen 8540

Ad-lli-idstr̂ 8, 1.
I  engll Herren«Lcdcrkoffer, 1amerik. Schaukelstuhl, engl.
Briefordner rc. zu verk. Adel-
hcidstr 8, 1. _ 8141
tA^ ogelhecke(c. Kirchem. Glocken

vorflcücnd) zu verk. 8555
_ Aarst raste 13,

fjfftut erhaltenerüinderliegewage»
IS ? mit Guimuirüderu billig zu
zu verlaufen Rbderstraßc3 im
Ladeiu ^ ^ ^ E^ ^ E— —

voust. Belt billig zu ver-
13 - kaufen. Näheres Eltville
straße 12, 1. St ., I,_7079

großer « üelieiischrank 10 Pik.,
1 großer Tisch5 '.Ulf., zu vcr-

fQi»eil Moritzstraße 32, Vorderh..
Dach, rechts. 8632

5h «Tal

des
Wiesbadener

„General-DPiaer"
wird täglich Mittags » Uhr
in unserer Expedition Maurilius-
straßc8 angeschlagen, Bon 4% Ubr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfohegt.

^Kudwigstraße !5, wird ein sosid.
lücht. Fuhrknecht ges. 8556

LKehrling gegen sofort. Vergüt.
ges. Lanbw. Centralsaatstelle

Main ; - Wiesbaden , Markt¬
straße 12, 7959
ttchrling gejucht. E . Stöffer,
&  Mech, Werkstätte, Hermann
straße 15. 7961
^ » chkosscrlet)rlilig ges. 7090Sckiachtüraße9

CH» SattlertehrUna
gesucht. 8542

Damm , Sattler,
,̂ uuge mir guter Schulbildung

geg. Vergütung in die Lehre
gesucht/ Kneipp Haus , Rhem-
straßc 59. 7344

E,in Lehrling k. die 'Messing.
dreherei erlernen vei 6947

Ch . Dreyfttrst,
Morikstr. 14._

Malerlehrling
sucht Joh Siegmund,
6032 Jahnstraß - 8.
.luhutechuik ! Lehrling gc-

x)  sucht. V.  Behm,
6679 Friedrichstr. 50,1.

Zimmerlehrling
gesucht. 7705

Franz Kopp,
•_ Bertramstr. 14. P. r.
sFichlosferlchrlingges. Uerlslr. >4,

1. St ., lls._ 6424
t»H.̂ »chblNd-r!ehrling gesucht 'Näh.

Buchbind., Adolfstr. 5 7089

Eille muiblj. Iran
sucht Beschilft, im Ausvcssern in
und außer d. Hause. Näh. Nönier-
berg 6, P . l. ; auch nimmt dies.
Häusl. - elchäst. an. _ 8658
6Htz- adchcu Küchen- ». Haus-
W arbeit j. 15. April gesucht
Rbelnstr. 95. P . 8659

in allen Zweigen d. Haus-
>2 - Haltes erfahrenes, älteres,
evangcliichcs Riädcheii nicht Stelle
zur Führung deS Hanshalics bei
alleiust-h. Herrn od. Dame.

Off. ti. L,  W . ’J’öö au bic
Exv d. Bl. 769

Beiköchin
sucht Stelle gegen,bescheidene Ver¬
gütung Maria Brüst . Ghven-
breitstein 1193*259

Junger Manu
sucht Beriraueusvosten. Kaution k.
gestellt werden. Off. unter «I . 8.
850 « au die Erp. d. Bl. 8578

OfienrSfelleiri

Männliche Personen.
rTfchubmachergcbülje für dauernd
"w ges. Heroerstraße7. 84l7

Ein tüchtiger Schmied-
gehülfe und ein Jnuge >» oic
ttehre gesucht. 8037

E . König . Lehrstr. 12
Tüncher, Anstreicher u

Maler
gcsnchl Schcffclstraße1. 8531

mei sehr schöne und gediegene
>0 nußb.-polirte Vertikows billig
zu verkanseu Wellritzstraße 47,
Htb. , 1„ v._ 7135
L^ underbetlstelle mit Rlalratze,

sowie gebt'. Kinderw. feijr b.
z. vk. Saalgasse 24/26, Htb., 3.
St ., rechts,_ ~185
/ ^ degentKifätauf! 1 fit. Posten

Stühle und Spiegel schon v.
1,80 M. an bill. z» verk. Wcllritz-
straße 47, Schreinerwerksi. 7136

MKruch.
Lllistnftrgße 34j36,

sind Fenster. Thür-». Treppen,
Kandstcinplatsen, Ocfeu, Herde,
Fußtafcln, Erkrrscheibeii, Bau u.
Brennholz billig abzugebeu. 8177
Adam Adolf Tröster,

Feldstraße 20._

Abbruche.
Eck- Kirchgasse». Luiseiistr.. sow.
Bleichstr. 18, werden v. Samstag,
den 1. April ab, Thürcn, Tbore,
Fenster, Läden, Treppen, Fuß»
tafeln, Ballen, Starren . Brenn¬
holz li. s. >v. billig' verkauft Näh.
Baustelle oder bei Carl Poop.
Zietenring 3,' Pur ! -952

Avvruch
fiailiRisttc 16  miH 18

sind Fenster, Thüren, 15 000 Dach¬
ziegel, Oescn, Herde, Bau- und
Brennholz billig zu verkaufen.
Grund ar beiter
werden noch angenommen an der
Baustelle 8224
Christ . l *ilffenr « ther.

Ein Kutscher
ges. Heleu cnstr. 10._ 8562

4Ö —50 lücht
Erdarbeiter

und zuverlässige Fuhrleute gesucht
Adolf Tröster, Feldstr. 20. 8178

Lehrling SÄ 1,
M Beysiegel,

3601

StinWrlelck
gesucht. 8680

Banke , Platterstraße.
junger , lrasiiger Hausbursche,
-0 sauber n. stadtkundig, ges,

2L. liuthLelber,
8629 Pkvritzstr. 1.

>fiaupinirfdjr und
Kcgkljinigk gcfudii|

Kath. Lescverem, Luisenstraße.
MLin saub. 12jähr, Junge für

leichte Arbeit für Lamstag
Nachmittags und Sonntag Vor-
mittags geutcht 8614

Dovbeimerstr88, Laden

^bauurutcBfammler
gesucht 7369

Sckmlgasse 5.

Suche per sofort
eine reell denkende Persönlichkeit,
der ich betreffs meines bereits schon
erworbenen sehr rentablen Patentes
und Gebrauchrmusterschntzes mein
Anliegen anverirauen könnte, in¬
dem ich hierzu noch ca. 300 Mk.
Nötig hätte, Rückzahlung mit
Zinsen gerne gegen monatle Ab¬
zahlung erwünscht. Offerten unter
K . M. 1111 an die Exped.
ds Blatte- , _ 8478
1 kräftiger Junge als Lehrlingsucht « eit . ICf (Mit.

Spengler u Installateur,
8502 Orauiciislr. 24,

Perfekte

Tütllkii'
atGeitecianen

bei hohem Lohn u. dauernder
Stellung sofort gesucht. 8707

3. Baeharach.

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Ghocolade

nahrhaft wie Fleisch

Masseuse,
Für m-diz. Kuranstalt in rh.

Badeorte, erfahrene Masseuse, die
auch die Wartung der mcdiz.
Bäder übernehmen kann, zum
baldigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschristeu,
Altersangabe elc. unter K . V.aa »4 an JRudolf Mosse,
Stöln_ _ 11951259

edeittl. Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht 8565

Rerostr. 28, 2. St.
O

Verein
kür unenltzsolMolieii

&rbeit8iiachwei8
am Rathhaus . Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen
Ahtheilung’ für Männer

Arbeit linden:
Bautechniker für Tiefbau
Buchbinder
Hoiz-Dreher
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Sattler
Eleklro-Monteur
Jung .Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Kutscher
Fubrknea-t
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen:
Kaufmann
Spengler — Installateure
Lureaugebüls!
Bureandiener
Einkaffiere:
.«rankemvarter
Masseur_ __

Weibliche Personen.

Ĉ üdjt Zuaroeherinneu ges. 8567
E. Ernst. Rerostr. 28, T

Braves Mädchen
kan» das Kleidermachen erlernen
Kellerstraß- 6, 2. links. 8451
^ß^ raves Mädchen kann das
'O Hügeln gründlich er¬
lernen 6809

Seerobenstr. 9, Mtlb., 1.. r.

Jktf. LiisteellliOll,
bei Holiem Loh», lucht für sokort
das Vietori » -« oteI . 8532

D

Jfiin , lücht,, älteres Mädchen u.
ein 14;ähr. Mädchen lagsiib.

ges. Manerg. 15 bei Ulrich. 8431

2 Mädchen
für die Küche geincht Dotzhcimer¬
str ast- 98^ Wirtlischast^ ^ , 8466

unumädmen sos. ges. Schwal-
bacherstraste 71._ 85-’4

e> »ut)t . Büglerinnen für dauernd
^ gesucht, Berl. Neuwascherei.
Bertramstr. 9,_ 8409

Jißtmi aiti)Wichen
finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäsligung.

Lhem. Fabrik
Schierstei» a. Rh.,

Otto Sl  Cie.
Haltestelle der eleftr. Bahn Wies¬

baden-Schierstein. 761

m  laiitni-, Rock-
und Zutlrvkjtmnntn

lür dauernd gesucht. 8412
M . 'ILicaaud . Tannusstr. 13, 1.

Tüchtiges, braves
Dienstmädchen
qei'uchi Schwalbacherstaße 30a,
2. Stock. 8385

Modcs.
sofortigen Eintritt geg. Bergütung
sucht Frau K . Usliigcr,
8681 Babnbosstraße 16.
Milcht . Zuaroeirerin sos. gesucht

Webergasse 39, 2 r. 8557
a ^ehrinäocheu ges, <Ui. Knögrt,
^ Sckmeiderin. 2)orkstr. 3, 92:0
jugendliches tlstudchen zu einem
XJ  l '/, -jäh. Kinde für einige
'Nachm der Woche ges. Philipps-
berg 26, P ., l. 8573
î -üchl. Zmeitmädcheng. g. Lohn

ges. Bertramstr. 6, P . 8586
Feinbürgerliche

Köchin
mit guten Zengn. ges., welche
Hausarbeit übernimint, in kleinen
Haushalt ver 15. April. 8569

Borslellung von 10—11 Uhr
Vorm, und 3—4 Uhr Nachm.

Tailinisstr 6. 1.
^Lin Llkädchen, welches etwas

kochen kann und Hausarbeit
versteht, aus gleich oder später
gesucht. 8584

Restauration, » n> Pfau,
Faiilbrnnnenstr . 12

dbrmüochen gef. E. Ernst, D.
Eons., Nervstr, 28, 2. 8567

^Lehrmädchena. gut. Familie für
^  Damenschn. gef. Zimmermann,
H enenstr. 30, 1. Si „ r.  7321

Mädchen,
m Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr, 71, Hochp., r.

ThiiöiiAs heim
u. Stellennachweis,

Wenendsir. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewieien.

Hotel--HniMs
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Siellen
in ersten und feinste» Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Plaeirungs-

Bnreau
Walfrabêlein

24 Langgaffe 24.
vis-a-vis dem Tagblati-Verlag,

Telefon 2S55,
Erstes». ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei »,

geb. rörner,
Stellenvermiitlerin. 2858

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Chocolade

1Täfelchen (5 gr.) ersetzt
nn Nllhrtwert 1 Tasse
Cacao.

-
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Ziehung 18.—20. April, Haupttreffer 60,000 , 50,000 , 40,000 Mk. u. s. w., Loose 3, Mk. 3.—. Liste
vlV '̂ ^ ÜHvl lS « und Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt u. versendet, auch gegen Nachn. die Glückskollekte von

. . . . JIiwii iWww iiim ii. mm. . Carl Cassel , Wiesbaden . Kirchgasse 40 u. Mark !str. 10. Telef. 3348 . 8135

Schuhwaren -Haus

EU IST,
15 Metzgergasse 15

.. . beehrt sieb , den Eingang - sämtlicher

Prfthjahrs - ĵ enheiten
anzuzeigen.

Confirmanden-Ztiefel für Mädchen
und Knaben

in allen Preislagen und Ausführungen.
Verkauf zu billigst gestellten Preisen.

Lieferant des Beamten -Vereins.

7294

Kraaen nur moderne Facons
in den Weiten 36 -50 cm3Stückyj )̂

Manschetten 1̂ 2 Knöpf. 3 ” 1 .35  Mk.

Carl ^ ^
Hiermit zur Anzeige, daß mein Telefon statt 2194 » auf

1K3T '5 « »
abgeäudcrt ist. 8402

Karl Güttler Votzheinierkr. 103.
Wohrtuttgswechsel.

Hiermit zur Kenntnis, daß ich meine Wohnung von Röderstri 11
nach Kellerstr . 10 , I 1. , verlegt habe.

8232 Woritz Kelch, ylichdtckttliikiStt
Kur -Verein.

General - Versammlung
Samstag , den 8. April a. c., abends 8Vs Uhr,

im Saale ' des „Hotel Hahn “, Spiegelgasse 15.
Tages - OrdnnBg.

1) Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Verwaltungsjahre.
2) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1905.
3) Rechnungs -Ablage des Kassierers und Wahl einer Kommission von drei

Mitgliedern zur Prüfung dieser Rechnung.
4) Sonstige Vereins -Angelegenheiten.

Wir laden die Mitglieder und alle, die sich für Kurangelegenheiten interessieren,
zu dieser Versammlung ergebenst ein und bitten um recht zahlreichen Besuch.

Wiesbaden , den 4. April 1905.
Der Vorstand des Kur - Vereins.

Dr. Emil Pfeiffer , Geh. San.-Rat, prakt. Arzt , Fabrikant Chr, Kalkbrenner,
8512 Dr. M. Ber lein, prakt. Arzt. L. Gärtner.

Geschäfts -Emptehluai er

Der geehrten Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend zur gell.
Kenntnisnahme , dass ich das Butter -, Käse- und Eier- cte . Geschäft

c9o4eph ZCauäer Tlaehfoiger,
Schulgasse 6, Wiesbaden,

am 1. März übernommen habe
Unter Beibehaltung dieser Firma werde ich das Geschäft nach

streng reellen Grundsätzen leiten und stets besorgt sein, meine
verehrte Kundschaft in jedem Falle mit bester Waare zufrieden zu stellen.

Lieferung ins Haus erfolgt prompt und frei . 8093
Die geehrten Leserinnen und Leser dieser Anzeige höflichst bittend

bei Bedarf mein neues Unternehmen freundlichst unterstützen zu wollen,
zeichne ich Hochachtungsvoll

Georg  Belm«
En gi *os . Fernruf 2738. En detail.

Gefchästr-Erössming.
Den Herren Architekten und Bauunternehmern, sowie einem geehrten

Publikum teile hierdurch mit, daß ich in dem Hause Moritzstraße 44 ein

Vachdeckungr-Seschäfl
eröffnet habe. Durch langjährige Tätigkeit in meinem Fache, bin ich in der
Lage, allen an mich gestellten Anforderungen zu genügen und sichere saubere
und meisterhafte Arbeit bei billigster Berechnung zu. Mich bestens empfohlen
haltend, zeichne

Hochachtungsvoll
8452

WMalt und fugte
Moritz straffe 21.

Friedrich Lotz,
Dachdecker,

Moritzstratze 44.

MARKE FFEILMIH

Nur dieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Naohahmungen zurfick.
Lanolin-Fabrik dartinikanfalda.

der wende slck ver¬
trauensvoll an

A. F. Brennen,
Pforzhelnier Gold waren - u. Uhrenbaus

Pforzheim T . 105.
Tausende von Anerkennungen.

Traia rin ^ e
wrs
»
5’
S>o»»

SS i ™
w

*  ♦
das Stück vo» Mark 5.— au.

Friedrich Seelbach,
llbreu Ko'dwarcu». OvlischeArlikel.

«. iriiilifii iiull
in meinen Weinstuben

ittllsrlttlküMtz 12
am Tom. 327

Franz Kirsch,
W c t tt li mt b 1 it ti g,Mainz.

Eine
sind alle Hautunreinigkeilen und
HaulanSichläge wie Milesser, Finnen
Flechten. Blütchen, Haulrote, Ge-
sichtspickel rc. Daher gebrauche man
nur Steckenpferd-

Teerschwefel -Leife
v. Bergmann St Co ., Radc-
bcul, mit Schutziiialke: Stecken¬
pferd. 5 St . 50 Pf . bei: Ernst
Uockö, C. Portzcül , Otto
Sckiandua, Otto Liebert , Dro¬
gerie Otto Lilie . A . Berling.
_ 577

Weinfässer,
frisch geleert, in allen lörogen z.
baden. Aldrechlür. 32, 7698

ostihaarc , Drcll,
Seegras , alle Tape-
/.iererartikel

empfiehlt dilligll
A . ltUdelheimer,

Maneraasse 10. 4492
Neue

Km !-Rch»kn
zu verkaufen 7967

^Lnisenstraffc 41.

Ohristoph -Paok,
als Fussboden -Anstrich bestens bewahrt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich¬
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen, da der unangenehme CJe-
rnclt und das langsame Trocknen , das der Oel-
farbe und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage fllr Wiesbaden

Drogerie MoebllS, Taunusstrasse 25.
Telephon 3007. 7164

Tapeten-«. Linolem
Rester

spottbillig

H . itenzel,
Schulgasse 6. 7505

Tüncher- und Angreicher-Arbellen
übernimmt unier sorgfältigster und billigster Ausführung s-o
wohl bei Neubauten als bei Herstellung von Wohnungen und
Facaden . 8195

In Firma Philipp Wieth,
Reinhard  Wieth,

Herderstraffe 9.

Karl Fischbach, WiesBadea,
KIpp .hyBSHft 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen
und alle Reparaturen . 5727

Mgem.Jtmu&ßfulkem.
(E . H.)

Außerordentliche

General- llcrianuiilunj
findet am Samftag , de » **  April 1905 , in der
Kronenhalle fKirchgasse 36), Abends8°/. Uhr statt.

T a g e s o r d n u n g :
1. Ersatzwahl des Vorstandes.
2. Allgemeines.

Eventuelle Anträge sind bei unserem i . Vorptzenocn,
Herrn Heinrich Kaiser , Wellritzstrafie 16, einzureichen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
8527 Der geschilftSführende Ausschuh.
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